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Die Ernte des Todes :

Großadmiral von Tirpig f ,
Den Folgen einer Bronchitis erlegen.

TU. München, 6. SflStj. Großadmiral von Tirpitz ist heutewcht 2.zg uhr in München in einem Sanatorium gestorben . Erwie in den letzten Tagen unter einer Bronchitis zu leiden , von dere
? sich allerdings wieder erholt hatte . Als Folge davon war jedoch

starte Herzschwäche zurückgeblieben , dir ihn zwang , sich in ein« anatorium zu begeben . Am 11. März hätte Tirpitz seinen 81. Ee >« irtstog seiern können .
Die Entwicklung der

putschen Flott« unter
^ Uhelm II. ,st von dem" amen des Großadmi¬rals nicht zu trennen .
Durch die Flotlennovelle°°n 1897 schuf er die
Mundlage zu dem Aus -

der Flotte nach' ' »ein aus eine Reihe
Jahren festaesetzten

-vauplan . Das Flotten-
Mtz vom 14 . Juni 1900

dann dielen Bau¬
plan erweitert und ein
Programm für den Aus -

der Flotte bis zum
£% e 1917. festgesetzt,
ergänzt wurde es durch° >k Novelle von 1907,der die Lebensdauer
^ Linienschiffe auf 20
2°$« herabgesetzt®ürbe, und die von
^ ' 2. in der die Bil-

eines dritten ak-
«. i ? Geschwaders vor-° ' >ehen wurde, ferner

er habe keine Bedenken gegen ein solches Verhältnis. Man sah darin
eine Annäherung an die Absicht der englischen Regierung , eine Ver¬
ständigung herbeizuführen , die jedoch nicht zustande kam .

Alsbald nach Kriegsausbruch vertrat Tirpitz sofortiges energi
fches Einsetzen der deutschen Flotte und ließ am 29. 7 . 1914 den Kai¬
ser bitten , ihm auch die strategische Leitung der Marine zu über-
tragen. Die Bitte wurde aber abgeschlagen . Weitere Versuche des
Großadmirals im Sinne des Einsatzes der Flotte blieben erfolglos .Im Herbst 1914 schon hat er sich an maßgebender Stelle darüber aus-
gesprochen , daß die Flotte in Gefahr komme , den Krieg nutzlos hin-
ter den Barrikaden der Flußmündungen zu verbringen . Er hat den
Gedanken abgelehnt , daß die Flotte als „Instrument der Politik"
bis zu einem besonders günstigen Zeitpunkt aufgespart werden müsse.
Jedoch schuf er sich mit diesen Vorstellungen nur Gegner , denen es
im Laufe der Zeit gelang , Tirpitz immer mehr auszuschalten, so daß
dieser , als er bei der vorläufigen Einstellung des U-Bootkriegs im
März ISIS nicht befragt worden war, am 16. 3 . 1916 von der Lei¬
tung des Reichsmarineamts zurücktrat. Nachfolger war der Admiral
von E a p e l l e.

Der Großadmiral wurde im Mai 1924 für Oberbayern und die
deutschnationale Partei in den Reichstag gewählt . Der Versuch sei-
ner Partei , eine Kabinettsbildung unter seiner Führung AnfangJuni 1924 zustande zu bringen , scheiterte an dem Widerstand des
Zentrums und der Demokraten. Auch im Dezember 1924 wurde er
wieder zum Reichstag gewählt , ist jedoch dort nicht weiter hervor-
getreten . Zu den Reichstagswahlen von 1928 kandidierte v. Tirpitz
nicht mehr. Im April 1928 ernannte ihn die Deutschnationale Volks-
partei zu ihrem Ehrenvorsitzenden. Die Universität Greifswald er-
nannte ihn 1925 zum Dr. h. c.

War die Person v . Tirpitz' eigentlich schon vor dem Krieg , im
Krieg und nach dem Krieg sehr umstritten , so wurde sie es noch mehr

Vermehrung
^ lieboote und die Anschaffung

weis» politisch ist v . Tirpitz früher
"
wenig hervorgetreten . Am

kl » . Aufsehen erregte in dieser Hinsicht des Staatssekretärs Er

der
UroBadmlral ▼. Tirpitz.

einiger Luftschiff « ,
früher wenig hervorgetreten .

durch die Veröffentlichung von Dokumenten-Sammlungen , die er
1924 mit einem ersten Bano begann. Er wurde , da es sich im wesent
lichen um amtliche Dokumente handelte , an denen sein Recht zur Ver

am der Beratung des Flotienetats in der BudgetkommissionFebruar 1913. Er bezog sich darin auf die Ausführungen des
für * Marineministers Winston Churchill, in denen Churchill
33 P? s Stärkeverhältnis der englischen zur deutschen Flotte das

kyaltnis 16 : 10 für annehmbar erklärte . Tirpitz erwiderte darauf,

öffentlichung zweifelhaft war, deswegen von dem Historiker
T h i m m e heftig angegriffen . Noch mebr Staub wirbelte ein im
Oktober 1926 herausgegebener zweiter Dokumentenband „Deutlche
Ohnmachtspolitik im Weltkrieg" auf . Unter zahlreichen, bloßgestellten
Persönlichkeiten traten in offenen Briefen gegen ihn auf der Fürst
Lichnowsky . der Admiral von Müller und schließlich der General -
oberst v . Lyncker . Auch der alte Vorwurf , daß Tirpitz die rechtzeitige
Entwicklung der Unterseebootswaffe verabsäumt habe, wurde von
dem früheren Reichstagsabgeordneten Struve erneut gegen ihn er
hoben.

Schwierige Löscharbeiten :

Grotzfeuer in Charlollenbnrg.
Die Entstehungsursache noch nicht geklärt.

' «itnn «
"■ ®l5r ä- (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

« Nk 0 ., >, i Lagerplatz in der Nähe des Güterbahnhofs West-
8o,iai>,

c ' ®°f iei ®^ai 'o' tert |ttaße in Charlottenburg, ist in der ver -
"eun i

'
xt .«. » ^ um 12 e ' n Riesenbrand entstanden, Ver

t«r (k „
'"Wuge der Feuerwehr unter Leitung von Oberbranddirek -

dey, Uni" p p dis 4 Uhr 15 früh beschäftigte . Das Feuer brach auf
^ >n n ».

pl-Q^ ber städtischen Lagerplatzgesellschaft aus, dessen Ter -
t*ieh » vcrichiedene Holzfirmen, Bauunternehmer und andere Be-

verpachtet ist.
Obwohl das Feuer von allen Seiten bekämpft wurde ,Nelen den Flammen etwa sechs bi » zehn Tonnen Bau -
«Heller und zahlreiche Borräte an Holz - und Bau -«raterial , sowie «inige Holzverarbeitungsmaschinen zum

Äu » ,
S* ' « '

der 3?o ' l ®t0^e Bretterzaun, der den Lagerplatz von dem Gelände
Ionst ^ " ^ dahn abgrenzt , wurde völlig vernichtet, während aber
Feue . j Reichsbahngelände glücklicherweise verschont blieb. D îs
rung u ,

' n den zahlreichen Holzstapel immer wieder neue Nah -
zu jeden riesiger Feuerschein, der vom Innern der Stadt aus^leer .? " ' lockte zahlreiche Schaulustige an die einem Flammen -

gleichende Brandstätte .
löscharbeiten wurden besonders dadurch erschwert , daß

»m
^ ° ^erleitungsnetz in dieser Gegend nicht ausreichte ,

der »lc "" geheuren Wassermengen herbeizuschaffen , die zur Löschung
n Elemente nötig waren . Vom Zentralamt der

die « totr ' ^ as bereits bei der fünften Alarmstufe Meldungen an
vierem "' " k zwecks Erhöhung des Wasserdruckes gibt , mußten
diesez ss, ? ! Sondermeldungen an die Wasserwerke geleitet werden.c |, tei mit besonders hohem Druck zu versehen. Neben den"nd fc,

)e " Hydranten , die sich auf dem Gelände des Lagerplatzes
&?»den ^ eichsbahn befinden, mußten die Wasserstellen der umlie-

benützt werden, sodaß die Feuerwehr sehr lange" Ölungen bi -i in hip Smiesb' finrlottenitraKe bin lenen

be

"gen bis in die Sofie -Charlottenstraße hin legen

der Feuerwehr zur Bekämpfung
atsache Hervorgehen̂ daß das in

« .ranicntjaus Westend zeitweilig von jeder
Kesten sr>

ü*>er^aupt abgeschnitten war und dort die Leitungen
5?^ zu ho der Leitung des Krankenhauses schickte man des-
Iä" mit h läschkommando mit der Bitte, doch für kurze Zeit ein-

^ tlj em
0 Sßaiiergebett aufzuhören , da dem Krankenhaus^ e ^iZa^ xrvorrät « ausgegangen seien und man

besonders für einige Geburten dringend Wasser brauche. Diese Bitte
wurde dann auch von der Feuerwehr erfüllt. Irgend eine Schuld
an der unzureichenden Wasserzufuhr liegt nicht vor, sondern die
Schwierigkeiten entstanden dadurch , daß in dieser Gegend nur ein-
fache Wasserstränge, aber kein Ringnetz vorhanden sind.

Die Löschzüge, deren Mannschaften unter der ungeheuren Hit-«
des Brandes sehr zu leiden hatten , mußten mehrmals abgelöst
werden.

Die Aufräumungsarbeittn

zogen sich bis in die Vormittagsstunden hin Gegen 8 Uhr wurde
zu diesem Zweck ein besonderer Löschzug herbeibeordert , nachdem
andere Züge zurückgezogen worden waren . Der Schaden des Feuers
läßt sich bisher nicht übersehen, da verschiedene Betriebe betroffen
worden sind Die Stadt und die Reichsbahn haben keinerlei Schaden
größeren Umfangs erlitten. Von der Kriminalpolizei des Polizei -
amts Charlottenburg ist . wie bei jedem Brand, sofort eine U n »
iersuchung in die Wege geleitet worden, um die Ursache
des Feuers festzustellen .

Für die Vermutung , daß es sich um eine Brandstiftung aus
politischen Motiven handelt , liegt nach Ansicht der Polwi keinerlei
Anzeichen vor . Die Ermittelungen der Kriminalpolizei , die von
Kriminalkommissar Freiberg geleitet werden, haben vielmehr
ergeben, daß

das Feuer vermutlich durch Unvorsichtigkeit entstanden

ist . Man glaubte , daß der Herd des Brandes in der kleinen Schmiede
eines Schlosiereib« tricbes zu suchen ist . in der von den Arbeitern die
Feuerstelle am Abend nicht ganz gelöscht worden ist.

Zwei Todesopfer eines Brandes .
DZ . Colmar . 5 . März . Gestern kurz vor Mitternacht , als das Fast -

nachtstreiben seinem Höhepunkt entgegenging erfolgte plötzlich Feuer -
alarm. In der Bäckerei Helmstetier am Dominikanerplatz war ein
Brand ausgebrochen, der vermutlich seinen Ausgang von der Back-
stube aus genommen hatte und in kurzer Zeit das ganze Haus in
Flammen setzte . Die im Hintergebäude schlafenden Lehrlinge RenS
F r a n tz und Armand Roman erstickten in den Flammen während
die beiden Gesellen sich retten konnten. Das Feuer konnte schließlich
aus seinen Herd beschränkt werden Der Schaden ist außerordentlich
hoch . Die Gebäude sind sast vollständig ausgebrannt. Der Tod der
beiden Lehrlinge ist aus ein Mißverständnis zurückzuführen . Als die
Feuerwehr erschien , wurde ihr mitgeteilt , daß sich im Hintergebäude
lein Mensch mehr befinde . Das war aber falsch .

DerReichstag hal dasWork
Lt. Q. Nachdem drei Wochen lang hin und her debattiert und

unter dem Druck der Fraktionen jede systematische Bearbeitung des
Reichsrats unmöglich gemacht worden war , hat Herr Moldenhauer
jetzt endlich sein Finanzprogramm aufstellen und der Oeffentlichkeit
bekanntgeben können . Damit sind freilich die Schwierigkeiten der
Regierung noch nicht behoben, aber es ist wenigstens erreicht, daß
das Kabinett, das ebenso gespalten war wie die Parteien , sich nun-
mehr auf die Vorschläge Moldenhauers geeinigt hat . Und mit einem
Lächeln der Befriedigung stellt der Bürger, dessen Geduld in den
letzten Wochen wahrlich auf eine hart « Probe gestellt worden ist .
fest, daß diese Einigung erst möglich war . als das Parlament in die
Karnevalsferien gereist war. Erst da war das Kabinett vor dem
ewigen Dreinreden der Parteien sicher und konnte in Ruhe an !etne
Arbeit gehen, die es am Tage vor dem Wiederzusammeniritt des
Reichstages beendete. Das Programm des Reichsfinanzministzrs
wurde sofort nach der gestrigen Schlußaussprache im Kabinett dem
Reichsrat zugeleitet , damit die dringend notwendige Sanierung der
Reichsfinanzen so schnell wie möglich ihre parlamentarische Erledi -
gung findet . Bis es soweit ist, wird allerdings noch kostbare Zeit
verstreichen , doch darf wohl erwartet werden, daß Reichsrat und
Reichstag alles daran setzen werden, um so schnell wie möglich zueiner Entscheidung zu kommen . Denn Zeit zum Warten haben wir
nicht mehr. Wir müssen aus dem Zustand der Unsicherheit heraus,in den uns die Zauderpolitik der Regierung und der Widerstreitder Parteien getrieben haben. Es ist für die Wirtschaft unerträg ich ,im steten Zweifel über die Steuerpolitik des Reiches zu leben. Die
Wirtschaft, die nicht heute so und morgen anders kalkulieren kann ,muß endlich einmal klar sehen , wohin wir treiben , damit sie wieder
rechnen und auch ihrerseits , sei es im kleinen oder großen Betrieb ,ihr Programm aufstellen kann. Daher ist die Zeit bis zur ersten
Lesung der Finanzgesetze , die voraussichilich erst in der zweiten Hälftedes März stattfindet , schon eine lange Warteperiode für die Wirt-
schast. Aber sie wird auch diele durch den parlamentarischen Ge«
fchäftsgang herbeigeführte Verzögerung mit in Kauf nehmen müssenund sie wird zufrieden sein , wenn die Parteien sich in ihren Wünschenund Forderungen die aus der Not der Zeit gebotene Beschränkungauferlegen und ihre Aussprache nach sachlichen Gesichtspunkten « in-
stellen und so schnell wie nur eben möglich zu Ende führen.

« -

Ob die Abgeordneten bereit sind , sachlich und schnell zu arbeiten ,ob sie fähig sind , sich vom Parteistandpunkt frei zu machen und das
Ganze und Gemeinsame zu sehen und zu berücksichtigen , das vermagbei der Unberechenbarkeit des Reichsparlaments niemand zu sagen .
Zwischenfälle und Ueberraschungen sind in unserem Reichstag nie
ausgeschlossen . Zhnen vorzubeugen, muß zunächst Aufgabe der Re-
gierung sein . Sie hat schließlich ohne die Parteien ihr Finanzpro-
gramm aufgestellt und muß nun konsequent bleiben . Sie dars es
nicht bei ihrem ersten zarten Anlauf, einmal die Führung zu über-
nehmen, bewenden lassen . Die Regierung hat es in der Hand , die
Aussprache in eine bestimmte Richtung zu leiten . W i e das Finanz-
Programm vor den Reichstag gebracht wird , das wird entscheidend
für den Gang der Parlamentsverhandlungen fein . Wenn das
Kabinett, das sich nach langen Auseinandersetzungen mit den Vor-
schlagen Moldenhauers einverstanden erklärt hat , weil es in ihnen
den einzigen möglichen Ausgleich der verschiedenen Parteiforde-
rungen sieht , keinen Zweifel darüber läßt , daß es mit dem Finanz-
Programm steht und fällt , dann wird auch der Reichstag sich dem
Ernst der Lage nicht verschließen können. Denn was nach einer
Regierungskrise kommt , das sich unter den augenblicklichen gespann-
ten außen- und innenpol !ti !chen Verhältnissen auszumalen , dürfte
selbst den Abgeordneten , deren Goit die Partei ist , ein wenig die
Augen darüber öffnen, daß wir uns an einem Abgrund bewegen.

#
Die Vorschläge Moldenhauers sind kein Sanierungsprogramm.

^ Sie sind in erster Linie ein Deckungsprogramm, aus der Finanznot
des Reiches geboren, in wenigen Wochen unter dem starken Druck
der Parteien entworfen und daher mit allen Merlmalen des Kom -
promisses behaftet . Das Kennzeichnend» ist , daß das Positive an
ihm , die Aufbringung der Steuern und Zölle und die Leistungen
der Arbeitslosenversicherung , nicht das Wichtigste ist, weil es nur
Deckungsmaßnahmen, aber nicht Sparmaßnahmen betrifft . Es han-
delt sich bei ihnen nicht um die Sanierung der Reichsfinanzen auf
lange Sicht , sondern um die Beschaffung von neuen Mitteln zur Ab-
deckung des jetzigen Bedarfs. Wie dieser Bedarf gedeckt werden soll,
lag bis auf die 100 Millionen für die Arbeitslosenversicherung be-
reits fest. Der Plan , sie durch ein Notopfer aufzubringen , ist mit
Recht fallen gelassen worden , da ein Notopfer schließlich nicht nur
einem bestimmten Teil der Bevölkerung zugemutet werden kann,
sondern seinem Charakter nach einen Appell an die Allgemeinheit
bedeutet . Bei der jetzt vorgeschlagenen Regelung ist durch die
Möglichkeit einer Beitragserhöhung und durch den 50-Mill!onen-
beitrag aus dem Reservefonds der Dan? für Industrieobligationen
den ?lnfprüchen der Arbeitslosenversicherung Rechnung getragen
worden, sodaß auch die Sozialdemokraten , die sich auf das Rowpfer
versteift halten, zufrieden sein können . Für die grundsätzliche Eanie»
rung unserer Reichsfinanzen enthält das Finanzprogramm zwei
Vorschläge von Bedeutung : die Selbständigkeit der Arbeitslosen -
Versicherung und die Ermächtigung des Reichsfinanzministers . zu -
sammen mit dem Reichssparkommissar ein Programm auszu -
arbeiten, wonach der Etat für 1931 in seinen laufenden
Ausgaben unter denen von 1930 bleiben muß. Wird die
Arbeitslosenversicherung auf eigene Füße gestellt und
muß sie sich selbst tragen, so ist sie aus dem Reichshaushalt ber ^ ns-
genommen und fällt als Etatbelastung weg . Freilich erhält sie
durch die Zuwendung von besonderen Mitteln aus der Lohnstsver
auch weiterhin noch einen Reichszuschuß , der für das Jahr 1931 auf
eiwa 90 Millionen Reichsmark veranschlagt wird. Der wichtigste
Punkt in dem Finanzprogramm ist die Ermächtigung , den A ^sgadin-
etat von 1931 unter dem vo?» 1930 zu halten . Von dieser Ausgaben -
beschränkung hängt die in Aussicht genommene Steuersenkung um
600 Millionen ab . Es soll also der , zuerst noch bescheidene . Versuch
gemacht werden , durch eine schärjere Nachprüfung des Etats Spar»
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maßnahmen durchzuführen, um so die öffentlichen Lasten herabzu-
drücken. Es handelt sich bei diesem Vorschlag um einen Plan , o«ssen
Ausführung im einzelnen noch nicht festgelegt ist, aber wenn der
Reichstag ihm zustimmt und in der Einschaltung des Neichsspar»
kommissars keine Verminderung seiner Rechte «rblickt , dann kö .in»«
hier der erste Schritt zu einer wirklichen Sanierung der Reichs-
finarxen getan sein . Denn nicht in der Suche nach neuen Steuern
und Abgaben zeigt sich die Fähigkeit eines Finanzministers , sondern
in der sparsamen Wirtschaftsführung . Der Auftakt dazu liegt in dem
Finanzprogramm Moldenhauers . Nun wird der Reichstag zeig -n
müssen , ob er das nötige Verständnis dafür aufbringt und ihm nach
den langen Wochen des Streites zu folgen bereit ist.

Vor der Entscheidung der Parteien.
m. Berlin , ö. März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Einigung im Kadinett über die sogenannte Finanz -
reform ikt gerade am Vorabend des Beginns der zweiten Lesung der
Bounggesetz « erfolgt . Die außenpolitischen Probleme werden da-
durch wieder mehr in den Mittelpunkt gerückt . Bei der Veranlagung
des Reichstages ist es aber selbstverständlich , daß das eigentliche
Interesse auch weiterhin der Finanzreform gilt .

Am Donnerstag vormittag um II Uhr ist die volkspartei -
liche Fraktion zusammengetreten , von deren Ent '

chei -
dung sehr viel abhängt . Gegen das Kompromiß sind lehr st a r k e
Bedenken geltend gemacht worden . Nachdem aber die Sozia l-
d e m o k r a t i e ihre Beschlußfassung ausgesetzt hat . wird vermutlich
auch die Volkspartei sich nicht vorzeitig festlegen wollen. Das Z e n -
t r u m bombardiert deshalb schon den Reichskanzler, daß er mög -
lichst schnell eine interfraktionelle Besprechung einsetzt , um die Bin -
dung der Regierungsparteien an das Steuerprogramm in Form
einer schriftlichen Erklärung zu erwirken . So ganz einfach wird das
nicht sein , da vorläufig noch die Sozialdemokraten materielle Aen-
derungen verlangen , wodurch die Lö 'ung für die Volkspartej noch
untragbarer werden mii &te . Das Kabinett hat daher seine Finanz -
reform noch keineswegs im Hafen , fttht vielmehr trotz der un ' er den
Ministern gefundenen Einigung immer noch im Anfang der Schwie-
rigkeiten.

Entscheidung im deutsch -polnischen Theaterstreit
TU. Kattowitz, 5 . März . Der Präsident der gemischten Kom-

Mission . E a l o n d e r , hat dem Regierungspräsidenten in Oppeln
und dem schleichen Wosewoden in Kattowitz die Entscheidung über
die Klage der polnischen und deutschen Theatergemeinden zugestellt.
Ihr genauer Inhalt kann statutengemäß erst nach 30 Tagen
veröffentlicht werden. Wie die polnische Presse zu berichten we ß .
soll Ealonder den 8t - tu , quo für die deutschen Theatervorstellungen
in Kattowik anerkannt haben , so daß die deutsche Theatergemeinde
neun Vorstellungen monatlich in Kattowitz abhalten kann. Gleich -
zeitia wird auch die entsvrechende Anzahl von polnischen Theater¬
ausführungen in Deutsch - Oberschlesien zugebilligt .

Ruhe in Berlin .
Bis Wittag keinerlei Zusammenstöße .

au Berlin, 6. März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung . ) Der rote Donnerstag hat sich in Berlin recht ruhig an-
gelassen . Das gewohnte Bild der Arbeit scheint nirgends untere
krochen zu sein . Demonstrationszüge haben sich noch an keiner Stelle
gebildet . Am Vormittag erschien es zunächst so , als wenn die überall
bereit stehende Polizei überflüssig wäre . Die Stempelstellen der
Erwerbslosenfürsorge , die Ausgangspunkte aller Demonstrationen
nach dem kommunistischen Plan sein sollten, haben als die Klügeren
nachgegeben. Sie verzichten heute auf die Abstempelung der Karten
und halten so die Menschen von diesen Gebäuden fern. So kam es,
daß die Polizei lakonisch bemerken kann : ,Zn Berlin alles ruhig ,
kein einziger Zwischenfall bis um die Mittagsstunde ."

Zusammenstöhe in Itzehoe.
TU. Itzehoe, 6. März . Am Mittwoch abend , dem Vorabend des

von den Kommunisten aufgerufenen Weltgroßkampstages , bildet?
sich trotz des Umzugsverbotes in der Nähe der Reichswehrkaserne
ein Zug aus hiesigen und auswärtigen Kommunisten in Stärke von
etwa hundert Mann . In der Sandkuhle stellte sich ihm Polizei ent-
gegen Der Aufforderung zum Auseinandergehen kamen die Kom -
munisten jiidji nach. Die Polizei drängte den Zug in eine Seiten -
gösse ab . von wo aus die Beamten mit Steinen bewor «
fen wurden . Ein Polizist wurde durch einen Steinwurf am Arm
getroffen und ließ seine Pistole fallen . Dadurch löste Vdf ein Schuß ,
durch den ein Kundaeber verletzt worden sein soll. Als die Polizei
einige Schreckensschüsse abfeuerte , flüchten die Zugteilnehmer . !*m
Laufe der Nacht ist es noch zu mehreren kleinen Zusammenstößen
zwischen Polizei und Kommunisten gekommen .

ArbeitslosenKundgebung in Vromberg.
T .U . Warschau, 6. März . In Bromberg ist es am Mittwoch zu

Arbeitsloienkundgebungen gekommen . Sechs Beamte wurden durch
Steinwürfe verwundet , während einige Kundgeber durch Flach-
säbelhiebe Verletzungen davontrugen . Nach Wiederherstellung der
Ruhe nahm die Polizei Haussuchungen vor und verhaftete neun
kommunistische Agenten.

Die Newyorker Polizei in Bereitschaft.
TU . Newyork, S. März . Die gesamte Newyorker Polizei , ebenso

die Feuerwehr befindet sich wegen der geplanten Kommunistenkund-
gedungen in höchster Alarmbereitschaft . Alle öffentlichen Gebäude
werden stark bewacht . Trotz zahlreicher Drohbriese werden jedoch
Zusammenstöße nicht befürchtet.

Eine Mehrheit von 53 Stimmen :

Tardieus Kammersieg.
Ungünstige Aussichten für den Fortbestand des französischen Kabinetts.

B . Part », g . März . (Eig. Drahtbertcht der „Badischen Presse" .)
Obwohl Tardieu gestern eine überraschend große Mehrheil erzielt
hat — die endgültigen Ziffern sind » 16 für und 263 ge -?en die Re¬
gierung — werden doch auch die ihm nahestehenden Rechts- und
Zentrumsparteien dieses Sieges nicht froh . Insbesondere die
Linksblätter betonen , daß nun der Trennung ? strich zwi -
schen links und rechts sehr energisch gezogen sei ,
daß es nun keinen Friedensschluß mehr gebe . Auch die große Nach«
richtenpr^sse und die Parteiblätter , die Tardieu nahe stehen , er«
kennen , daß nun

die Kammer in zwei feindliche Lager gespalten
sei. „Echo de Paris " steht voraus , daß Tardieu von nun an an
leder Wegbiegung Feindseligkeiten zu erwarten Hab« . Alles dies
läßt sich aus der gestrigen Kammersitzung schließen . Trotz einer
Mehrheit von 53 Stimmen kann man mit dieser Kammer auf die
Dauer nicht regieren , wenn man die großen Linksparteien , Ra¬
dikale und Sozialdemokraten , geschlossen und entschlossen , das Mi -
nisterium zu stürzen , gegen sich hat . ? m Verlauf einer Budgetdebatte
ergibt sich immer Gelegenheit , das Kabinett in die Minderheit zu
versetzen , und die Linke wir ^ sich solche Gelegenheiten nicht ent»
gehen lassen . Tardieu wird froh sein , wenn es ihm gelingt , mit
seinem geaenwärtigen Ministerium die wichtigste » innen - und
außenpolitischen Slaatsnctwendigkeitcn un ' er Dach zu bringen .

Es zeigt sich nun , daß es trotz des gestrigen Erfolges Tardieus

ein schwerer Fehler des Präsidenten der Republik war , in diesem
Augenblick gerade Tardieu mit der Kabinettsbildung zu betrauen .
Der Präsident von Frankreich hätte nur einen Mann wählen dür«
fen , dem die bürgerlichen Parteien auf beiden Seiten des Hauses
gefolgt wären . Heute sind

die Feindseligkeiten so weit gediehen, daß in Zukunft die Vil «
dung eine» Konzentrationskabinet »s sogar Briand schwer falle»

dürste ,
denn die Link « nimmt e» ihm übel , daß er in da« Kabinett Tar »
dien eintrat .

Für die jetzige Regierung Tardieu und für das , was man von
ihr erwarten kann, ist bezeichnend , daß sie ihren gestrigen Erolg
zum größtey Teil der Haltung und dem Eintreten Franklin
Bouillons , des ärgsten Deulschfeindes, zu verdanken hat . Die Geg -
nerschaft unter den beiden Gruppen des Hauses wird dadurch gekenn -
zeichnet , daß nun auch die demokratische Fraktion des Senats ihre
drei Mitglieder ausgeschlossen hat , die als Minister und Unter -
staatssekretäre in das Kadinett eintraten .

Briand und die übrwen Delegierten reisen heut« nach London,
Tardieu soll ihnen am Camstag über das Wochenend « fol "«n.
Tardivi will auch in das südfranzösische Ueberschwemmungsgebiet
reisen. Er wird sich aber kaum getrauen können , die Kammer allein
zu lassen .

Masaryk .
Zum 80. Geburtstag des Präsidenten

der Tschechoslowakei .
Von unserem Prager Vertreter

* Arlur Horn Ii über .
(Nachdruck verboten.)

Am 7. März begeht Thomas G . Masaryk , der Präsident
der tschechoslowakischen Republik , in überraschender körperlicher und
geistiger Frische seinen achtzigsten Geburtstag . Ist es an und für
sich schon ein nicht alltägliches Ereignis , einen S . aatsmann in
diesem ehrwürdigen Alter noch auf der höchsten Stufe persönlicher
Verantwortung stehend zu sehen , so gibt die Persönlichkeit Masaryk»
umsomehr Veranlassung , sich , wenn auch nur kurz , mit diesem Fest
zu befassen , das weit über die Grenzen der Tschechoslowakei hinaus
lebhaften Widerhall finden dürfte .

Thomas Masaryk «

Masaryk , der Sohn eine» kleinen slowakischen herrschaftliche«
Kutscher », ist heute zweifellos der größte und bedeutendste
Mann , den die tschechische Nation aus dem nicht
großen Kreise ihrer Führerpersönlichkeiten prä »
sentieren kann . Aber nicht nur das : er ist auch der einzige
Politiker der Kriegszeit , der trotz der Schwierigkeit einer Syn «
these zwischen professoraler Gelehrsamkeit und den realpolitische»
Notwendigkeiten Erfolg hatte und diesen Er '

olg festzuhalten und
auszubauen verstand . Keine Frage ist , daß Masaryk vermög« seine»
unbeugsamen Energie und seines erstaunlichen Organisationstalen »
tes durch seine revolutionäre Tätigkeit in der Schweiz. Frankreichs
England , Amerika und Rußland während des Weltkriege» die
Grundlagen für die Selbständigkeit der tschechischen Nation schuf und
daß ihm da » hauptsächliche Verdienst bei der Grlln «
dung de » heutigen tschechoslowakischen Staate «
gebührt . Eo war « » nur natürlich , daß Masaryk im neuen Staat «
zum Präsidenten gewählt wurde und nun seit zwölf Jahren diese»
hohe verantwortungsvolle Amt bekleidet.

Nun soll Masaryks 80. Geburtstag dazu benutzt werden , nm dt«
Verdienste dieses Mannes von europäischem Format nachträglich für
ewig« Zeiten festzulegen. „Thomas G. Masaryk hat sich um den
Staat verdient gemacht "

, so lautet der Wortlaut eines Gesetze»,
da» unter dem Namen .Lex Masaryk" von der Nationalversamm «
lung angenommen wurde, und diese Worte werden auf dem Sockel
der Statue Masaryk» im Parlament eingemeißelt werden. Nach
französischem Muster soll so der Dank der tschechischen Na «
tion an den „Vater der Republik " abgestattet werden,
und sud«tendeutsche Parteien haben mit dafür gestimmt, nachdem
eine längere und dem tschechischen Nationalgesühl mehr Rechnung
tragende Fassung fallen gelassen worden war . Der Wandel , der in
der Politik des Sudetendeutschtums seit dem Umsturz eingetreten ist,
wird durch diese Tatsache erneut beleuchtet. Der Mann , der die
Tschechoslowakei in erster Linie begründete und das Recht der Selbst-
bestimmung für die VA Millionen Sudeten ^ eutschen nicht gelten
ließ , der Mann , der als Staatspräsident mit verantwortlich zu
machen ist für die jahrelange Entnationalisierungspolitik und für
die Entrechtung und Zurücksetzung des Sudetendeutschtums , wird
heute von der Loyalität und Anerkennung des größeren Teils der
sudetendeutschen Parteien getragen , während im tschechischen Volke
selbst eine ganze Bewegung gegen Masaryk und die von ihm verant -
wartete Burgpolitik besteht und unter der Führung des alten
Widersachers von Masaryk , Dr . Kra marsch , die Stellung des
Präsidenten zu untergraben trachtet . Dieselben Deutschen , die M« '
saryk gleich nach der Staatsgründung in so verlebender W - ise als
Emigranten und Kolonisten bezeichnete , um so die Handhabe zu ihrer
Degradierung und Entrechtung zu geben und der tschechischen Na«
tionalstaatspolitik den Weg zu ebnen, haben sich nicht nur bei der
ersten Gelegenheit , die sich nach dem Zerfall der ehemaligen all«
tschechischen Koalition ergab , rückhaltslos zur aktiven 'und vxrant «
wortungsvollen Mitarbeit am Staate gemeldet, sondern haben auch
jetzt großzügig einer Kundgebung zugestimmt, die die Derdie ste
eines Mannes ehrt , durch dessen Tätigkeit das deutsche Volk in d«*
Tschechoslowakei um sein Recht und seine heiligsten Hoffnungen ge-
bracht wurd«.

Wenn in diesen Tagen mit einem großen Aufwand von Fahnen ,
Böllerschüssen , Empfängen und offiziellen Reden der 80 . Geburtstag
Masaryks gefeiert wird , so wird es trotzdem kein Fest der un »
gemischten Freude sein . Niemand empfindet dieses deutlicher
als der greise Präsident selbst, der sein Leben lang fast niemals
im Kampfe auf jener Seite gestanden ist, die die Popularität für
ich hatte. Bis zuletzt und trotzdem nun Masaryk für sein Volk
und für sich selbst da» Höchste erreicht hat . was zu erreichen war .
bleibt sein Leben reich , überreich an Enttäuschungen und ein Be>'
piel dafür , wie problematisch die Anerkennung und der Dank einer

Nation sein kann . Als Masaryk seinerzeit die Fälscher der Königin»
hofer Handschüft entlarvte , als er damit die Illusion eines natio «
nalen tschechischen Heldenzeltalters mit rauher Hand zerstörte, al »
er dann gegen die öffentliche verhetzte Meinung im Ritualmord -

Prozeß Hil>ner für diesen Partei nahm , da galt er als Verräter
der nationalen tschechischen Sache Dann wurde er als Befreier der
Nation mit Blumen überschüttet, als er nach dem Umsturz aus den»
Auslande in die junge tschechische Metropole einzog . Jetzt haben
ihn die Kleinlichkeiten des tschechischen politischen Lebens , die tag«

lichen Gehässigkeiten seiner politischen Gegner müde gemacht . E*
ist leichter, einen Staat zu zimmern , als ihn auszubauen und ein
Volk zu erziehen, das in seiner jetzigen Generation noch in d«r
alten destruktiven und verneinenden Einstellung gegenüber dew
Staat « befangen ist.

Wiederaufnahme der Londoner Konferenzarbeiten :

Die Forderungen Japans.
Ergebnislose amerikanisch -japanische Besprechungen.

It . London, 6. März . (Gig. Drabtbericht der ^ öadischen Presse". )
Der Sieg Tardieus in der französischen Kammer hat in den Kreisen
der Flottenkonferenz einen Seuizer der Erleichterung ausgelöst, weil
damit dem unerträglichen Stillstand der Londoner Verhandlungen
ein Ende gemacht wird . Sonst oder wird morg« n , wenn die Fran -
zosen erstmalig wieder vertreten sind , die Arbelt unter den
denkbar ungünstigsten Bedingungen fortgesetzt .
Eine Einigung zwischen den Amerikanern und Japanern wurd« in
der Zwischenzeit nicht erzielt , trotzdem die größten Anstrengungen
in dieser Richtung gemacht wurden . Infolgedessen hat

auch die Verständigung zwischen England und Amerika
kein« wrfentlichen Fortschritt « g«macht .

In jeder Beziehung ist man im wesentlichen dort stehen geblieben,
wo man sich befand, als Tardieu London wider seinen Willen ver-
lassen mußte.

Die amerikanische Delegation hat in einer Verlautbarung , die
sie der Presse übermittelte , den Ernst der Lage tresfend gekennzeich -
net . Sie weist daraus hin , daß der anglo-amerikanische Plan eine
Herabsetzung für die amerikanischen Schlachtschiffe , Kreuzer , _ Zer¬
störer und Unterseeboote von mehr als 200 000 Tonnen und für die
britischen Kategorien der gleichen Art eine Herabsetzung von noch
größerem Umsang vorsieht. Natürlich , so schließt diese Erklärung
mit auf Frankreich gerichtetem Zeigesinger , sind diese Herab -
setzung « n abhängig von einigen in den Flotten
anderer Mächte zu machenden Herabsetzungen . In
diplomatisch verhüllter Sprache also läßt Stirn so n erklären , daß
er und die anderen Delegationen nunmehr

auf neue und verständigungsbereit « Schritte von Seiten
Tardieus warten .

Dieser muß sich zu einer Einschränkung seiner Forderungen verstehen,
wenn der Zwea der Konferenz auch nur von fern verwirklicht wer-
den soll.

Die Franzosen machen aber nicht dir einzigen Schwierigkeiten.
Die fortgesetzten Unterhaltungen während der letzten Woche zwischen
dem amerikanischen Bundessenator Reed und dem japanischen
Delegierten M a t s u d e t r a haben lediglich dazu gedient , die
Japaner aus ihrem Versteck herauszulocken, sodaß die Differenzen
zwischen beiden Mächten jetzt ernster und unüberwindlicher erschei-
nen . als man sie ursprünglich eingeschätzt hatte . Während Stimson
und seine Kollegen unter dem Druck der amerikanischen öffentlichen
Meinung

den Japanern aus leinen Fall ein« seste und schriftlich nieder -
gelegte Perhiiltnisziffer von 70 Prozent in großen Kre«,ern »a-

gesteh : a
wollen , beharren die Japaner unnachgiebig auf ihrer Forderung .
Gleichzeitig wollen diese im Gegensatz zu den Amerikanern die Größe
der sechszöilig bestückten Kreuzer auf 7500 Tonnen beschränkt wissen .
Sollten die Vereinigten Staaten trotzdem , wie es ihr Wunsch ist .
die Kreuzer dieser Art in der G' öße von 9500 Tonnen bauen , dann
würde England seinerseits gezwungen sein , in der Einheitsgröße
dieser Kla >se ebenfalls hinaufzugehen , womit man also die britische
Kreuzertonnage um rund 85 000 Tonnen erhöhen würde.

Nach allen Seiten heißt also die logisch« Folge ' ung , die man aus
den bisherigen Erfebnissen ziehen muß. nicht Abrüstung , sondern
Aufrüstung . Daß Herr Tardieu , sobald er nach London zurück-
gekehrt sein wird , nicht gerade als Retter aus dieser Notlag « auf - ,
treten wird , dürfte von niemandem bezweifelt werden. '
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Das Jubiläum / Don
Erich Schmidt .

Sei es auch ein ungewöhnlicher Tag, möge ihn sogar der schwarze
^ "Zug zieren — der Ehrgeiz , nächst dem Vürodiener der erste zu sein ,«erlagt Maukesch selbst an diesem Morgen nicht , mit gewohnter Eile
holpert er in den Fahrstuhl hinein und steht , die Stirn beperlt ,rurzatmend im Empfangsraum des Geschäftes . Sein tägliches Wett¬rennen mit der Pflicht seit fünfundzwanzig Jahren.

«Wo ist die Post ?«
verteilt, die Herren find heute alle früher gekommen '

»rwidert der Diener .
Maukesch dünkt sich umstellt, Outsider einer Verschwörung, diegeheimnisvolle Pläne schmiedet . Wer griff in den fest umzirkten

^ reis seiner Arbeit ein ? Niemand anders als der Streber Harms"" »gönnte ihm die Genugtuung , auch an seinem Jubiläum als Ersternwesend zu sein . Er geht durch oen dunklen Gang , hinter allen-i-uren bleibt es still , keine Maschine, die klappert , kein Telephon-
Keklmgel . kein' Laut.

Als er sein Zimmer betritt. schlSgt Ihm der Duft vieler Blumen
Entgegen , der Schreibtisch steht voller Vasen, sein Sesiel ist mit Lor»"eer und Nelken umkränzt . Er prüft die kunstvollen Arrangements~

T mit seinem flinken rechten Äuge, das linke vermag er infolgeeines alten Leidens nicht zu bewegen — , er wird um etliche Gradeweicher gestimmt und setzt sich vorsichtig zwischen da» Blumengewinde .
n»l knarrt mit seinem altgewohnten Ton , Maukesch hört es"no hart es nicht wie in all den Jahren , wenn er sich niederließ,-̂ le Korrespondenz liegt zierlich geordnet , der Brieföffner danebenman braucht nur zuzugreifen, aber Maukesch vermag nicht anzu>
sangen.
m Hier saß er oft, wenn die andern am Morgen noch auf dem?vege waren , des Abends , wenn sie die Timesarben bereits vergasten,'winer empfand er die Stille als eine Wohltat, während sie ihnyeute stört. Er vermag seine Eedankenflucht nicht zu meistern, dasand Ab der Jahre , Blüte, Krisen und neuer Anstieg, alles er»
^ vte er mit ; er ist mit der Firma verflochten, er gab ihr Kraft und
Gesundheit — oder woher hat man das Asthma? — . mehr , als not-
wendig war, gab er sich ihr bin . Der Vater Eormann starb , er war

bescheidener und zugänglicher Mann, und ihm folgte der Sohn ,°>° !er merkwürdige Mensch , zu dessen Wesen Maukesch selbst in zehnwahren noch nicht den rechten Schlüssel fand.
^ Es klingelt , er lauscht , er sieht den scharfen Ftnaerdruck des
^ yefz förmlich durch zwei Türen hindurch — ja , das ist sein harter
^ ?>ritt der bis in das letzte Zimmer zu dröhnen scheint . Wieder ,w >e alle Tage , erliegt er der Suggestion jener Persönlichkeit — mit°er servilen Beugung seines Willens , die ihm gräßlich ist. Er weih
ü x

QU* 'e*ne Kenntnisse des ganzen Unternehmens umfassenderM als die des jüngeren Mannes. Aber wenn man ihn in das
^yefzimmer ruft, scheinen seine Nerven zu flattern , er reißt alles"H1. nur damit er die kühle Ironie im Auge des Wartenden , das
Mchte Klopfen der Finger auf der Tischplatte nicht sähe. Und wenn** aus unumgänglicher Notwendigkeit selbst dieser Tür sich nähern
^ uß , dann leat er den Kopf an das Schlüsselloch , um zu erraten, ob
l» °uch keine Unterredung , kein Gespräch am Telephon störe. Er sahMon einmal , wie ein jüngerer Buchhalter , den er seitdem haßt , diese
if 'ne Eeste dem Gelächter

'
der anderen preisgab, doch er vermochteW nicht von ihr zu befreien .

.. Maukesch horcht in den Gang hinaus, auf die Schritte , die vor-
uvereilen . den Gedanken entgegen, die er um sich kreisen fühlt . Man

für ein Geschenk gesammelt haben , irgendein überflüssiges
Möbelstück ; Harms wird eine seiner salbungsvollen Reden halten,
^. »ch das alles interessiert Maukesch nicht . Was ihn erregt, ist die
Erwartung , wie sein Chef von diesem Tage Notiz nehmen, ob er ein -
j al «n zehn Jahren seine kühle Reserve verlieren , ob er ihm am
heutigen Taae msninsten« mit piriptn Wnrt die firmh
Ducken wird ,

'gen Tage wenigstens mit einem herzlichen Wort die Hand
ten^ en^roirb. Dieses Wort scheint ihm wichtiger als das zu erwar-

Jubiläumsgeschenk der Firma.
<x.s,Die Tür geht auf, Harms trägt behutsam einen Ebenholzstock mit
^ Uoerkrücke vor sich her, sein feierliches Fuchsgesicht ist in viele Fal-
„

"
. î legt. Hinter ihm orangen , wie in ein Sterbezimmer , schwei-

V,nt) ernst die Kollegen hinein, sie nehmen in doppelter Reihe
Wrf g, während Maukesch , selbst das starre Auge von Rührung
IpiVWickt , sich erhebt ' und schon einen breiten Goldrahmen in den
die 4- 3Itternden Fingern hält. Es handelt sich um ein Poem auf
er von Harms verfaßt , der demütig den Kopf neigt , während
ein,i cä? ' Iat läßt , die Verse zu lesen . Maukesch erkennt kein
bei. St? Wort, die schön gestochenen Buchstaben werden zu schwirren-
Ijotrf.* « ®en ' er usckt trotzdem nach einer Weile , wie tiefbewegt , und
bn* t n das Ehefzimmer hinein , denn nun muß Herr Gormann05 ohne Frage persönlich erscheinen .
anto. eJJen tritt Harms dicht vor den Kollegen hin und reicht ihm,
er ni*?°^ tischen Sätzen , den Ebenholzstock mit der Silberkrücke, den

«5 anders Hält, als man ein Kind zur Taufe trägt,
die A^ ukesch nimmt das Geschenk wie ein zerbrechliches Wesen in
Teinp auf der schrägen Platte , die die Krücke abschließt ,~ — -

^ _
g |

•- "
Ansatz des leuchtenden

ierlich eingraviert,
Wentr '

t*6"
.gerührte Worte und denkt daß die Zahl auf der Sttaße

nicht gleich jedermann ins Auge fallen werde.
der iv die jüngeren Kollegen bereits die Stellung wechseln ,
btei r * ■ Buchhalter sogar mit den Füßen scharrt, tritt Harms
ten ^ ^ itte zurück, räuspert sich und beginnt , eine der schwunghaft
eine« äu ha^ en , die zeigen, daß, tiefvergraben , die Flamme
rr „„ l? eiB in ihm brennt — was die goldumrahmten Verse, wie
undbereits genügend bewiesen hatten. Er spricht getragen
wjx »» 5 ^ gliche Stockung — wie am Grabe des alten Eormann,
fein«™ r ,n . Iun0en Tk>ef begrüßte und wie er den Prokuristen zu

öl; ''ebzigsten Geburtstage im vergangenen Jahre feierte .
e. ch , auf die Silberkrücke gestützt , vernimmt keine

den , H° rt die Tür des Chefzimmers zuschlagen , wie sie hinter
gucken des Herrn Gormann zu dröhnen gewohnt ist.

»nd statt des Erwarteten betritt der alte Prokurist den Raum,
sein »» « ü . 'ch '̂ eht . mit einem Blick, daß ein weißes Kuvert in

Tu ?# ten hängt .
int Knn .

ri t̂, ein Oheim des Chefs, sitzt seit undenklichen Zeiten
heran - , ^ nraum , er hat nichts gelernt , als Gelder einzunehmen, sie
Junva ^ »eben fällt ihm bereits unsagbar schwer. Dieser kleine
bicfjt dessen roten Kopf die weißen starren Haare noch immer
eine — während sie auf Maukeschs Schädel gleichsam wie
fach« r ch e ^ at unregelmäßig wachsen —, ist der offene Wider -
viele» ^er seinen Aufstieg hemmt ; denn obwohl auch Maukesch mit

^ Zeichnungsvollmächtenverselversehen ward , so fehlt ihm doch immer

noch der Zielpunkt seines Lebens : die offizielle Prokura. Er steht
Maukesch genau so im Wege, wie dieser dem jüngeren Harms .

Gerade als der Redner mit festlichen Versen schließt , fährt des
Prokuristen Linke von hinten her durch die Haare , gleichsam als
mache der Ueberschwang der Worte ihn nervös , aber es ist nur seine
altgewohnte Geste , die Maukesch jahrelang nicht mehr beachtet hat ,Heule fällt sie ihm als irgendwie absichtsvoll auf. und er läßt sekun-
denlang sein flinkes rechtes Auge auf dem Gesicht des Alten ruhen,

Im gleichen Augenblick tritt der Abgesandte mit schnellem ,schleifendem Allersschritt durch die Doppellinie des Spaliers , spricht
undeutliche Dantesworte im Namen der Firma und reicht Mau-
kesch mit einem Ruck da» weiße Kuvert entgegen, al» brenne dieSumme in seiner Hand. Er murmelt , daß der Chef bedauere , am
persönlichen Erscheinen verhindert zu sein , doch wenn es seine Zeit
noch erlaube — das Ende des Satzes verliert sich, als sei es dem
Jubilar nicht gegönnt.

Maukesch legt da. Empfangene hinter sich unter dt« vlumen,
streckt den Gratulanten beide Hände hin , redet wirr und gerührt ,zwei Tränen treten plötzlich vor das starre und vor da» lebendige

Münchner Sensationen.
von

Peler Scher.
Beim Taf< Stefanie in der Theresienstraße - dem einst soberühmten „Größenwahn " — sieht man vor dem dritten Schaufen-

ster , hinter dem die Schachspieler sitzen , immer einen kleinen
Volksauflauf — genau wie vor zwanzig Iahren .

Da steht der Schlosserlehrling mit den Eisenstangen auf der
Schulter . Da steht der Handwerker, der die rinnende Wasserlei¬tung bei Hubers ausbessern soll. Da steht das Mädchen mit dem
Kinderwagen , und der Dienstmann mit dem Eilauftrag nimmt ,magisch angezogen, unter eifrigem Hinschauen auch noch rasch eine
Prise.

Sie alle sehen nachdenklich , erfreut oder kopfschüttelnd zu,wie gereifte und in Ehren ergraute Männer ununterbrochen das
gewürfelte Brett anstarren und offenbar noch mehr Zeit habenals die kleine Versammlung auf der Straße.

Ein Berliner Herr , der Zeuae dieses Phänomens wurde , hobdie Hände zum Himmel und wollte von mir wissen , wie das in
diesen Zeiten möglich sei.

Wir gerieten in ein lehrreiches Gespräch über Zivilisation, wo-
bei sich ergab , daß «r sich

's zum Geburtstag wünschte , einmal vier-
zehn Tage so leben zu können . Aber auf die Dauer sei das denn
doch unmöglich und grenze direkt an Kultur , die man sich heutzutage
nicht mehr leisten könne .

Als wir noch so sprachen , gekellte sich der Versammlungsporadisch Werktätiger ein Mann, der Zeitungen bei sich hatte. Auseiner pickte er gerade genießerisch mit einem Auge die neueste Sen¬sation der großen Welt, während das andere , unter behaglichemBlinzeln , die Schachvorgänge hinterm Fenster kontrollierte .
Wir beide, der Herr aus Berlin und ich, sahen uns an .
„Hm, " sagte der Herr ans Berlin im Weitergehen — „da muß

ich nun wieder sagen : Der Mann imponiert mir. Da zeigt sich was
ganz Neues , das vielleicht Zukunft hat : Das durch Gähnen ge -milderte Tempo !"

Auge. Aber trotz des verschwimmenden Blickes gelingt es ihm gut .die unsympathischen Finger seines jungen Widersachers zu über-
sehen.

Im Zimmer allein, öffnet er das weiße Kuvert , zählt dieSumme , die nicht um eine Mark höber ist, als er vorher kalkulierte,liest die Verse, die ihn feiern , mit »pöttisch verzogenem Munde , be-
schließt , die Zahl „25" aus der Silberkrücke entfernen zu lassen und
springt endlich auf , um, mit einer Altenmappe unterm Arm , in den
Empfangsraum zu eilen.

„Ist der Chef frei ?" staute er den Diener , obgleich er fest ent-
schloffen ist, das Zimmer Gormanns heute ungerufen nicht zu be-
treten .

Das alt» Faktotum , in dessen runzligem Gesicht er beschämteinen Ausdru '
ck des Mitleids wahrzunehmen glaubt, zeigt auf dieMäntel und Hüte am Kleiderhaken : ^Dauernd Konferenzen !"

5$st es nötig , denkt Maukesch , gerade heute soviel Besprechungen
anzuberaumen ? Er hat die Steigung, alles persönlich zu nehmenund verdächtigt den Chef, daß er ihm aus dem Wege gehe. Er
kennt seine Redegewandtheit und Menschenkenntnis die ihn die
Konferenzen beherrschen lassen wie einen Dirigenten sein Orchester ,er bewundert seine Klugheit, aber er hat ihn noch nie als Menschen
S

»sehen , der sein Gefühl offenbart . Wie ein Wunder erwartet er
eute diese Enthüllung !

Auf seinen bekränzten Sessel zurückgekehrt , zur Arbeit unfähig ,beginnt er sein Mittagbrot zu verzehren. Die Schnitten sind mit
dem besten Roastbeef belegt , das eine zwanzigjährige Ehe ihm be-
scherte, der Thermos enthält Rotwein statt de» üblichen Kaffees,
doch er kaut das Fleisch , als wäre es Leder, trinkt den Wein wie
eine Essiglösung.

Schließlich hört er, wie jeden Tag um die Mittagszeit, die
Korridortür zufallen , mit jenem Schlag , den niemand als Gormann
im Hause sich erlauben darf. Er reißt sich zusammen, um die Arbeit
des verlorenen Vormittags nachzuholen, schiebt die Blumen beiseite,weil sie ihm das Licht verstellen, und gibt die letzte Hoffnung im
Herzen noch immer nicht auf.

Vis der Diener in den Nachmittagsstunden ausrichtet , der Chef
habe soeben telefoniert , er sei zu einer geschäftlichen Besprechung
«n? Exquisit-Hotel gefahren , käme heute nicht mehr ins Haus, man
könne ihn jedoch im Hotel zu jeder Zeit erreichen . . .Arbeit ist das einzige Zeichen , um Enttäuschungen niederzu-
halten , besinnungslose, bissige Arbeit , die alle Gedanken unterdrückt,heute wie immer , wie in fünfundzwanzig Jahren noch, wenn das

Asthma bis dahin die Gurgel nicht vollkommen zuschnürt . Man ist
nichts als ein Kuli , läuft hin und her solange die Füße einen tra-

I gen , horcht an Türen, um niemand zu stören, kommt früh zuerst, geht
abends zuletzt , und der Dank ist schließlich ein Fußtritt , wenn Alter
und Dienst den Rest der Kraft aus dem Körper preßten .

Maukesch sollte auf Wunsch der Gattin heute möglichst früh nach
Hause kommen , sie wollten das Jubiläum in aller Stille gemeinsam
feiern — am Sonntag , zu dem man die Kollegen bitten würde , gäbe
es für die Hausfrau kaum einen ruhigen Augenblick , Einer der An-
gestellten nach dem anderen erscheint in Maukeschs Zimmer , um sich
an diesem Tage noch besonders zu verabschieden: man wundert sich ,
daß er selbst heute kein Ende finde, doch er weist auf einen Haufen
dringender Briefe . Man arbeite an solchen Tagen eben längst nicht
so konzentriert wie gewohnt.

Und so wird es rings um Maukesch still wie an sedem Mend,
nur der Diener schleicht zuweilen durch die verlassenen Gänge .
Einen Augenblick zu lange sitzt er im Dämmerlicht mit aufgestützten
Armen da und knipst , wie ertappt, die Schreibtischlampe an , als
er die Korridorklingel schrillen hört. Der Rhythmus dröhnender
Schritte rollt seinem Ohr entgegen, in Hut und Mantel steht Gor-
mann auf der Schwelle seines Zimmers .

Er ist offensichtlich überrascht, Maukesch noch vorzufinden , und
sagt in jenem scharfen Ton . den er anzunehmen pflegt , wenn er
etwa , mit kurzer Handbewegung , einer Gehaltserhöhung zustimmt
oder einen Bittsteller , nach großzügiger Bewilligung des Gewünsch -
ten , hinausjagt:

,,Wa» , noch hier ? Da» ist nicht richtig . Neber Maukesch . An
diesem Tage sollten Sie sich Ihrer Familie widmen. Ihre Tüchtig»
teit in Ehren , aber —» Na . Sie wissen ja , wie ich e» rneiî ."

Sein großes Gesicht ist beinahe finster geworden , er hat den
Hut nicht abgenommen, seine Hände bohren unruhig In den Mantel»
taschen. Maukesch hat ihn in den vielen Jahren niemals so nahe
mit Hut und Mantel gesehen , denn das sind Requisiten , die bereits
ins Privatleben gehören. Darum macht die Gestalt vor seinem
Schreiotsch einen so intimen Eindruck, daß er vergißt , nach alter Ge-
wohnheit aufzustehen. Zum ersten Male sieht er den Chef von unten
her , hinier der Schanze seines Schreibtisch ? : so stand er sonst selbst
vor dem breiten Diplomaten , prüfte mit tastenden, abwärts gerich-
teten Blicken den Sitzenden und war oft ebenso unsicher wie der an-
dere jetzt.

Gleichzeitig muß er an seinen Lieblingsbruder denken , der
ihm in der Kinderzeit an den Geburtstagen einen brüderlichen Kuß
geben sollte , es jedoch niemals weiter als zu einem Klaps mit den
entsprechenden derben Worten brachte. Allenfalls richtete er es so
ein , daß er zur Stunde der Gratulation beim Waschen war und
nichts als das eingeseifte Gesicht anzubieten hatte . . . Geradezu
unbotmäßig kommen Maukesch in diesem Zusammenhang seine Ge-
danken vor . aber er vermag sie nicht abzuwenden.

Gormann reicht ihm jetzt seine Hand hin . eine große, fleischige
Pranke, die seine dünnen Finger mit schmerzlichem Druck um-
schließt .

„Also machen Sie die Bude zu und feiern Sie gründlich den
Ehrentag , den Sie sich — hm — ja verdient haben ." Er räulvert
sich, fährt zwischen die schön geordneten Briefhäufchen und schichtet
sie fahrig aufeinander .

„Schluß für heute und viel Vergnügen !" poltert er noch einmal ,
schon außerhalb des Lichtkreises der Schreibtischlampe, und läßt dieTür hinter sich zufallen , noch schärfer als sonst.

Enttäuscht ausgeschöpft nach dem Aufruhr der Gefühle, lehnt
Maukesch sich m seinen Sessel zurück.

Das war alles , das war der Dank für fünfundzwanzig Jahre, ^im Grunde kam es auf einen Tadel hinaus.
Langsam beginnt er die durcheinander geratenen Briefe zu

schichten, und mit der zunehmenden Ordnung auf seinem Schreib-
tisch klären sich auch allmählich seine Gedanken. Der Bruder, gut,das war ein dummer Junge , dem die Manieren fehlten . Dieser Gor-
mann aber ist ein ausgewachsener kluger Mann , der wissen sollte ,wie man seinem treuen Mitarbeiter zu danken hat . Nein , er ist
nicht bereit , ihn mit seiner Wesensart zu entschuldigen.

Seine nervösen Finger geraten dabei auf dem Grund der Briefean ein goldenes Zigarettenetui, das der Chef anscheinend vergessen
hatte. Im ersten Augenblick will er aufspringen , um es ihm nach-
zutragen , aber er ist bekehrt : keine übertriebene Eilfertigkeit , er
wird es ihm durch den Diener schicken, denn er ist nicht für die per-
sönlichen Angelegenheiten des jungen Herrn da.Cr geht in seiner Aufsässigkeit sogar so weit , sich das kostbare ,elegante Ding etwas näher zu betrachten . In der rechten Eck? be-
findet sich ein mit Email eingefaßtes Monogramm : R . M .

" . Das
Herz stockt ihm einen Augenblick, denn das sind doch nicht Gormanns
Initialien , sondern seine eigenen. — Er öffnet das Etui : eine
Visitenkarte liegt darinnen, der Name des Chefs , nichts weiter .Und endlich dämmert es ihm : das ist mehr als ein Dankeswort ,Gormann war zum Juwelier gegangen und hatte das Beste und
Geschmackvollste ausgewählt , ein Etui , wie er es selbst benutzt. Keine
lorbeerumkranzte „25" darin, kein Poem , keine Phrase , schweigend ,
nach fast ärgerlichen Worten hingelegt !

Am liebsten möchte er dem Chef In der gleichen Weise danken,die sein Bruder sich für die Gratulationstage ausgedacht hatte;denn es schien ihm, als habe er — schönstes Ee-chenk — an seinemJubiläum endlich den Schlüssel zum Wesen Gormanns gefunden.Er wirft alle Briefe wahllos in den Schreibtisch , rennt an dem er-
schreckten Diener vorbei und steht — Luft ! Luft ! Ah , das ver-
dämmte Asthma! — tiefatmend im Gewühl der abendlichen Straße.

Aus Erfahrung.
Soldat ldie Zeitung lesend zu einem Kameraden , der Burschebei einem Major ist) : „Da steht : abflute Majorität . Was ist dcnndas" — „Das wird wohl die Frau Ma j o r i n sein .

"

Fatal .
A. (zu einem jungen Manne) -

„Nun , denken Sie noch nicht an'»
Heiraten ?" — B. : „Ich möchte wohl , aber es ist ja so schwer. Eine
Schöne ohne Geld, erlaubt mein Vater nicht ; eine Schöne mit
Geld, erlaubt ihr Vater nicht . Eine Häßliche mit Geld erlaubtmein Geschmack nicht und eine Häßliche ohne Geld — das istüberhaupt nicht erlaubt ."

Im ersten Jah
TVIVEA
KINDERSEIFE

Sie ist nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die emp¬
findliche Haut des Kindes
hergestellt . Ihr seidenweicher
Schaum dringt schonend in die
Hautporen ein und macht sie
frei für eine gesunde Haut¬
atmung . Preis 70 Pftj.

Gegen spröde Haut
wennschützt Sie beim Wintersport , überhaupt Immer,

Sie sich bei Külte . Wind und Wetter im Freien aufhalten

INIVEA- CREME
Nivea - Creme enthält als einzige Hautcreme das
dem Hautfett verwandte Eucerit , und darauf be¬
ruht ihre Wirkung Sie dringt, ohne einen Glanz
zu hinterlassen , vollständig in die Haut ein und
macht die Gewebe der Haut geschmeidig und
widerstandsfähig , sie nährt und kräftigt die Haut
Dosen tu RH 0 .10 - 1.20 • Tuben tu RH 0.60 u. 1.00

ühuäk
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Neues aus aller Welt.
Das Diamanlenhalsbani»

der Kaiserin Maria Luise in Amerika verkauft .
am . Wien , 6 . März . (Eigener Bericht der „Badijchen Presse - .)

Ueber den Verlust des Diamantenhalsbandes der Kaiserin Maria
Luis« wird von den '-Beteiligten mitgeteilt : Erzherzogin Maria
Theresia war unter dem Zwang der Verhältnisse genötigt , sich zum
Verkauf des Diamantenhalsbandes zu entschliehen . Es handelt
sich dabei um jenes Schmuckstück , das Kaiser Napoleon anläßlich der
Geburt des Herzogs von Reichsstadt seiner Gemahlin Maria Luise
zum Geschenk gemacht hatte und in dessen Besitz die Erzherzogin im
Erbwege gelangt war . Von Fachleuten wurden die Juwelen
auf ungefähr 400 000 Dollar geschätzt . Der Er .
wurd e ge raten , den Schmuck in Amerika zu verkaufen . Mit der
Durchführung wurde ein Vertrauensmann namens Townshend
beauftragt , der sich als ehemaliger britischer Oberst legitimierte .
Er erhielt die Vollmacht , in der als untere Grenze des Verkaufs -
Preises 300 000 Dollar festgesetzt wurden . Nach einiger Zeit erhielt
die Auftraggeberin aus Newyork die Mitteilung , daß ein Angebot
in Höhe von 175 000 Dollar vorliege . Der Vermittler wurde ange -
wiesen , unbedingt die untere Grenze von 300 000 Dollar zu beach¬
ten Ueberdies wurde durch ein Kabeltelegramm die Vollmacht
widerrufen , weil inzwischen schwere Bedenken über die Persönlich -
reit des Obersten Townshend aufgetaucht waren . Weder die Er -
Mahnung noch der Widerruf wurden beachtet, vielmehr erhielt die
Erzherzogin Maria Theresia Nachricht aus Chicago , dah der
Schmuck für nur 0 0 000 Dollar endgültig verkauft
wurde . Der schwere Vertrauensmitzbrauch ist damit noch nicht zu
Ende . Der Vermittler brachte nämlich weiter zur Kenntnis , daß
er 53000 Dollar Spesen gehabt habe und daher blofo 7000 Dol -
l a r überweisen könne , was inzwischen auch erfolgte .

Da es sich um einen schweren Betrug an einer Österreicherin
handelt , bat der österreichische Generalkonsul in Newyork die Sache
aufgegriffen und an die Staatsanwaltschaft Anzeige
erstattet . Die amerikanischen Behörden haben Untersuchungen
angestellt , und es hat sich eine Dame der Ehicagoer Gesellschaft ge-
meldet , die mitteilte , daß sie am 11 . Februar unter der Hand ein
Diamantenhalsband gekauft habe , von dem vermutet wird . bafe es
jenes der Erzherzogin Maria Theresia sei. Um der dunklen An -
gelegenheit an Ort und Stelle nachzugehen , ist die Gattin des Hof«
rates Dr . Viktor Eisenmenger auf Ersuchen der Erzherzogin
nach Amerika gefahren .

Einbrecher und Versicherungsschwindler.
am . Wien , 6. März . (Eigener Bericht der „Badischen Presse ") .

Ein Großbetrieb für Einbruch und Versicherungsschwindel mußte in
den letzten Tagen seine Tätigkeit einstellen , weil seine Inhaber , der
38 Jahre alte Häuseragent August Roher , der 42 Jahre aste
Händler Johann G e r st m a i e r und der 41 jährige Hilfsarbeiter
Hermann Schernthaner in Amstetten verhaftet wurden . Es
ist bisher gelungen , den drei Leuten 47 Einbrüche nachzu -
weisen . Roher und Gerstmaier , die mit den Bauern stets in Ge-
schäftsverbindung standen , mußten auskundschaften , wann ein Bauer
viel Geld im Hause hatte . Schernthaner führte dann die Einbrüche
aus . Einmal steckte Roher eine Scheune in Brand , damit Scheint -
haner , während die Hausbewohner Löscharbeiten verrichteten , unge -
stört das Haus ausplündern konnten . Ein andermal haben Roher
und Gerstmaier mit dem Korbhändler Schlegel das Wirtschafts -
gebäude von Josef Zehentner in Brand gesetzt, damit das dort von
Schlegel eingestellte unbrauchbare Auto vernichtet wurde und
Schlegel die Versicherui -gssumme von 20 000 Schilling für das Auto
erhielt , womit er sich einen neuen Kraftwagen kaufte . Desgleichen
hat Roher auf Wunsch des Bauern Franz Fuchsthaler , dessen Wirt -

ebäude in Brand gesteckt , damit dieser die Dersicherungs -
summe von IS 000 Schilling erhielt .

Sechs Tage im Hungerstreik.
B. Paris , 6 . März . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Frau Martha Hanau , die bekannte Finanzschwindlerin , hat vor
sechs Tagen im Gefängnis den Hungerstreik begonnen und setzt ihn
fort , weil angeblich vom

'
Untersuchungsrichter ihre Gegenbeweis «

nicht genügend anerkannt werden . Sie hat Fieber , ihre Schwäche
nimmt zu.

Ein deutscher Forschungsreisender verunglückt .
• Berlin , 6. März . (Funkspruch.) Wie der .Lokalanzeiger " be-

richtet , ist der Reiseschrifilteller Dr . Kurt F a b e i auf einer For¬
schungsreise für den .,Lokalanzeiger " in Kanada verunglückt . Sein
Leichnam wurde am vergangenen Samstag von einer Polizeistreife ,
15 Meilen oberhalb von Hay River aufgefunden . Dr . Faber wurde
seit längerer Zeit vermißt .

Beschlagnahmte Rauschgifte.
T .ll . Newyork , 6 . März . Im Hafen von Newyork ist der Zoll -

polizei ein guter Fang gelungen . Ein Rauschgisthändler wurde in
dem Augenblick verhaftet , als er mit seinem Gepäck zwischen anderen
Dampferpassagieren durch die Sperre wollte . Er hatte sich durch
sein ängstliches Benehmen selbst verraten . In seinen Koffern fand
man Morphium und Heroin im Werte von micht weniger als
1,2 Millionen Mark . Das ist die größte Rauichgiftmenge , die jemals
von der Newyorker Polizei auf einmal beschlagnahmt worden ist.
Der Schmuggler weigert sich , seinen Namen anzugeben . Er war auf
einem Dampfer in der ersten Kajüte über den Ozean gekommen .

Oskac Siteaus ,

der Komponist vieler geistreicher und feiner Operetten und zahl¬

loser Lieder und Chansons , wird heute 60 Jahre alt. Seine größten

Erfolge errang er als Komponist des Wolzogenschen „Ueberbrett ' l"

und später mit den Operetten „Ein Walzertraum " und „Der fidele
Bauer ".

1lebecscfiuxemmu <tQ >

jQzht Indiek .

B. Paris , 0. März . (Eig . Draht¬
bericht der ..Badischen Presse" .) Di -
Ueberschwemmung im Süden Frank -
reichs geht zurück. In den Städtischen
Moissac sollen 150 bis 200 Menschen
ertrunken sein . 500 Häuser wurden in
dem Ueberschwemmungsgebiet durch
das Wasser zerstört . 2000 Bewohner
der überschwemmten Gegend sind in
Not geraten . Aus Reynies werden
zwölf Tote , aus Albias drei Tote und
aus St . Antoine zwei Tote gemeldet .
— Unser Bild zeigt das alte Kastell
in dem unter Wasser gesetzten Per -
pignan . iji

Gefchaftsersfinung
u .Emplehlung
Den Herren Automobil -Besitzern u . Händ¬
lern zur gefl . Kenntnis , daß ich heute meine

Spezial-fluto-Blechnerel
eröffnet habe . Als langjähriger Abtei¬
lungsleiter größerer Autofabriken gebe
ich die Gewähr für pünktliche und beste
Ausführung , sowie billigste Be¬
rechnung sämtl . vorkommenden Arbeiten ,
Speziallst für Aluminiumschweißen , Küh¬
ler - Reparaturen sowie Neubeschlagen
: : : : : sämtlicher Karosserien : : : : :
Bei Bedarf halte mich bestens emp¬
fohlen und zeichne hochachtungsvoll

KARL . ZOLL
Gottesauerstraße 24. Tel . 1480 (Bauer ) .

Herrenhemden
» all» Mast ,

neueste Tessins . Verar¬
beitung auch eigener
Stoffe . (93173 )
Seine , Adlerstr . 5, II .

liicOt . Schneiderin
m . Prüfung einpf . stch
>. Ansen . sämtl . Tam .-
und Kindergardcrobe ,
bes. lkonsinnandenNd .
Lts ' l Hoferer , Augar -
tcnstr . 37. (FWK5M

Mittlerer

Reichsbeaniter
fucht nur v , Selbstseb .
sofort 300 RM . (Nflen
flit 'c Möbelstchcruno u .
Zins . Rückzahlung >n
6 Monaten . Offerten
unt . Nr . DS54S an die
Badifcl »e Presse .

Vau- und
Hypothekengeld

wird in kürzester Frist
zu günstigsten Beding -
ungen bei höchster B«
leihung beschafft . (B199

L . Gerber ,
Hirschstrafic »4/1.

Was wird mir
b . Jahr 1930 bringen ?
Diese Frage begntw .
Ihnen gewissenhaft .
Senden Sie Geburts¬
datum . Probedeuiung
tosten !. Kosinolog . R .
H . Schmidt , Berlin ,
B84 Griiscftr . 3fi ,
Rü -kp . erb . (91575)

Weitzeln >>. Tapeziere »
in . Tapeten pro Zim .

Klicke rociticfn
u . Celfarb . 2*) Ji . An¬
zahlung 5 M , Nest in
© odKiircit . 3 ■!( . An¬
gl b, u . Nr , FW R234
alt d Badtscke Presse ,
Filiale Werdet platz .

Abzugeben 1 Waggon -
ladung klein gemachtes
ganz trockenes

Brennholz
(hauptsächlich Hart -
holz ) zu 1.50 Mark p.
Zentner ab Karlsruhe -
Nhcinftalcn . (7401)

Karl Gromer ,
Karl «ruftc -!» heinhafcn .

SchreiDmascttinen-
ameiten

Vervielfältigungen
Frau «! RoSmartnow ^kh
£« i[ lnfl [t .4Ü,II . Tel .3742

Hochfrequenz -
Apparate

kombiniert , fl 35 RM, .
Mo . mit Radtostörbe
freier , il 50 RM . Bei
Abnahme v . 10 Appa -
rat . 32, resp . 47 RM .
Auch Ratenzahlung ge-
stattet .

Radium¬
elektroden

zur Delbstbehandl . so¬
wie Elektroden all . Art
billigst .

Radio -
störbefreier

kann r ohn< Aenderung
an ied . Hochsregueuz
Apparat selbst angebr .
werden .

Preis 16 RM .
Tllcht . Vertreter aller -

ortS gesuchl .
Angeb . unt . Nr . F .H.
500 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Drnckarbeiten
liefert raich und billig
Druck . ff Thiergarten

(Badifche Presse ) .

Unterricht
Student erteilt

Nachhilfe
in allen Gymnasial -
fächern während März
und April . Offerten
unter Nr . F . H . 258
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Anfängerin
sucht gründlichen

sraiu. Unterricht .
Anfteb . mit Preis unt .
ff .W .WAi an Bad . Pr .

Ann netig . KM
mit buschig . Schwanz

entlausen .
Bäckerei Zimpser .

WilbclmNr . 75 . (73281

Gefunden

Anaesch , Fabritbeirieb
sucht zur Auslösg . ein .
Anleihe ca .
6—8000 Mk .

aufzunchm . Erste Re >
serenz . viels . Sicherh .,
hohe Zinszahlung bei
monatl . Bergütg . nach
(5 Mon . Icdeizeit . Rllck
zalilg . mögl . Off . unt .
£ 13641 an Bad . Presse .
800 RM . gegen Ia
Sicherheit n . sünftl .
Rückzahlung evtl . ge¬
gen Ahschl . einer Le -
bensversich . v . Selbst '
geber , u leih , gesucht
Ana . u . Sir . I 25 »4
an b . Badische Vrebe .

MK . 7000.—
auf erste Hypothek (Ge
schäs ' shauS ) . sofort
gesucht . Angchole von
Selbstgeber u . (*580011
au die Badische Presse .
Suche auf 1. i

(schönes , neues Anwe¬
sen ) von Selbsigeber
auf 1 . April

8000 Mark
zu 10 % Zills . Näheres

Hanptslrabe 17a ,
Lintenheim . (582öa )

Jagdhund
»»gelaufen .

Abzuholen v . Eigen -
tlimer bei B l u m ,
Wolfartsweierstrabe 5,
Schlotzbau . tBISb )

immodilien

Garten
(Weiherleld ) . 780 qm ,
gute Lag «, gilnstig zu
verkaufen . Näheres
Sofienslrabe 51. Iii .

Solvente Baufirmen und Handwerker , welche sich
an der Ueberbauung eines günstigen Geländes der
Weststadt beteiligen , oder einzelne Plätze für
Eigenbauten übernehmen wollen , wobei für die
Finanzierung weitgehende Unterstützung gewährt
werden kann , richten ihre Anfrage unter C. 6623
an die Badische Presse .

Wirtschaft
Strecke Mannheim , m .
Wirtschaftslokal und
Nebenzimmer . sami -

lienverhiilwissehalber
zu verkauf . Preis mit
Inventar 23000 Mk .,
Anzahl « , v—« XX» Mk.

Bäckerei
Nähe Schwetzingen ,

modern eingerichtet ,
sehr gutes Geschäft ,
PreiS 37 000 .— , An -
Zahlung 10 000 .— ,
krankheitshalber zu
verkaufen . Nähere ? b .

E . Günthert ,
EssenweinstraHe 19,

Tel . 4077 . (7324)

In Großstadt Mittel -
badens , sehr gÄnstiger
Lage eine modern ein -
gerichtete

Metzgerei
zu verpachten . Für
Uehernähme der Ein -
richtnng 15V00 Mark
erforderlich . Auch
Hau « unter sehr giin
stigen Behingnnaen zu
verkaufen . Ok' er en
unter Nr . D57 !> a an
die Badische Presse .

Zu verkaufen sofort
in BASEL

allerbeste Lage , Zentrum der Stadt , ein

HOTEL
II . Ran « , so Betten , nett renoviert , wegen
Krankheit . Erforderliches Geld 60 000 Mark .
Wir Geldmann sehr gute Kapitalanlage .
Rendite zu 10% . Für Nietet lassung und Ein -
reise wird gesorgt . Angebvte uuter H58SS«
an die Badische Presse .

iutgebendeS

ZweilomiNenSous
niJfje illUQlOurgerfar
2X6 und 1x4 Zimmer , mit Bai », Küche
mit Sv . -K . usw . lehr preiswert »u
nerkausen . Anirebote erbeten unter
ff . H . slfi an die Badische Presse
Siliale Hauptpost .

Etagenhaus
(Südweststadt ) nach
welsbar sehr rentabel ,
mit N . Anzahlst , preis -
wert zu verkanten .

Offerten unt . » *2572
au bic Badische Presse .

Geschäftshaus
Nähe Bahnhof , m . gr .
Lagerräumen , el . L.
n . Kraft , gut rentier . ,
für >ed . Geschält pass .,
zu verkf . Angebot « unt
Nr . ff .ö ?.fS45 an die
Badische Presse .

Zigarren~ Ge$diäfi
in Hanvtvcrkehrslage umständehalber sofort
zu verkaufe « . Z!nr ernste Reflektanten mit
ca . 5000 .tt bar wollen sich uitler Nr . E 6940
an die Badische Presse wenden .

Herrschafts-
Haus

in Karlsruhe in allerbester L' age , mit » mal
«l Ziinmern . Diele , Bad und Zcntialhet ^ung .
Einsabrt und Galten , massiver Sandstein -
hau , erbant 1912, . in bestem Zustande , preis¬
wert au verkaufen . Angebote unter ff . H . 512
an die Badische Presse Filiale ' Hauppost .

VILLA
vornehmste Weststadtlagc . , u verkaufen . Nähe -
teS dnrch Nunn & Schmidt , jlaiserstr . 136,
Tel . 2598 . ( 7291)

" » « . ° <>U

SCHERING - KAHLBAUM A. Q. PHOTONAPTg ' i ' "v' G BERLIN - SPlNDLFP5PPL r 7 ®

Ein Eigenheim nach Wunich
können Sie noch im Sommer 1930 an dem vc>»
Ihnen gewünschten Platz beziehen . BediN '
gunacu : Je nach Grösze 1—3000 RM . Anzal »-
luug (Htipothek zu

llen sich wenden
ZinS ) . Jittc

'
reisenic »

an (N1814 )

Rtieiniscne Scnneiioeugenossensciiatt
«. G . m . b . H ., N it r n 6 e t n, SLrberstr . 42 4^

Rentables

mit größerem Garten in unmittelbar .
der Hauptpost zu verkaufen . Anfragen unts »
S <> 894 an d . Bad . Pr . , Filiale Hauptpo !!:

Kinderloses Ehepaar . Frau tüchtige Köcbi^
sucht sofort eine gutgehende

Kostgeberei
mit Wohnung . Kolanialwarengeschäfi n>̂
auch nicht ani -geschlosseu . Aug . unt . - i1,
an d . BaNsche Presse . Filiale Hanvtpo ^

VNIll
in schönster halber Höhenlage . Haltestelle der
Elektrischen , 8 Zimmer , Bad . Zenitalbeiznng .
Cbft - und Ziergarten , sehr preiswert zu verk .
S . Wildberg. B - den -B - deu . Sosicnstr. 20.

Wtr verkauft
in Miun „neues Bieriel

"
ein Einfamilienhaus , 5—7 Zimmer ?
böte mit PreiS unter 912587 in iitÄ >

Einfamilienhaus
5—7 Zimmer , Mansarde , WarmwasserheiZA
möglichst freistehend , in Karlsruhe od.
Umgebung zn kaufen gesucht . AuSfubr » ^
Angebote mit Preis unter S256 & an
Badifche Presse . ,
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Aus der LandesyauplftaSl .
Karlsruhe , den 6. März 1930.

Der Volkstrauertag 1930.
®ent Gedächtnis unserer Gefallenen . — Straßenjammlung für die

Patensriedhöfe .
Auch in diesem Jahr wird der Voltstrauertag am« o n n t a g , den IL . März , unter Führung des Volksbundes

^ euljche Kriegsgräberfllrjorge begangen werden . Das badisch«
^ aatsministerium hat H a l b m a st f I a g g u n g der StaatsgebäudeDie gleiche Anordnung haben die städtischen B«yörden»elrossen . Die Bevölkerung wird gebeten, sich auch ihrerseits hieranbeteiligen zu wollen.
, Auf Verfügung des Herrn Ministers des Kultus und Untertllyts werden in den Schulen die Schüler und Schülerinnen in*>c t letzten Schulstunde des Vortages auf die Bedeutung des^iollstrauertages hingewiesen.Die obersten Kirchenbehörden haben veranlaßt , daß in denvvupl ^oltesdiensten der Opfer des Weltkrieges gedacht wird . Ein

£ e» der Kollekte wird dem Volksbund Deutsche Kriegsgräber -
Turiorge zur Pflege der Knegsgräber im Ausland überwiesen wer-Clt In der Mittagstunde werden die Glocken eine Viertelstunde

Gedächtnis der Gefallenen ertönen .Die Ortsgruppe Karlsruhe wird nach Einleitung des
^ ages durch Posaunenchöre . welch« der Christliche Verein junger^anner und der Jugendbund für entschiedenes Christentum vom
^ aihaus - und dem Turm der evangelischen Stadikirche, ebenso wie

Evangelische Männer - und Iünglingsverein Rüppurr von deromgen Kirche blasen werden , durch ihren Vorstand Kränze au
lassen

*" ■e n ° und Fliegeropferfriedhof niederlegen
< Von 9—17 Uhr findet eine Straße nsammlung für den
^ "Send nötigen weiteren Ausbau der P a t e n f r i e d h ö f e des»ndesverbandes , nämlich Andechy sSomme) , Münster i . Elsaß undennheim i . Elf . , sowie der Ortsgruppe Karlsruhe fManneken -
l * in Flai dern ) statt , zu deren Durchführung sich Mitglieder
ki-I Karlsruher Jugendbünde in dankenswerter Weise zur Ver'
ugung stellen wollen.

(5o >, Sonntag vormittag , llX Uhr , findet eine allgem « ine
tritt ? ^ kfeier im großen Saale der Festhalle bei freiem Ein -' statt , zu der die Ortsgruppe Karlsruhe des Voltsbundes
z, uuche Kriegsgräberfür !orge jedermann herzlich einladet . Die

hat Herr Schriftsteller Dr . phil . Fritz Droop - Mann -
z? < . übernommen . Außerdem werden mitwirken Herr Franz
Cr* J, ^ P * Direktor der Badischen Hochschule für Musik, das

Landestheaters unter Leitung des Herrn General
Lei «, ktörs Krips und die Karlsruher Liederhalle unter
de» Herrn Studienrats Rahner . Programme werden in»«sthalle zum Preis von 20 Pfennig zu haben sein ,esondere Einladungen ergehen nicht . Die Teilnehmer werden
erf^ •n» In der Bedeutung des Tages entsprechender Kleidung zu

Schwerkriegsbeschädigte und ältere Hinterbliebene
w» » ^ 1. Sitzplätze in den vorderen Reihen freigehalten ,auch Plätze für Vertreter von Behörden sichergestellt sind .

_ w
Volkstrauertag teilt der llnterrichtsminister den Be-

Srf,,,r" un ^ Dienststellen, sowie den Leitern und Lehrern sämtlicher"
,J cn folgendes mit :

^ ^ rz 1930 hält der Volksbund „Deutsche Kricgsgräber
rc

0e ' Gedenkfeiern für die Opfer des Krieges ab.
^ ntäß Entschließung des Staatsministeriums sind an diesem3 die öffentlichen Gebäude Halbmast zu beflaggen,

ten ^ Samstag , den 15 . März 1930, ist in den Schulen in der letz -
Pol^ stunde in den einzelnen Klassen auf die Bedeutung des
I en

~ | ' Quertages hinzuweisen. In den Gewerbe- und Handelsschu¬
len allgemeinen und den gewerblichen Fortbildungsschu -
dem kein Unterricht erteilt wird , hat dies an
der .„^ ausgehenden letzten Schultage vor dem 15 . März gegen Endeätzten Unterrichtsstunde zu geschehen.

Erlegung des Vergleichslermins
der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe.

Kau? ? gestrigen Vergleichstermin bei der Maschinenbaugesellschaft
5oml>l, , Mattete die Vertrauensperson . Rechtsanwalt Dr . Max

beriäi atIsruI >e ' ° inen ausführlichen Bericht über die Lage
schwek! »̂

^ ^ ' " ^beson
'
dere über die

'
mit

"
oerschiedenen

"
Znteressenten

Mit s„l [ Verhandlungen wegen Erhaltung des Werkes und teilte
Glaubigerliste infolge der Kapitalsabfindungsansprüche

bei (̂ Gehaltsempfänger rund 400 000 RM mehr auwei e als■* .. tllinri hoc f.«.*« ,? nzx ~ . . u : ' v <v>. '
Vertrauens
des Ver

. . - zu führendenungestört weitergehen künnen . Je nach dem Aus -
Gläubigern an Stelle

gleichsquote an-

« ana ungestört weitergehen können
üin . -x Verhandlungen kann vielleicht den

Lebot»n
' " ' dationsoergleichs eine feste Verien werden.

?ntraa
°

-? Ä ^^ " °" lammlung beschloß einstimmig, dem Verlegung ?-
? e i' imnit sn

'
f -, mm

.en - Neuer Termin ist aus Mittwoch
'

den 9 . April
Ichast dem „ lc

, ?Dit erfahren , hat eine . starke Mehrheit der Gläubiger -Nt vorliegenden Vergleichsoorschlag zugestimmt.

45 Jgf,,. ,. Vcdnchung gelangten drei Personen zur Anzeige, ein
- Mechaniker, der von dem Wirt eines Lokals in der

'Cn m i t
a^ e äUm Verlassen der Wirtschaft aufgefordert , gegen die -

^ ech - n 1 1
x

Cm Seitengewehr vorging und ihn mit Tot -
£ n 11 *V 0 ^ ' e ; ein 34 Jahre alter Kaufmann , der seine Frau

®Itcr stT(J 7 ° 0 und Erschießen und ein lediger 35 Jahre
Schlosse » m -'t i ' öcr ' n einem Hause der Hardtstraße einen Maschinen-

1 Tütrr t • ^ ^ abschneiden bedrohte. Im letzten Falle brachte^ ^ iche j
!emem Gegner mit einem Taschenmesser zwei^ egen «>%

e rechte Hand bei , und hat sich infolgedessen auch^ Verletzung zu verantworten . In allen Fälle »wurden Zu verantworten . In allen Fi
^ § « o . » t er Don der Polizei vorübergehend festgenommen.
Ü̂ iitttorh ^rsunfälle . Ecke Ettlinger - und Rüppurrerstraße stieß am

^ dutrh
, 0 * mittn 9 ein Motorradfahrer dadurch , daß ihm die Aus-' ' "fttoanp einen Straßenbahnzug genommen war , mit einem Last-

ohn .Hammen . Das Motorrad wurde stark beschädigt ; es
, n der üiSIl ? pt werden. Personen kamen nicht zu Schaden. —
i^nimenktn ^ - ^ es am Mittwoch nachmittag zu einem Zu-
v aus ei

^ ' !ck>en einem Motorradfahrer und einem Radfahrer ,kommend , unversehens für den Motorradfahrer ,
a d f n f, . kreuzen wollte. Beide stürzten , wobei sich der

06 ftfiiirt er ° m eine blutende Wunde und Haut -
entftatid ein V an ber rechten Hand zuzog . An den Fahrzeugen

§ aj, Schaden von zusammen etwa 130 Mark .
ooriiw,A ru '!re 't*>c *t wurde ein veiheirateter Schuhmacher von

? ittwock ns festgenommen , der in der Ebertstraße am
i V 5 Lenker eines Einspännerfuhrwerkes einen Stra -

' « ns » : , ! " Gefahr brachte. Er gelangt wegen Eisenbahn -
^ ^ mLcl B £ j Erdung zur Anzeige.
Lacher,

--«erqualcrei gelangten zur Anzeige : Ein Schuh -
.̂ arlsruk, - Mittwoch abend auf dem Weg von Beiertheim nach

• enhieben
"

1
B°

-
r
- einen Kastenwagen gespanntes Pferd mit Peit -

, ' Ntißhnndelte und ein Hilfsarbeiter aus Durlach , der
5? lebendiq ins Feuer warf .
fj x m t it

^
7 Sli dbcutsche Klassenlotterie . In der Mittwoch -

größere Gewinne ge-
je tö 00(1 RM . auf die
RM . auf die Nummern

3000 RM . auf die
133 und 382 581 . —

.17 v * * « **r i . 4 u h T3q i c u n g fielen je 30 )̂0wummern 12 449. 244 121 , 271 499, 294 352 , 316 453 ,

Nr .
335 379,

2U2 f>l2,
je 5000SftV "*> 143 70 / « untl S3 -' a7» . >e 5000 RM . ai

2n ?^ - ' 0823 unb 301017, sowie je 3(1
sbl, "et aj? t

7; '0 - 254 047 , 258 373 , 260 780 . 284 135
L4? 54

° " s die

Die Darmslüdler Kos-Affüre vor Gericht
Groher Andrang zu der Schöffengerichls -Berhandlnng . — Die Vernehmung der Angeklaglen .

Urleil ersl in den Abendstunden .
Der kleine Schöffengerichtssaal im Karlsruher Amtsgericht saham Donnerslag früh einen „großen Tag .

" Vor den Eingängen des Ge-
baudes zogen Schupoleute auf Wache , wenn auch um die achteMorgenstunde der Ansturm verebbt war , da die Polizeibeamtenund Hausmeister nur gegen Karten Einlaß gewährten . Der kleineRaum war bis auf den letzten Platz mit persönlich oder politischinteressierten Besuchern , darunter auch Landtagsabgeordnete , ze-
füllt .

Auf der Anklagebank saßen S Nationalsozialisten ,
mit Ausnahme des L5jährigen Chemiestudenten Schuster , alle
vorbestraft . Allerdings lagen diesen Vorstrafen ausschließlich poli-
tische Vergehen zu Grunde . Der 27jährige Schriftleiter FranzM o r a i l e r ist zweimal wegen Vergehens gegen das Republikschutz -
gesetz und zweimal wegen Beleidigung bezw . öffentlicher Belästi
gung zu Gelestrafen verurteilt . 7 politische Vo strafen weist das
Register des Angeklagten und Landtagsabqeordneten Robert
Wagner auf . die bis zum Jahre 1924 zurückgehen . Vom Land«
gericht und später vom Volksgericht München wurde Wagner wegen
Beteiligung bezw . Beihilfe zum Hochverrat zu Gefängnis und
Festung verurteilt . Vergehen gegen das Republikschutzcesetz , die ö <
fentliche Ordnung und öffentliche Beleidigung , brachten Wagnerin weiteren vier Fällen Geld- und Gefängnisstrafen ein . Der frü-
here Offizier und jetzige Kaufmann Joh .rnn Knauth . 38 Iahealt und wohnhaft in München, hat ähnlich wie Wagner weien
Beleidigung am Münchener Putsch 5 Monate Festu -ig abgescss . n .Der älteste Angeklagte ist der 1881 in Neustadt i . Schw . gebor ne
Major a. D. Mar Fröhlich , wegen Beamtenbeleidigung und
Zwei weiteren Fällen zu Geldstrafen verurteilt . Den Beschluß der
Angeklagtenliste bildeten die beiden Studenten Karl Schuster ,
noch nicht bestraft , und Hermann S e i tz, der mit dem Gesetze nureinmal wegen Uebersitzens zu tun bekam .Die Verhandlung wurde von Amtsgerichtsdirektor Dr . Mül -
ler als Vorsitzendem geleitet , dem als Schöffen Hausmeister
H o n e ck - Karlsruhe und Schreinermeister F u n d i s zur Seite
saßen . Die Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Dr . Heinshei -
m e r , während die Verteidigung der Angeklagten in Händen der
Rechtsanwälte Giehne und Rupp lag . Als Vertreter der Neben-
kläger waren die Rechtsanwälte Keßler und Meyer zugelassen .Der Anklage lagen die durch Presse und Landtagsverhandlungen
anläßlich der Aufhebung der Immunität des Abg . Wagner reichlichbekannten

Vorgänge im „Darmstädter Hof " in der Nacht vom 18 . auf
IS. Dezember 1929

Zu Grunde . Dem Angeklagten Schuster wird vorgeworfen , im
Vorbeigehen an dem Tisch der internationalen Eisenbahntarifkomis -
sion ausgespuckt und die Mitglieder mit dem Ausdruck . .Schweine !"
beschimpft zu haben. K n a u t h soll ebenfalls beschimpfende Aus-
drücke , wie . Feinde . Lumpen ! " gebraucht haben . Wagner wird
ähnliches vorgeworfen und außerdem dem Reichsbahnoberinspektor
Lassen aus Altona einen Faust '

chlag in das Gesicht ve ' setzt zu haben.
Auch Fröhlich soll Lassen geschlagen haben , während Moral -
ler hauptsächlich vorgeworfen wird , durch den Wurf eines Bier -
glases die Kellnerin Zehder verletzt zu haben.

Die Vernehmung der Angeklaglen .
Den Anteil der Nationalsozialisten an den Vorgängen im

„Darmstädter Hof" schilderte eingehend
der Angeklagte Wagner .

Ein unglückliches Zusammentreffen wollte es . daß das von den Na-
tionalsozialisten zu einer Abschiedsseier sür den Mitangeklagten
Knauth bestellte Zimmer versehentlich nicht reserviert wurde und
die Nationalsozialisten darum in das Nebenzimmer oerwiefen wur-
den , in dem bereits die Eisenbahntarifkommission weilte . Die An-
geklagten und ihre Parteifreunde sangen, wie sie dies schon öfter
getan haben , Volks- und Soldatenlieder und hatten , wie Wagner
ausdrücklich versichert , auch mit dem Liede „Grenadiere sind lustige
Brüder !" nicht die Absicht, die Ausländer zu provozieren . Daß es
zu den Vorkommnissen kam . führte Wagner darauf zurück, daß nach
seiner Ansicht die Wirtin , Frau Eberhard , recht ungeschickt zum Ein -
stellen des Sinzens aufforderte , und zwar mit der Begründung ,

die Ausländer hätten sich verbeten , daß gesungen werde.
Es entstand ein erregter Wortwechsel, den Wagner mit den Worten
beschließen wollte : „W e n n hier der Ausländer darüber
zu befinden hat , ob wir singen dürfen oder nicht ,
gehen wir und betreten Ihr Lokal nicht mehr !"
Wagner wollte verhüten , daß der beim Hinausgehen entstandene
Wortwechsel zwischen Nationalsozialisten und Mitgliedern der Kom-
Mission in Tätlichkeiten ausarte .

Vorsitzender : Wenn Sie rückwärts überlegen , wäre für
Sie als Führer nicht der Gedanke naheliegend gewesen, es sei un -
wahrscheinlich , daß die Ausländer sich herausnehmen , uns Vorschrif -
ten zu machen . Hätten Sie nicht Veranlassung nehmen können . Frau
Eberhard zu fragen , ob sie sich nicht unglücklich ausaedrückt habe?

Wagner : Für mich war leine Zeit , solchen Dingen nachzu -
gehen , da die Erregung sehr stark war .

Zum Zusammenstoß mit dem Reichsbahnoberinspektor Lassen
kam es nach Aussagen des Angeklagten aus dem Grunde , daß
Lassen die Nationalsozialisten als „Lausbuben " bezeichnet ^ Da er
die Beleidigung nicht zurückgenommen und ihn an der Brust gepackt
habe, habe er ihm eine Ohrfeige gegeben . Wagner läßt es
dahingestellt, ob Lassen ihn schlagen wollte, doch habe ihm die Tat -
ache der Beleidigung genügt . Der Angeklagte macht dem polizei-
ichen Ueberfallkommando den Vorwurf , sich stets auf die National -
ozialisten zu stürzen , ohne nach den Ursachen des Konfliktes zu
fragen .

Vorsitzender . Die ganze Geschichte ist doch darauf zurückzu-
führen , daß Sie die Aeußerung der Frau E . falsch verstanden ha -
ben . Ein Heldenstück ist es ganz gewiß nicht gewesen , diese Leute
hinauszujagen , ihnen ein Bierglas nachzuwerfen und eine Kell-
nerin zu verletzen .

Der Angeklagte bestreitet, selbst beleidigende Ausdrücke ge-
braucht zu haben , hat auch nicht selbst gehört , daß der Ausdruck
„Boche" am Ausländertisch gefallen ist . Als der Angeklagte von
den deutschen Mitgliedern der Internationalen Kommission als
von „deutschen Fremdenlegionären " spricht , wird dieser
Ausdruck von dem Vorsitzenden als ungehörig zurückgewiesen .

Nach der ausführlichen Einvernahme Wagners wurden
die übrigen Angeklagten

nur zur Ergänzung des Gesamtbildes oder zu ihrem besonderen
Falle vernommen.

Der Angeklagte Moral ler gibt zu , gegen Mitglieder der
Kommission tätlich vorgegangen zu sein , und will dcn Ausdruck
„Boches " gehört haben. Er habe Lassen einen Schlag versetzt , der
naä? Wagner habe schlagen wollen. Das Bierglas , mit dem die
Kellnerin getrosten wurde , habe er geworfen, „um die Leute schneller
in Bewegung zu setzen " .

Der Angeklagte Knauth erklärt : Die Wirtin des Darm -
tädter Hofs habe sich an den Tisch der Nationalsozialisten mit ten
ÄZorten gewandt : „Hören Sie doch mit Singen auf . Es sind doch
Ausländer da . die beschweren sich darüber !" Nach Meinung des An-
geklagten ist ein Mißverständnis unmöglich, da er in München im
Jahre 1920 zweiinal die Erfahrung gemacht h .: be . daß Mitglieder
der Ententekommission sich das Singen des „Deutschlandliedes" ver-
beten und das Wort „ Boche" gebraucht hätten . Er selbst hat sich an
der Schlägerei nicht beteiligt . „Ich habe nicht zugeschlagen , ich war
verhindert , weil mich Herr Rechtsanwalt Rupp von hinten gehalten
hat " Er gibt <u . Worte wie „Schweine"

, . .Li , mp " gebraucht zu haben.
Der Angeklagte Fröhlich gibt ebenfalls die Verwendung von

Schimpfwörtern zu, bestreitet aber , tätlich vorgegangen zu sein . „Ich

bin leider Gottes nicht dazu gekommen , Herrn Lassen eine hinzuschla »
gen . Wenn der Gauleiter angegriffen ist, halte ich es für meine
Ehrenpflicht , ibm zu Hilfe zu kommen .

"
Der Angeklagte S ch u st e r , der am Tage der Zusammenstöße

seine Diplomprüsnng bestanden hatte , bestreitet , vor Lassen ausge »
spuckt beleidigende Ausorücke gebraucht zu haben , oder betrunken
gewesen zu sein .

Mit dem Angeklagten S e i tz nahm das Verhör der beschul»
diäten Nationalsozialisten sein Ende . Seitz will mehrmals das Wort
„Boche" gehört haben. Er gibt die Möglichkeit zu, einem Franzosen
mehrere Schläge versetzt zu haben . Die Ausländer feien be -
trunken gewesen .

Die Jeugenvernehmung .
Als erster Zeuge wird der Reichsbahnoberinspektor Lassen »

Altona vernommen . Nach dessen Angaben gehörten zur interna -
tionalen Eisenbahntariskommifsion 11 Ausländer ,und zwar 5 Franzosen , 1 Belgier , 2 Schweizer. 1 Norweger , 1
Schwede und 1 Däne . Die beiden jüngeren französischen Mitglieder
„hänselten "

sich untereinander : dem einen wurde von seinem Nach-
barn Wein ins Vier gegossen , was diesem ebensowenig wie die Nach-
ahmung der studentischen Trinksitte „Rest weg !" nicht sonderlich
bekam . Der Zeuge hat keine Anhaltspunkte daiür , daß die Ratio -
nalsozialisten mit dem Liede . Siegreich wollen wir Frankreich
schlagen" die Ausländer provozieren wollten . Als die Wirtin das
Singen verboten habe , hätten sich die Nationalsozialisten mit dem
Rufe : „Wo find die Ausländer ?" an den Tisch der Kom-
missionsmitglieder gedrängt . Der Zeuge habe eine Erklärung ab-
geben wollen , sei aufgestanden, aber gleich darauf geschlagen wor-
den . Er sei durch diesen Schlag sehr überrascht worden , habe auch
nicht geschimpft , zumal ihm als Norddeut '

chem Worte wie „Laus -
bube" nicht lägen . Gleich darauf sei ihm von anderen National -
sozialisten auf das Auge, die Nase und das Kinn geschlagen worden.
Er habe immer beruhig« nd vermitteln wollen , sei von hinten an>-
gepackt und zu Boden geworfen worden. Auch der Franzose, der
ihm aufhelfen wollte , habe einen Schlag erhalten . Der Zeuge er-
klärt , am Tische der Kommission sei das Wort „Boche" nicht ge-
fallen , insbesondere nicht aus dem Munde der Franzosen und Bel -
gier . Er führt seit 8 Jahren derartige internationalen VerHand-
lungen . vor einem halben Jahre in Paris ohne daß bisher der-
artige Zwischenfälle vorgekommen feien . Wagner habe zu :hm
gesagt : „Was ? Sie sind Deutscher ?"

, ihn geschlagen und beschi .npst.
Der Zeuge Venzinger . Eisenbahn -Oberinspektor in Karls -

ruhe , holte das Ueberfallkommando herbei und sah , wie Wagner
und Moraller auf Lassen einschlugen .

Zeuge Witte , Eisenbahn -Oberinspektor in Köln , wollte zu
Beginn der Auseinandersetzungen den Wirt holen, erhielt aber
angeblich von Moraller den „dienstlichen Befehl" , sich zu etzen.

Zeugin Zeder , Kellnerin im „Darmstädter Hos"
, bezeichnet

den Angeklagten Moraller als denjenigen , der sie mit d?m Bierglas
getroffen hatte . Sie mußte wegen der erlittenen Kopfverletzungenüberm rechten Auge fünf Tage in das Krankenhaus , war 14 Tage
arbeitsunfähig , leidet seither an Kopfweh und steht in Behandlungeines Nervenarztes .

Vermessungsrat Backfisch kann keine wesentlichen Angaben
mehr machen .

Zeuge Gräber , Finanzinspektor in Karlsruhe , gibt eine neue
Version der Aufforderung der Wirtin an die Nationalsozialisten .
Dieser zufolge erklärte die Wirtin , es seien Ausländer im Saal ,auf die man Rücksicht nehmen müsse ! sse würden an den Liedern An-
stoß nehmen.

Um 1,30 Uhr wurde die Verhandlung auf nachmittags 4 Uhr
vertagt .

Fahrlässiger Falscheid .
Wegen fahrlässigen Falscheids verurteilte das Schöffengericht

die Ehefrau Frieda R . aus Ettlingen zu vier Monaten Gesäng-
nis abzüglich der Untersuchunoshaft vom 22. Dezember bis 5 . März .Die Angeklagte, eine geschwätzige , haltlose und willcnz 'chw che
Vsychopathin, hatte am 17 . September 1929 vor dem Amtsaericht
Karlsruhe bei ihrer Vernehmung als Zeugin in ein-m Mieterpro -
zeß . wobei die Ausdrücke „Lumpen- und Sauvolk " eine gewisseRclle spielen, fahrlässiger Weise die Unwahrkeit gesagt . Jbrer
Einfalt und Beschränktheit hat sie es hauptsächlich zu r>an ? en , daß
sie , wie der Staatsanwalt bemerkte , nicht vor das Schwurgericht
wegen Meineids kam .

Velrüger .
In seiner Mittwoch-Sitzung verhandelte das Karlsruher Schöf -

fengericht gegen den 41 Jahre alten vorbestraften Kau mann Bit er
Emil S . aus Karlsruhe . Der Angeklagte hatte für ein Dir ' ehen
von 250 Mark sein bereits verpfändetes Mobilar zur Sicherung
übereignet und sich in mehreren Fällen durch Vorlage fingierter
Lebensversicherungsanträge Provisionen von 1 ^0 Mark zu Unrecht
auszahlen lassen . Wegen Rückfallbetrugs und schwerer Urkundenfäl-
schuno erhielt der Angeklagte sieben Monate Gefängnis .Der 35 Jahre alte vorbestrafte , weaen Geistesschwäche entmün-
digte Kaufmann Karl K . aus Baden -Baden , hatte sich in Baden -
Baden und anderen Orten in verschiedenen Fällen Lebensmittel .
Kirschwasser , sowie eine Uhrkette, die einen Wert von 350 Mark
hatte , erschwindelt. Gegen ihn lautete das Urteil auf sechs Monate
Gefängnis .

Voranzeigen der Beranstalter .
X VII . Tinioniclon cn des Bnd . ^ audkstlieaicrorchettcrs . Dirigent» nd Programm stellen dcn nächsten Sinfonieabend tMontng . dcn 10 .März > weit Uber dcn acwvhntcn Konzertbctrlcb . Dcnn als Gnstlciter istJssan Dobrowen gewonnen , dcr als Kapellmeister . Regisseur und

Komponist zu dcn fesselndsten Erschciiiiiiigeii des jniigc » Rniiland , ül>Itund . wo immer er an dcr Tvit ?e eines Dentschen Orchcstcrs noch Wcrkc
seine « Heimatlandes interpretiert dat . durch zündende Rbntlimik ebenso
besticht wie durch originalgetreue Echtheit . Ilm eine gerade ihm gemeifee
^ rogrammkonseancnz zu wahren , ist an den Anfang der Bortragssolge» traivinskn ' s . .Aeuervogelsnite " gesetzt worden , mit deren ursprünglichan einem anderen Abend vorgesehenen Erstaufführung zugleich dcr be¬
deutendste und weitaus interessanteste lebende Vertreter dcr ncneren
slauischcn Produktion zu Wort kommt . Saiivtstück des Konzerts ist sodanndie fünfte SiUfonie lc - moll ) von Tirl ' aikowSkn . von der man unter solch
virtuos meisternden Stabführung eine besonders glänzende Wiedergabeerwarten darf .

Filmschau.
M I » den Kammcr -Lichtspieleu wird zur Zeit der <Vrohfilm Petronellanach dem Roman von Johann Jeaerlehner gezeigt . Tiefes Filmwerk istunter dem Protektorat dcr Schweizer Rcaicrnng hergestellt worden nndist wegen seiner ^ atiiroerbiindenheit und tlrwüchfigkeit einer dcr be-

achtenswertesten Filme , dic ie hergestellt wurden . Vom Reich als
künstlerisch anerkannt , ist dieses Prädikat der Beweis der auherordent »lichen Qualität . Die hohe Aestbetik und dcr innere Wert des Stoffesberechtigen zu der Annahme , dan dieses Filmwcrk auch in Karlsruhe demgrüfiten Hntcreile begegnet . Wilhelm Tietcrle . der sich in einer Reihe von
Filmen in der letzten Zeit zu dem besonderen Liebling des Publikums
emporgeschwungen bat , tränt die Hauptrolle nnd stellt erneut leine ausier -
gewöhnlichen künstlerischen Fähigkeiten unter Beweis . Neben ihm wirkenMaln Telichast , sowie die Elite der deutschen Filmschauspieler . Im Bei -
Programm wird ein spannender und unterhaltender SensationSsilm „ TieLiebe des Eowbons ' mit dem bclicbtcn Darsteller Eddr , Polo gezeigt .Anderer Dispositionen wegen kann dieses Programm nnr einige Tagegezeigt werden . Der Länge des Programms wegen , beginnt dic letzteBorftelliing 8 .ü0 Ilbr .

. ,Ä ! a » ist so jung , wir man ansklcht !"
Jugendliche Erfcheinnng ist eines der wichtigsten ifrfordernisfe für den

schiocrcn Kamps ums Dasein . Vicle , dic sich mit Rccht noch jung nndlciftungi . krästtg fül -len , werden bei StcNunxsbewcrbuunen zurückgesetztwegen ihres alten Aussehens , Es gibt ein Mittel , das ein jugendliches
Ausleben verleiht , und zwar eines , das schon vielen Tansenden geholfen ,ihnen Jugendlichkeit und Lebensfreude wiedergegeben hat . Es ist dasweltbcrühmtc „20 Jahre liinger " lvatentamtlich geschützt », auch genrnnt
. .Erleväng " gegc » grauc Haare von dcr Parsumcrlcfabrik Erlepäng , Ber -lin . Mau lese einige der vielen Tausend Dankschreiben , die den gerade »»wunderbare » Erfolg des Erlcpäng beweisen .
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Berlin , fl. M5n . (STttnrferuift . ) Der ® flrfenflfcrfnn flSttrnTiflfe Benfe
allgemein . Na » freundlicher VorbSrse . in der Siemens bis 2Z4 .5 und
»nirben bis 166.5 zu hören waren , inachte sich , n den ersten Kurien in
eili ^ lnen Werten stärkerer Verkauf « druck bemerkbar . Bei dem
erfvlgtcn Kursrückgang der Siemens -Akticn suchte mein vergebens nach
Gründen Ausführungen eines westdeutschen Blattes über die letzte Sie «
rnenöanleihe dürften kaum der Anlag gewesen sein , da man sich mit der
Benachteiligung der Aktionäre bereits abgesunden hat . Das Geschäft war
wieder aukiererdentlich klein , aber doch etwas belebter als an den Vor -
tagen . Angesichts des TendenzumschwnngS verwies man auch aus die
Äteldungen . dafi eine Erhöhung des i ' ombardiinsfufics der gieichsbank
wegen der anhaltenden Neigung , am Ultimo Lombarddarlehen a» bean¬
spruchen . erwogen werde . Die endliche Einigung im Kabinett trat genau
so in den Hintergrund wie die gehegten Diskonthossnungen . In Erwar -
tung der heutigen Londoner DiSkvntentscheidnng verwies man auf die
erneute Senkung der Vankakzevtrat « In Newnerk nm >4 Prozent auf S%
Prozent . Auch die grofte Nnoyorker Kelbsliissigkeit bei ankerbalb der
Börse geltenden TageSgcldraten von S Prozent wurde In dieser Hinsicht
erörtert .

Im weiteren Verlans gab das KiitSn -iveau durchweg weiter nach .
Man wollte da ? heutige Angebot besonders am ftarbenmarkt auf Sre -
kutionen zurückfuhren . Die Londoner DiSkontsenkung blieb völlig ein »
druckslos . Man glaubt , dab Newoork heute mit einer Senkung folgen
wird .

Die Börse schlon In schwacher Haltung . Die ftortsehnna der
E '-ekutioncn , deren llrsvruna unbekannt ist . verstimmte weiter . Siemens
schlössen 6H , Farben 2% und Salzdetfnrt 6H Punkte unter den Vortags -
schluf-kursen . Nachbörslich machte sich teilweise eine unbedeutende
Erholung geltend . Man nannte Farben 1(52.87, Schultheis 2B8 , Siemens
247 . SIC? « . 162 Brief . BuderuS 75 .75 . Vereinigte Stahl » r., Rheinstabl 11Ä,Polopbon 275 .5 . Salzdcttu -rtb 357 .5 , Karstadt 129, RetchSbank 285.87. Neu -
besitz 8.40, Ältbestv 51.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . #. März , Die Hoffnung auf eine weitere Besserung der

Tendenz und eine GeschäftSbelebuna , die noch im Vormittaasverkehr ge -
herrscht hatte , wurde zu Beginn des offiziellen Marktes zunichte gemacht .
Die Aussichten auf baldige Diskontsenkung In London und Amerika sowie
die Innervolttisch « Enlsvannnng fanden keine Beachtung mehr . Ein
Grund für den Umschwung war nur schwer »u erkennen . Die Sveknlation
übt « grosie Zurückhaltung und die Umsät -e waren nur sehr minimal . Es
wurden nur PosirionSlölungen vorgenommen , sodah gegenüber der gestri -
gen Abendbörse . ivenn man die hohen vorbörSIichen Kurse mit einbezieht ,
ganz erhebliche Abschwächnngen eintraten . Bor allem soll am Siemens -
merkt grüftcres Material herausgekommen sein , und dieS wurde als
Grund für die Verstimmung angenommen . Es wurde auch von Un -
rillten in Berlin gesprochen , aber eine Bestätigung dieser Gerückte war
ntcht »u erlangen . Tie Stimmung neigte zur Schwäche . ES fehlte vor
allem an Aufträgen , und im Zusammenhang mit der uneinheitlichen
gestrigen Newnorker Börse sand der Markt kaum eine Stühe . Siemens
waren stärker angeboten , da aber eine Nachfrage nicht gegenfiberstanö ,
konnte eine Erftnottz nicht zuftondekommen . Dieses Panier wurde etwa
4 Prozent schwächer tariert . AEG . lagen Vi Prozent niedriger . Südd .
Zucker verloren sogar 2 Prozent . Am Chemiemarkt waren I . -G . Falben
aus die Verschlechterung des Geschäft ebenfalls angeboten und 3 Prozent
schwächer . Banken bis l Prozent niedriger . Etwas Interesse bestand sür
Wauh u . Freotag . Renten still und überwiegend gehalten .

Londoner Börse .
London , 6 . März ' Drahtbericht ) .

5 . 2. 6 . 2.
E» Rt Ct . Vlt 63 -', 53 "j Br« Trsct
Anaconda 16 » IS ' ' Int . Ho dg»
Rio Ti to 43 s 43 s MejcTramC
DeBeersDtt ? s 9 s Celan « Ord
Mex Eagl« 11 .9 ll .lO ' s Courtaulds
Royal Dutch 31 .9 31 .9 £ 0 yphon
SheliTransp 41/, 41/. uramophon
C*-i . Pacit 210 2 :8 ' „t Columol »

19 ' j 2
12 .6 12t
45 .7"s 4S IOüj

Mannheim , 9. Mär ». <Eigener Drahtbericht .» Tendenz avge -
schwächt . Deutsche Bank 147, Rhein . Kreditbank 110 , I .-G . Farben -
inoustrie 163 .5 . Tatmler - Benz 89, Deutsche Linoleum 246 , Rheinelektra
141 , Tüddemiche Zucker 157, Westeregelu 215. Zellstoff Waldhof 208.

Lelll - und Devisenmarkt

, VerNn . O. Märq . «Fnnksprnch . ) Am Geldmarkt machte die Er -
leichteruna Fortschritt « , obwohl die Lombardrückzahlliuaen an die Reichs -
bank bereits in starkem Umfang ersolat sind . Tageögeld S.»—8.5 Pro -
zent , Wtonatsgeld 6 .75—8.5 Prozent .

Von Devisen lag Parts fest ? ParlS -L^ndon 124.22. Madrid -
London 41.50, London - Berlin 20.36 ^ . London -Kübel 4.86. Kabel -Berlin
4 .1S«?.

» rankfirrt . 6 März . sEIaenbericht .f Am Geldmarkt war TageSiieldetwas leichter « n>d etwa 6 Prozent .
»» %J , D ü e„" a r k t la « St« RolchSmark etwa » fest« .Mark 20 .36%, Dollar -Mork 4,19 . London -Nemnork 4,86.

Diskontermässigung in London .
WB . London , 6.

Der Wechseldiskont der Bant von England ist heute
Prozent um K Prozent auf 4 Prozent ermätzigt worden .

Berliner Devisennotierungen rom 6. März 1930 .

Pfunde >

März ,
von KYi

6 Mär ,
Seid vrtel

« mfke» . 167 80 168 14
Buen « Ir 1578 iS "
Pr .flnlm 58 31 58
CM» 111971121 '
« owntmn 112 Ol 112 .2!
Stockholm112 .30 1 "
HelNnqf. 10 .056 1
Stollen
kondon
» emtiort
Carl «
ertimft »
Sonnten
Aapan
Nio »c 9 .
Wie»

20 34 4 20 ^84
41865 41945
16 <65 16 405
80 865 31 <-'25

49 .1S 49 2
2 .063 2 067
0 468 0 470
58 94 59 06

6 Mär ,
Geld Briet
167 .81 168 .1!

1 .672 l .57i
58 .315 58 .43 !
111 <!6 112 1!
112 01 112 2
112 .31 112 .5
10 .5/6 10 .641

21 .92 21 .91' 0 .3 ^4 ?0 38
4 .1665 4 .1945

16 16 .41
30 895 -!1 <-$ 5
49 42 49 5?
2 .068 2 .072
0 .474 0 .476
58 .95 59 .07

Pen ,~TtiA«nro
? »dn »el
Jtnlnnrien
Siffnüon
®nnM «
Sanflani
«Itlten
San ata
tliiinuan
Säte »
» «In " »
Neval
« >!>a
Butnee?
Kown »

111 .4

6 MSr ,
Kcld « riet

7ä .l5 73 .29
3 .027
18 .1

'

l .̂ S

| l67

91.91

3 .033
18 . « '

m
5 .421
i :tä

i
p

u
^

9
2 488 9
41 .81 41 .8

Berliner Devisennotierunsen am Usancenmarkt
Kabel Newyork : S. IN .

Zürich 5.1753 «
Amsterdam i . tWD - äl
Warschan
Berlin *.1905 - 10

London : ». in . e . m .
Kalwl 4.845 98 4 .86
P «ri » 124 .26 124 .21
Brüssel 34 .88 »,« 34 .611 .
Amsterdam 13.112 - 81 12 12
Malland 92 .79 -81 92 78
Madrid 37 .41 ". 37 .412
Kopenhagen 18 .16 '/. 18 .165
Oslo 18 .17 ' /» 18 .17 ' /.

«. m .

i $ l
4.19

Tägl . Geld 7~ 9Jk 6v« - 8 '/«%
Monatsgeld 61» - 8'/a%
Reichsbankdiskont : 8% (seit 5.2.30)
Privatdiskont 6'i»% W *

fintl »
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 6. März
5 . 9

20 .26 '/,
5im

72 .15
S .» 1

207 62 "!
123 BS ' a
72 93

6 S
20 25
25 15 %

517 53 " ,
7110
2711 •/," " 53

5 )
. 51 "»

72 87 '/s

v . ». 6 1
Siorfh. 139 138 95
C «l» 138 .50 138 47 ' ,«
Kopeuh. 138 .55 ' - 138 65
Sofia 3 .75 3 75
Prag 16 .33 ' . 16 33
Karsch . 58 .07 58 05
Buda ». 93 .60 90 50

ioal . Geld 3 Pro «.. MonatSgeld ®r « ..
Tenvenz : Ichwach.

Beiß,ad
Athen
Konftsn .
vulnreft
Helf>n„f .
P «. .DtSt
Bueno «
A»»nn
c «ITi »e

DretmonatSgeld ( « r #».

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 5. März . lSunkfpruch . » Heute war es im Berlin «^ Pro -

duktenaeschSst wieder sehr rnbig . nachdem der Hindrutk . den die Gerüchte
über eine Aenderuna des Beimahlun « ssn >anocs gestern »cranlabten . wie «
d..' r liberwunden ist . Die Preiie sür Stytn stellten sich weientlich
schwach«! , daS Geschäft kam fast gon , »um Stocken , als auch der Bichl -
absap . der gestern lebliastcr war , wieder auwebört batie . Da ! ' Auqebot
ist vier lowobl wie a-uch be>i,n Roagen zurücibaltcuder .

Si 0 g a e 11 war aus die bekannten StüvumismabnaHmen für promvt
wie ^ lekruna willig . Mai ervsfneie 1.50 NM ., Juli i NM unter letztem
StaiU ). Vom Ausland « kamen leine Anregun «en und auch die beute

Stlamrt qeaeben « EtattMk Uber dl « Getretdedefdan » de»» , verkehr t»
Grok -Berliin im Monat stedruar blieb ohne Machdung .
„ Gerste nnr vermehrt tn Brauware gekauft , sonst vernachläMgt .
Hafer : hat reichlicheres Angebot . Käste wie auch Konsum bleiben »11
nachgebenden Preisen Käufer . Die sonstigen F 11t t e r st 0 f s e baben keinen
oder nur wesentlichen INnIat ;

Berlin , v . Mär « . iFisnksvruch . » Amtlich « Prodnktennotiernnaen fsllr
Getreide und Lelsaaten >.? 1000 Kilo , sonst se 19N Kilo ab Station : )
Weizen : M « rk . 76— 77 Kilo 280—SA . März 248— 212 .50 Brief . Mai
253 —26(2.50 Brief , Juli 261 —28(1, matter : Roggen Märk 72 Kilo 156
bis 160. 73 .ttnlo 16 « eis Berlin © riet Marz 168—164 . Mai 178— 172.JuH 172— 1 . 0 . <5, matter : (» erste : Braugerste 160— 170 . ftutter , und
JnAuftncflcnk 140—150. tu big : Hufe t : Mark . 121—131. Mai 136 u Br
JuU 142. stelni : Mai ? : Pläm 157—1SS , Ruinänen 115. rnblä : A' eize»mehl 27 .50—84 ^ 0 , rutriß : Roggenm ?lil —01 mhin - -
bis 8.50, ruhig : Roagonkleie 7 26—7.75
weibe 1.70—5 .00 . rote 1.80~ t?.20 . gelbfl
l>iö 4 20 NM . Sabril 7%—8 % Pfennig .

Berlin «! Rogge » . « ijrsenvreio . Der durchschnittliche Berliner Börsen .
Noggenvreis für 1006 Kg . betrug in der Woche vom 17. Februar bi »22. vebruar ab märkischer Station 161.0 NM .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannbeim . 6 . März . «Eigener Drabtbericht . » Au der heutigen «Pro -

dukteubörse waren Weizen , ilioggen . Hafer und Braugerste unter demEtnflu » der ermaftigteu AuslandSfordernngen abgeschwächt .Verlangt wurden sür die 100 Kg . ohne Sack , waggonsret Mannhelm :
Jnlandwcizen 26.25. AuSlandweizen 27.75—31 .50 , Jnlandroggen 17 .25.gnlandhafer 15—16 . Braugerste 18 — 20, FuttergeM « 15—16, ÄiaiS mit
« ack 15 .75—lg , süddeutsches Weizenmehl «svezial Null 88 .50, süddeutsches
WeizenauSzugsmehl «2 .50. Welze,rbrotmehl 24.50, Nogaenmehl 24.75 bi »
Z8.50. Weizenkleie seine 8—8.25, grobe 8.25—1», Äiertrebcr 12—12.50 NM .

Schlachtvieh - und Nutzv ehmärkte
Mannbeim , fl. März . «Zigener Drahtbericht . ) lllelnviek . SS wart *

zugeführt und wurden die W Kg . Lebendgewicht gehandelt : SZ Kälber
J 2~7 7r®' d 65— 70 NM . 7 Schafe ohne Notiz , 57 Schweine ohn «

Notiz . . 05 Ferkel und Läufer : Merkel bis vier Wochen 28—34 , über vierWochen 40—46. Laufer 52—60 NM ., Ziegen 12—24 , 5 Lämmer ohne Notiz .Mar l t v e r l a u s : Kalber mittelmävio . geräumt : Ferkel mittel »
matzig .

Hambnrs , fl. März . (Droßtberttftt . ) Rinder n »d Schaf «. E » waren
zngeführt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt - 26»
Ochsen und 247 Färsen a 56— 60, b 49—55 , c 42—48 . d 82— 40 : 141 Bullen
a 52—55 , b 46—51 , c 40—46 , d K2—40 : 573 Kühe a 44—48 , h 87—48 , c 28
bis 86 . d 18 — 26 : 380 Stallm .istschafe a 68— 6.i h52 —56. c 40— 45 d 20—80 :
203 Weidenmastscl >a >e a 62 —66 , b 52 —56. e 40—48 d 20—30 RM . Ten¬
denz : Rinder mittelmähig , Schaf « ruhig .

Sonstige Märkte .
Magdebnr «, fl. Mär ». Weihzncker leinschlietzl . Sack und Verbrauchs «

steuer sür 50 Kilo bruito
'
sllr netto ab B rladestelle Magdeburg ! innerhalb

10 Tagen : Mär , 26 .50, Avril 26.52^ - 26 .00, Mai 26 75 . Juni 26.S0 NM -
Kend «nz ruhig , ^ erminpreile sür Wcitzzucker ( inkl Sack frei Se

.50 B . 8,40* 9,20 G
Ä . _ . . . . _'eeschifssett «
Avril 8 .60 B 8,50 (» .

ktober 8 .50 B 9 .40 G .
5 Bremen . 6 Wr,7 Baumwolle . sÄu » k« r » . American Middl Untn .^-tandaid 28. mm loeo ver engl . Ptund 16 .21 DollareenlS

. . . .? i te,lnifa ' ,T. <1Sr ( «runksvruch . I Baumwoü . Terminnotiernnae »
(11 Uhr ) in Dollarcent : Mai 15 .24 G . 15 .26 B : Juli 14 .45 G 15 .49 B :Uttob ^ 16^04 G . 16.06 B : Dezember 16 .15 G . 16 .20 B : Januar 16 .21 G .16 .25 B . Tendenz schwach.

LIvervool , S. März . (Funkspruch . ) BanmwollerSffnnugskurse sinengl - Pfund ) : Äär , 7.83. Kai 7.86- 7.88. Juli 7.S0- 7.93 . Oktober 7.S7 .Dezember 8.05, Januar 8.05—8 07. Tendenz willig .

Unnoilerle Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft In Karlsruhe .
« »Ie, Sali
Babenia Druck .
SuCenln OTofdi.

tSflnfielm
Bnebach
Brown Bovert
TentlchLaVaut»

100 %

184 %.
127 »,°

W«(#llB
Teutscke Petrol .
(ttleitrotfttwrtf
ffaatmetlirfA
SnjIJt VcbcnSuert.
Konlnnet Srnuetel
SRaflattct Waggon

53 %
15 '<>
40 V.

245 %
150 %

10 %

Rodt o . Wirnenbrrg
Svinn jtodiian
Spinn Cf(rn !<Bt||# ml »r Mo (» .
WinterSdag
Snrterro^ f '-n Speck

0 * «cluiW

35 ""
40 Ji>

192 'V
U *

Berliner Börse

«• Ich und Staat
5. 2. S. 2.

» « . Schuld „I —in 21 S0 .S
« eudeft» 8 .7 v ö
6 Vt . iVtttb . ~ 95
6 Mo . b. 1000 91 5 91 .5
6 Dt». 1- 5 $
7 Rrich»<!»I.A
fiStciift27
3 R .2 « v« K
6 Bade» '■!<
6 va, . 87
6 fcnttifen 27
7 Thür . Ä>
K̂ D .Reichs».
Dl . « chutzgc»

97.5 ■
87 .4 1
8 / 25 i
>4 .5
76 .5

5oi
' 5 '

.00 ' 1

Wart *

5 Rd .V .G.
6 ' i Farben
l «P, .Ps »»d

S»4U
8 dt». 47
8 Mo . 10
8 5t» . ftotirm.
5 Vav . S!» « .
Mt .kt . miirti

A« »lär.d .
5 Mex. « dg .
4 Wen. abq.
4K cefi « .
4 Goldr .
4 ilrouenr .-Silber
4 Xürt . « d .
4 T .Boqd .I
4 T .!? °n° .Il
4 T . AoU.
Ti-rl -Lose
4^ Ung. 13
4M, Nng. 14
4 Unit.GSulbi,
4 Kronen «. —
5 Tehuxnt . —
4Vi d». ob #. —

V« rk*hnw «ri*
« erl.

Allff . Lolalb.
Vauxd»
Dt .Sik.B .vet
7 Re(ch«b.
Hamb.Palctf . 105 ' '. 104
Hnmb.Sochb . 72 .12
Samb .Tüdam
tans »
Wtttun
R . t' loi)»
Schantung
Eüb .Cüeui .

6 45 6 45
12 .75 12 .7t
24 4 24 .4
27 .5 27
25 .8 25

k 8 -3
89 .5 89 .25

145V, 145 .5
10/ ' » 107
107 106 "
45 44 .75
114 *4

" "114 5;!

Bank -Aktl»n
Adea
B «d. 8nnf
Nl. et . Werte
BI . s. Bra »
Barm . Bko .
Ba «.S »V.B.
„ Verein «

Berl .«>dl «aes.
? ommerzbl.
Danl .Vri » .
TarmK .Bk .
D .Asiat.VI.
De-Ti -Bt .
Dt .Hnv.BI.
D .Uehf .Bt .
Diesdn .Bt .
MotliaAeniid
Lux.^ nte».
Mein . ? «». .
Ml « Bod .tr .
Cf' tiont
Ceti. CreSU

120 .5 1
ir -

.
6

144 .5 1 .5

183 3'» 182
155 5 154
115 .5 115
r -

f
147 ' . 147
139 '/. 139

100 5

TOB 6 . Mfin 1930.
S. 2. 6 . 2.

•Dt .Soben 130 .5 130 .5
Sielrtiabmit 237 ' , 286 ' ^
Nb.Lredttdt . llO 109 .5
iLUdd.Bod .Ck 142 144 .
« liliti . Tis «. 122 ' . 122 '
!Pb «. « amb. 133 .§ 1 "
Wiener BI». 15 ' 'M il 3ii

lfidustrto -Aktl«n
Aerumulat .
« Meid. t» U

S1.8 .U .
A. ff. <!>.
dt». L» . B
« Isen . ftem.
Ammend. P .
Slschnsf.Brau
Aschass . hellst.
RiigtSd .AM .
Laer & Stein
Balcke Masch.
Bainb .MÄlz.
Barop Walz
Basalt
Baye . Mot .
Ba 'ir .Spieg .
^ .P .Bemb« .
Berger IsS .
Bergm . O-lcI.
(ö .a «tloe .3(.
Beel . SinbL
B >. Masch.
Bertd .Mess .
BrauKNilrnb .
Bit . « eil.
Bricht». 9 .
Brem .Besiih.
Brem .Bulk.
Brem .Wole
BroniiiBooerl
Badern » (k.
? atmon ?ISb .
? a »lio 91 .
Chart . Wafs.
Z .K .(5dem .

» oll
dto. 50 %
Cfi . Burfan
PI). Heyden
CS . ffielfenl.
61). Vidiert
ffliade
(Sonc . Berg
Conc. Chem.
ff onc . Spinn ,
ff «, ffaoutch.
Ct . Lindl.
flfieMl

DalmlcrBenj
Dt . 91(1. Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti -Ä.
Dt. Erdöl
Tl . Jute
Dt . » abel
Dt . LinolWl .
Dt . Po «
Dt . Schachlb .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Tt To»
Dt . Wolle
DI . vifen » .
Dortm .Atrien

., Union
Dr .Schncllpr.
Düren Metall
Dllss .Masch .
Dqrferhoff
Lyn . Rodel
Sgesi. Sa (,
ffilrn 'iurg 8 .
Eintracht
6if . £ t>t »(tM

111,5 - '
97 .6 97
103 ". 109
164 ' . 162 '

III
156 156 .5
153 ' » 153 .5
72 5 73 5

174 .5
140
156 .!

M
110 'k
49
35 .5

lh " i 155

110
116
111
49

76 5
68 .5

303 '
l
12

'
if

*

9
153

24L5 2^ .1

tu 5 IM
145 .5 14

4^ .25 . . .
Ii 5 ^

Kg im
147 ' .. 147

w
112

172
102 .5
79
S b
Ü4
92
81 .5
176
123

69 .87
212
240
80
133 .5
30

m*
102
64
147
57.Ö

251 .5

112 ' .

171
Li

S4?5
244

s
176
123

69
210
233
73 .5
133 .5
30
100
V/75
101 »/»

56

(fifenb . Bett
El . Liefe «.
(«l .Llchl » ra<t
Engeil ).BrSu
Snzlng . -U.
ErdmSd.
Erlang .BaMh
E(chw.Bg.
Eis. Stelnt .
Zalilb -i .Li «
stallenstein
Farabit
J .Ä .^ arbrn
!»elniute
^ kldm . Pap .
ite»en« » i!l.
Flöth .Masch.
ssord Motor
pirlcde.HUtt «
fielet HSpfl.
Tffilier
« g.Sellin »
Gels. Bw .
chenschow
Germania P .
Eerrrsh . 0».
Ges .f .e. uni ,
Girmes Co.
GIndb .Wolle
Gla » Schall-
Glocken ».
SliickausBktu
Goedliardt
Goldschm.
Girl . Wagg .
GriNner
Grofiti.Wedft.
Großmann
Grün &. « Iis .
Gruschwitz
Guanowerke
Gundlach
Habeem. G.
Karfetl) D .
Halle Masch.
Hamb. El.
Hammeeseu
Hann .Masch.
Harb .GummI
Harpener
Hedwig«!«.
Heilm. Littm.
Hemm. Aem .
Hilpert M .
Hindr . Ausf.
Hirsch « ups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hoffm. St .

tohenlolxolzm. Ph .
Korchwle.
Hotelbete .
C .M .Hutsch .
Loe . Hutsch
Ilse Bergb .
Indnsirled .
Jeseri .»
öi !d. l
^ nnghan »
Kahla Porz .
Kali Chemie
Jinli Aschl.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr C . H .
KShlm. St .
Kolb ^ Sch .
Kollm . Ionr »
Köln -Reue«.
» glner Ga«
KSrt Gebe.
Kört El .
LrauS & tt ».

37

195 _ :
30 .25 ,

179 .5

Rnnjleelbt .
KUpperSd .
Lahmeoer
Laurahlltte
Lelp̂ .Rlebeck
Leopold« gr.
LlndeS llis
Lindström
Lingel Sch.
Lingnerl » .
Ludw . Loewr
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien ^
MauneSm .R.
ManSfeld
Maschb. llnt .
M .BuiInil .W.
Max .Hütte
M . w . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallgef .
Meis . ' Kanffm
Mez Söhne
Mlag
Minlmar
Mittel ». St .
Mlr Si Gen.
Monleeatini
iOiet . Deutz
Mlllh . Bg.
Nation .Ant »
Neckarwlc.
Ndl . Sohle
Nordd .Ei »
„ Steingut
" Z,' " '
„ Wolle

Rbg .Heriul .
Lb . -Bedarf
Lb . Kok»
dt». Genuß
Lrenstein

L »werte
Phöniz Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Vittler Wtz.
Poege el.
P »ege Boezg.
Polyphon
Preuftengr .
RadebeegExp

5. 2. a . 2.
105 101 „124 123 .5
165 '!. 167
51 50 .75
130 .5 130
70 76
168 -
566 676
47 .5 -

172
125 .5
Vi
22 ,
!K -
45 .5
125V»
175
92
UP
149
10/ .5
29 i
82 .25
129 ,109 5
12J .5

r
71
102 .5

130
147
112
18J
63

72 .
101
87 .25
73
209 .5
102 ' /«
67 5
150 5
153
17 .75
35
275 ' .
m

174
lü6
/ 2 ^2 ^ .75
106
104
45 .5
U6
1/5
90
170 '/.
54 .5
149

114
lü2t
124 .6
55
103
19 .12
129 .6
147
112
132
63

1475
71
100 ' .
8Z .25
73
209 .5

64 .5
150 .5
153
17 .62

^ 5 ' /i
205

RaSgu .Fari .
Reichelbriiu
Reiche » M .
Zihelnfelde»
Rh . Brannt .

Elettr »
„ Model
,, Stahlt »,

« . W . Ii.
933eftf.lt .

RW . Spreng
Richter Da« .

S. 2. S. 2.
72 73
242 244 5
40 5 40 .5
160 159- 234
141 .5 1401 .
llW » 115 =;.
177 175
lv8U 108 '/.
62 .25 b2
154 166 '/.

Rlebeck .Moat 96 .75 94 .12
Rodderge.
Rolenlh .P .
Rütgerew .
Sachsenw.
Tüchs . Gast
S .»ZH. Pil .

Webstuhl
Sachtlebeu
Sal . Salz
Satjdetsneth
Sangerh .M .
Saratii
Schering ch.
Tchlegelbrüu
Schl .B« g-S .
Schl .B .Beuth
Schi. Sl . B.
Schi. Porti .
Schi. Xejt .
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch. Crem«»
Schürfer! el.
Zchnlthei«
SchwelmCis.
Sieg .Zsl .«

716 7X6
85 86 5
76 .25 yg
96 .5 96

| l6 114
. 64

159 .6 167 »;.
110 110 .5
3oO 3ol ' .
112 1 .9
130 134310 Si.0
160 5 160
70 .25 -

165 .5 16/ .5

^
5 146 .5

100 100
226 ' . 226 -

WW270 .5 2/0
128

SiegerödWeil 50 .75
Siem . Gl.
Siem .Halste
Sinner R .-G.
Ttai -furt ch.
Stett .Cham
Stock & Co.
Statu Kg .
Stolb . Zlnl
Stollwerl
Strals . Sp .
Siidd . ymb .
Südd . Zuck.
SvenSla
Tel . Berlin

6. t 0. 2.
Thdrl Cel
Thür . Sa »
Tie» Köln
Iransradl »
Tuch Aach .
Tüll KlSha
Gebr . Uugee
Union che»».
Un. Diehl —
Bar , Pap . 5 117
Ber .Böhlrr ». izZ ! zs
„ chem.Char 50 49

Dt . « lrfel 147 .5 148
„ flansch .
.. Glanz ».
„ Gothanla
„ Ante « .
.. M. Ha«
„ Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.B«
„ Stahl w .

Ah ».m
BiN . Wie.
U»gcl Tel .
I0»,tl .M»s<h. 69
Bolgt Hdffli, 218
Wanderer 43 °
Wass .Gelsenl. 132 ' '. izo
Wegelia 6/ .5 65
We»ereg. 215 2l5 3„
Willing 11Z '/, 112 .5Wie- loch Dan -
Wtfsner M« . 73 73 25
WittenerGuß 41 41
Witt . Ties 103 5 104
Aeiil -Jlon / 9
« eitz Masch. 115 HZ »',

101 101
Zellft .Waldh . 209 .5 208 -•

Vitlkhafungtn .
« ach.M .F -ue 276 278
Mannii . ver . 68 .5 69
« ordfieru 240 241
Bit !, « llg. 2010 2050
Bill , ftenee 450 450

Kolonlal -Wcrt «
Tl . -Cstofiita 115 114 .5Reu -Guine » 376 394
Ltavi 67 56 .25

+ » kl . » iv

128V» 128 ' .
158 159 ' .
12 / 126 '!.
106 105 .5

153 162
103 5 104
100 100

MS -

96
*

11 :1

65 25 65 i
69
218

182
116

Berliner Termin -Notierungen
113

1 13 .. -,'.
40 .45
53
158 .

' 212 .
133

. 104 ',.
1 170 .5

63

38
106 .5

110

AG.f.Berl .
Allg .T .Lolalb
D .sieichSb .Bj
Hamb.Paket
dto.Hochbahn
Hamburg .ZU
Hansa Dampf
Äordd . Lloyd
Ltavl Minen
Allg .T .Credit
Sl . f . Brau
BarmerBanl »
Baq .Hy .Werf,
Bay .Bereinbl
Berl .HdlSges .
Commerzbanl
Darm » . Baal
De.Di -BI.
Dretdn .Bant
A.K.U .
AUg .El .Ges .
Bad . Motore
Bömberg
Vergm . El .
Bert . Masch .
BuderuSEiset
Chorl .Wasscr
Com>' .His ?an
ConüSaoutch
D » iu,l .>Beuz

S. 2. 6. 2.
114 -i, 11Z .5

89 .37 89 .5
105 103 -,.

68 75 ^
- 146

1071 « 106 «,.

124 .5 12V ,
145 .5 145 .5
129 .5 129V«
135 134

1,511 :1
237 234
147 .5 146 .5
149 147 -,.
109 .5 109
164 ' ;. 161 %
78
155 153 ».
203 üll, . S5
68 .5 64 87
76 .25 75 .75
105 . 104 .5

147 .5
39 .5 39

Dt .C - nii « .Dt . Erdöl
Tt .Linol -Wle
Dt .Maschinet»
D« nam .?iobei
El . Lieserung
EI .Licht -Kraft
EifeuerSteinl
ssarbeiiinduil
Irelbm. Pap .
?ielten.Gullle
Gelsenl. Berg
Ges .f .e.Untee.
Goldfchniidt
Hamd.El .Wle
Harpen .Berg
Hoesch - tahl
Holzmann
Hotelbetr.
Zllse Bergbau
KnllAscherA.
Karstadt
Klörfurrwerle
Kölu -S/euessei
MauneSinam .
Ma »»s. Beeg
Mnfch .Bau
Melallges.
Mlag
Mltielstal, !
Moni - Latiu

163 5 -
168 166
1) 0 139 ',.
165 % 162 ».
178 5 177 .5127 .5 126
138 5 137 ' /,
172 .5
70 5
131
133 ' . 13j «/.
111 103 .5
95 .25 96

?
249 .5 249
213 212
131 "» 129
106 .5 104
108 . 10 &.5
106 .5 104 5
105 ' . 104 5
45 .62 44 .5
109 5 10 .5
130 130
130
55 .87 56 .25

S!aliou .« ut»
Rordd . Wolle
Lberbedarf
Oberich!.» »»
Lrenftein
L »werte
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braun
Mo . Elektro
Rhelnslahl
RWE .
RieberfMant .
Rütgersn -tr .
Sal .;detfurlh
« chles.« l .„ v
dto. Portland
Schub.-Salz «.
Schultert El .
Schultheiß
Siem . -HalSle
Svendia
ThüringerGl ,
Leonh.Tietz
Tranöradi »
Ber .Glan -ftoi
Der .Stahlwkc
Westeregeln
Zell Waldhof

5. 2. ö. 2.

86 75 86

W
-

r •

21 J.5 209 5

M "
- ü35

W -
ch

36 ^ 357 .5
166 ' ,. 16
yj .5 i 5

253246 7'f
337 333
130 -
15 / 157

95 .5
216
211 .5

95

0 *ut »ch * tt « «t»p » pUi »
6. 2.

Dt . Wertb .
6 % ReichSanl.
Schatzanw. 23
Bad . Staatäanl .
Wi% Hessen X
GVi% Reichs» .
« libesitz mit « dl.

e :

74 .25

Neubesttz ohne »
4V, Bayr . « bl. R.
4% Schuhgeb. 14

60 .9
9 .1

2 .95

Deutsch « IMtinMoii
6% « er!. 24 -
f>% Dann ». 28 _ —
7% Dre»d.S !.A.N 78
7% ffrants . 26 82
Heideibg. Siadt « . A -
8 LudwigSh . SI .A .jä 84 .62
8^ Mainz G .A . A *"
10% Mannh .G .« .^ -
8% Mann !,. St .« . 26 V8
6^ - Mannh . « .« . 27 74 .75
»i Pf °rz ». 26 88
fitl Pirmasen » 'S 81,5

Sadiwsriant » lft« n
(ohn * Zlnt )

6 Bad . Hol, 24 12 .76
5 Badenw . st . —
5 Pf - ndbrlefbk. Gold 2 .0 ?
(i Grohlr . Mamih . iä 161 !
6 Heidelb. St . Hoij 2. "
6 heil. Braunkohl .
6 desf. Bolls » . Rog» .
6 Mannh . Tt .Kohl.Ä
b Pslilz . » dp . %>l 24
5 Preust . Kali
5 Pr . Roggen
5 Rh . H»p. 24 _5 Sächf. Roggen N
ö Südd . ffeftni. Bank

Pfandbrlaf *
8 Pflllz .Hd » . R . a- 4
Rh . Hyp. » f . 24- »
Rh . Hh » Bank l̂ - 9
Vi « natol . | .
t ^ Anal - l. II .
3 Saionique M .
5 Tehuaut .

Bank-
Ade «
Bad . Bant
Bl . f. Brau
Bau . B . .C.
Würzburg

vaq .vtip .W.
Berl .HdlSges .

Dauatbk.
De .Ti .Bank
DreSdn .Bk.
Aranti .Bt .
Kr .Hdp.Bt .
fir .Pfd . Br .B
Ce» . Ciedil

130 130
134 134 5

235 -
147 '/. 146 .5
148 14 «
101 101
142 142

Tum #. März
5 2.

Df»Iz .H,V.» l . 140
'

!>ieich»ba » t 288 !̂»
Zih.Crediibi . 110
Rh . H»». 153
Südd .Bod .« » 144 .5
Südd .Disk.
Weftb. 94
Wiener Bk». 12 .12
Wlb . « bl. 150 ' »

1930.
6. 2.

140
287
109 5'.
153
144 .5
122
12 .08
150 '/.

Trantp « ftan »t*lt« n
Bad . Lokalb. —
7»!eich»b.Bz. 88 .75 -
Hapag 104 1'. —
Heidelb.Ltr . — —
LI»»» - 106

Induotrls -AktlM
LSwenb.M . 244 242
Brau .Piorzh . 113
,, SchwStorch 1Z4
Eichb .Werger 162
« .« .« .St . -
Bad . Masch.

Durlach
Bayr .Spieq .
Bergm. Elet.
Brem .Belgh .
BrownBoverl
BUr».Erlang
ff em .Heidelb
DaimierBenz
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Ddlerh .Wid.
El .Licht » .« ».
El . Lieier.

Ü 6
r

113
m
1616

5
13 ?

Ih %
14 .5 14 .5
126 .5 126 ';.
39 39 .5

147
173
95 .5

10!
14C .

lb7 .6

Emag
Enz -Union
Eßl . Masch.
Etil . Spinn .
A.G .!sarben
Î rinm . ftelt
Kelten Guill .
i? rlf . Ga«

.. H»s
^ Masch.

Meiling u . Co
Goldschm.
Grihner
Grün « . Bi» .
Hafenui . ssts .
Haid u. ?,eu
Hammersen
Hansw .Iiillff.
HeiserMasch.
Hilp. Armat .
Hirsch Kups.
Hoch u . Tief
Ho!z>i»>» n
dolzvertohl.
Inag
^ ungh .Gebr.
Lg .Kaiser«
KieinSidanz
Knorr C . H.

8383
82
32 32
210 210
164 ' . 162
81 .25 82

36
29 .5
/ O
44 .75

27
~

82

112
115
33 .5
95 10
82 .25
91

114
Iiis

^ 5
44 .5
185

27I
8175

115
114
83 .5
95
02 .25
91 .25
39 25

170

6 . 2-

£
13 117

Kolb & Sch.
Kons.Braun
Kraust & ff ».
Lahmeher
Lechwerte
Ludw .Walz"l/ainlr
Meialig .
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mot .D» rm».
Teutzmotor
Oberurle !
Nerfarw .E^ l.
Left.Eisenh.
Si . « ih . « .

ein.Gebh.
EH.El .Bor, .
RH .E .Mm.
RöberGebr .
RütgerSw .
Schlinl Co.
Schnell, Sft .
SchristStemp
Schultert R.
Schuh Bern .
Seil Wollt
Siem .HaiSkr
Siuate »
Siidd .Zurfer
Thür .Lief.
Trik.Be»gh.
« er.CH.fflf .
Ver .D. Lelf.
Ber . K- tz
Boigl Hälfn .
Voltohm
Wa »st«iffreyt . 82 5
W »lff W. « f. 9Ü ? z
Württ . El . 96 95
Kellft .Aichaif. 153 .5 151
dlo.Meme! 126 126
Aellft .Waldh . 21 , .5 208

Montan -Akllan
206 206

Gelsenlirch. - ~
Horpener
Äike Sl . * .
« alivscher« .
Kali fflestcr.

117

41
116
36

248 247

- 213 .5
ManneSm .
ManSseider
Phönix
RhekNilah !
Salz Heilbr.
TelluS Brrg
B . Siahlw .

V« r»!ck »rung »-Ak !I»n

104 .5 -
lul «i. 101 .5

20/
'5

207
H 1 W

Allianz»erf.
Srtonlt Allg.
Kls .Nürfverf.
Keanlona
i?ranls .« eue
jlir» »l .3iXler
Mannh .Bers.

193
55

141
423

Bl . f. Munt .
Becker Stahl
Dt . Gasolin
Dt . Lastauto
Dt . Peirvi .
ftaber Vleist.
GlückausBrlh!
Grohlr .Fraul
Haagen-Rött .
Hann .Wagg.
taufn Lloyd

nbel Rheydt
LerchcttRipp.
Linie .Hosm .
Manolt

Berliner Freiverkehr
6. 2.

65
3 .6 - 3 .75

78

M 60

Msch .n .Kranb
Dr .P .Mayer
MiluerKasfer
Nationall ? l!m
N .Bodeuges.
Ra »ene Stahl
I .D .Riedel
Lcheidemantei
ZullusSichelSioew .Aitt»
Terra ^ llm
Ufa ssilm
dto. Bond»
Adler » all
Bb.Lriiger >jh. 181 - 183

Halle Kali
Kaliiuduftrie »
Wintershal !

DiamondA «.
dl ». Borzüge
Kala »
Saliner »
Slom .Salp .
SüdseePhol .
Ehade B . « .
dto . Span .
PtSb .Anter».
Rufienii»»!

6. 2-

191 - 192
10 .5
8 .37

ea . 130
75 60

374 .75

l/ ° 0
0 .850
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Todes -Anzeige .
Oestern abend '<47 Uhr verschied plötzlich nnd unerwartet

Infolge eines Herzschlages mein innigstgeliebter , guter Mann , mein
treubesorgter Vater , unser lieber Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Emil Evertz
Kaufmann

Ira fast vollendeten 60. Lebensjahre .

Karlsruhe , 6. März 1930.
WaldstraOe 89 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adele Evertz , geb. Kratz
Erich Evertz .

Die Beerdigung findet am Samstag , 8. März , nachm . 2 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen . (7335)

Ihre Vermählung geben bekannt

Dr. Hellmuth Dreifuß
Rechtsanwalt

Lia Dreifuß
KARLSRUHE , 6 . März 1930
KiosestrcBa 16

Trauung: Wiesbaden , Hotel Metropole , den 9 . März 1930

cMcJcrne

J £ auferAcfffc
verschönern Ihr Heim
nnd besitzen Kroßen
praktischen Wert . AI#
Spezialgeschäft führe
Ich eine große Auswahl
von bewHhrt gut Qua¬
litäten , in verschiedenen
Breiten nnd Preislagen .

BHirtsinlucniit
Kachmann aller Sparten , gestützt aus Hefte
Empfehlungen , such ! sich zu verändern An¬
gebote unter ? 585fi« an die Badiiche Preise .

« chiuna « utodestverl
Wagenpflege

Erfahrener Automechauiker und Falirer hält
Ihren Wagen in gröhter Ordnung und
« auoerkett . Pslege und fahre Ihren Wagen
tage» und stundenweit Angebote unter Nr .
D 252» an die Badische Presse.

Ising ., anständige»
Mädchen

tür HauSarbelt tag?»

Ltstt jeäer besonderen Anzeige .
.Dem Herrn Ober Leben und Tod hat es gefallen ,meinen lieben Gatten , unsern treubesorgten Vnter ." rüder nnd Schwager IF .H .51Ö

Ottmar Möller
Werkmeister a . v

? a ch langem , mit großer Geduld getragenem Leidet ».ln die ew .ge Heimat abzurufen .
Karlsruhe , s . Msrz im

Die tiertrauerRüen HinterWieteireu .
Beerdigung : Samstag , den 8 . Mär * 1930. nach¬

mittags IL Üiir .
Trauerhaus : SOdendstraOe IT .

Statt Karten — Danksagung .

. Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
schweren Verluste , welcher mich durch den all -

*u frühen Heimgang meines lieben Sohnes

Paul Zenke
betroffen hat . sag « ich auf diesem Wege allen meinen
Je

' empfundenen herzlichen Dank . Besonderen Pank"i e r Direktion und den Beamten der Korrespondenz -
Abteilung der Karlsruher Lebensversicherungs -Bank
■ur die Kranzniederlegung am Grabe , der Stadtmis -
Mn . dem Jugendbund , sowie Herrn Pfarrer Glatt
iur seine trostreichen Worte , ferner für den schönen
^»rahgesang . für die vielen Kranz - und Blumenspen -
°* n . fü r die zahlreiche Beteiligung zur letzten Ruhe -
JJ? tte . sowie auch allen denen , die ihm während
»einer Krankheit so viel Freude bereitet haben , ein
*lerslichea Vergelt « Gott ! 1B93

Frau Frieda Zenke Wwe.
Karlsruhe , den 8 . M &ri 1930.

Statt Karten

Danksagung
Pflr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben Gatten und Vaters

Richard Koch
saeen wir allen herzlichen Dank . (öl85 )

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Koch , Wwe .

Karlsruhe . 6. Man 193a

Hit ^ rtreter
! °"dwfrr vesuch von
^ rrien

" ^? »nd Gärt -
,üt d "

Äs a

Sfc »,« !:

fi' tu^ ^ chcii
« a®, t . Avil , i

K 'N » . ' s,
ftsHK sssa .

(7403)

Lehrling
fQr Färberei u . «dem
Waschanstall gesucht .

Karl Timen ».
Marienstr . 21 . <B10ü

Lehrling
Gesucht wird in Dro-

gengeschäs ' Sodn acht-
barer Eltern . Offerten
um . Nr . 2Ü2S47 an d .
Badische Presse.
JvngereS , ehrliche »
Hausmädchen

per IS . Mär , gesucht .
Bunsenstr . 8 . 3 . S ock.
TaubereS . fleiszigej
Alleinmädchen
kinderlieb ) in 4 Per -
sonenHaushalt auf 13
März gesucht . Zeunn .
erforderlich. (7A7 >

Rüdiger .
DuUacher-Allee SS.

Slüize
l flef . Alters , die |

gut kochen und
backen fann . siir

1 nicht sehr arohes
AuSsliigSrestaur . !

gesucht . Angen . I
Stellung , » am .«

^ v. nfchl . ev . i>ad
reSstelluna. An - I

| geboie unter Nr . i
f>2r.5« au die :
Badische Presse.

Alle Hausfrauen ünd
entzückt : der Waschtag
wird zum Vergnügen .

Suche allerorts
Damen

auch Herren , als
ZemkMrtreter .

Srforderl . ca . 100 M .
Angeb. u . Nr .
an die Bad . Presse.

über gesucht . Vorzust
zwischen Ist U. 12 Udr
ftrcl an srüh (7415 )
Welsenstr. 16, pari ., l .

FübrenieS Unternehmen sucht

onkmiWWlieii Benteler
von gutem Rus iura Vertrieb eines leicht
verkäuflichen

MrkkMMels
aemSher , sofort einlebender Barverdlenst .ital nicht ersorderlich. (Jtiinefiilirtc Herren
.tu sich unter SSMla an die Badische

Kavii ... WW>
wollen sich unter ajXiyia . . . .Presse mit uns in Belvlndung seven.

Ugße MlenftMligiteli !
GuiNlusert«, altangelehene Firma von

Karlsruhe sucht tarnen und Herren zum
.Privatkundschast . ^ inaibclten

^
er-

uS,ab -
Besuch non Privatkundschast . Cinaibeiien
solgt daselbst. Bedingung unermüdliches
betten und auter Leumund . Tägliche Ans
lung , bei Eianuno erfolgt Festbesolduna .

Qlung , bei Cianunn er '
Persönliche .

'
tag , i»em 7. März , von 2—(j
strahe 17, 1 Treppe .

Borstelten " erwünscht am ??rei -
Uhr . Kaiser-

( 74VS)
Jüngere , tüchtige

Verkäuferin für
Manufakturwaren

ans 1 . Apill gesucht . Angebot« unter DIKZ4
an die Barsche Presse.

klli' Damen und Herren
Mit kleinem Anfangskapital « . Sr *«
dlthllf « schassen « ie sich angeu . . au»-
köininl. , selbständige Eristeuz .
uerdiensi vis zu 50% « . menr
wenn Sie auf eig. Nechn . ben Verkauf
in guter Wäsche , AuZsteuerait . u. Da .
menkleideru iidernehmen Jeder Lrt
geeignet . Anfrag , an stirma iB109j

Willi . Hüberl «, Heilbrs «».

Kraftfahrer
LZ I . , Abstinent , ied .
Niibrer -chein 1, Z und
3b . sicherer yadrer .
vertraut mit allen Re-
varatnren (Melbinik .)

ludti Stellung .
Angeb. n . Nr DLVlX
an die Bad . Press«.

Fräulein
20 y . alt . mit 2! «»r!g .
lÄtlßKtt auf Auw .-
Bvro . gewandt in
noarapbi « u . Malchin
Schreiben, wünscht stch
auf lb . April od . spät,
zu verhindern, würde
evtl. auswärts geben
Rngeb . u . Nr . « W2L
an die Bad . Presse.

Friseuse
perfekt In Lang» und
Kurzbaar , Wasscrwell.
Manikür« , sucht v . sos.
od . 15. März Stella .
O,' fer ». u . Nr . Rü774a
an dl« Bad . Presse.
ftrt . an « auter Ka¬

mille , anf . Ä>, solid
u . , uve»tu >i , lehr au »
.•{« ff tti'V , !» ch» auf
L Avril oder früher
S 'elluna in fron «« -
loiem Hansbalt ttwli.
Beamieni . Siebt nicht
auf hoben Lohn . Ion-
dern ante Beliandlg .
L

^ Ä «
ßÄ

lleMr l. Gummiabsätze
für bekanntes Markenfabrikat gesucht . ES
wollen sich nur Herren melde» , die für grohe
Umsätze aus ,alil» ng«sähiger Schuhmacher-vf lUTUOv UUy 5" w*** " i W1Mv4 '
kundschast Wewähr leisten. AuSf. Auerl 'ieien
mit Referenzen unt . r ' . 426 an Annonc .-Erv .
Carl Ludewig . Hannover . GeorgLpalan .

(vssva )

GelsSl .
wird m sofortigen Eintritt kevtl. IS. März )
perfekter

Sn>S« iilheiln
nicht unter ZS Jahren . Ebendaselbst perfekte

ünniniMM
die selbständig- zuschneiden kann und auf
Mäntel und Kostüme gut eingearbeitet ist.
Angebote Unter Angabe der bisherige » Tätig -
keit unter Nr . !> 57 (<!ifl an die Bad . Presse.

Hiesiges imgesehrueS
nach Litern

Baukiustitut stellt

zwei Lehrlinge
zur gründlichen Ausbildung ein . Junge Leute
mit Lbersekunda - Sietse wollen Lebenslauf ,
Äbschrist de« letzten Zeugnisses uiiv . einrei »
chen unter Nr . AK!>S« an die Vadiiche Presse.

ttniM flcfaöff.
Wir suchen auf sofort einige junge Mäd .

chen. die Puvmachen erlernen wollen . Bor «

nachm
naeS. Willi
Mädchen

al» Zweitmädlben für
HauSdalt gesucht .

« asS Lasch.
Klauprcchtstrahcl ».

Tüchtiges , zuverlässig.
AlleinmädSien

s. Küche u. Haushalt
z. 1«. « iärz aes . IBlül
Hevelstrahe 17. I .

Jling ., saub. (FHL0l
Pnhsran

SamStag vorm . S— 3
Sid . aes . Köruerstr . 12 .
parterre ^
Jünaere , flcifeige und

ehrlich«
PMllU . ötUNUpN-
srau od . Mtch n
gesucht . An pünktliches
und rasches Arbeiten
gewShnt. Angebote
un « r Nr . H72 «>7 an die
Badische Presse.

Nüchterner , zuverläss.

Wnissm
Sg I alt . geleinter
Autoichlosser, » Iii läu -
aererHahrprariS , sucht
Stellung aus Herr -"

se. >schasts -. Reise- oder
Lieferwagen . Zu ersr .
Waldhornstr . « i, II .
Sohn atvtb. gamilie ,

sucht aus Ostern
Frilpur-Lchrltelle
hier oder Umgebung,
^ ngeb. unt . Nr . F .W.
fl® an die Bad . Pr .
^'illnle Werdi' rrtay .

Suche f. meine Toch -
ter , 17 I . alt . An -
saugsitell « in gutem
» otel od . Pension , a.
tu d . Nabe v . Karls -
ruhe . Ana . unt Nr .
« « ftl an d . Bd . Pr .
Brave » , ehrliche»

Mädchen
bewandert in allen
Hausarbeiten und d.
selbständig kochen f .,
si.'chf p . 15. Mär , 193t)
Stellung . Anaeb . u.
Str . T 57Mo an die

adilche Presse
Junge ? , tüchtige»

Mädchen
sucht Stellung In kl.
g . Haushalt v .. Hing .

an d . Bari, « - pii
Filiale Hauptpost.
Ehrliches . Zuverlässig.

Mädchen
y Lande . 20 I .. sucht
AnsangsNelluna . Im
HauSkalt , Karlsruhe
od . Um« . Ang . unt .
Nr . FW M » . an die
Badische Presse. Sil .
Aerderv l av .

Frau
alleiuste» . u . zuverläss..
suebt Salbt «g»- oder
Stundenarbeit . Angeb
unter Rr . F . H . 47«
an die Babische Presse
Kilialc Hauptt'ost.

Tausch
Gebot , schöne be-
schlagnahmesr. Z
Zim .-W. m . Bad ,
Westst . Gesucht
wohnber . 2- sl 3 .«
Mohnuug (nicht
Zentr .) , Anaeb .
u Nr . I 2544 an
die Bad . Presse.

i!—?. Zimm . -Wohnuni ,
v . alt . alleiiist. Ebep.

^ aufch einer 6 Sim .«Wohn. Ang . m P >» .unter Nr . T ? ls>» an
die BaNsche Presse.

Fräulein , bewand . in
Sie » , u . Maschinen-
schreib . . Ziegistratur ,Kartothek , ? clcs . sucht
sich baldmögl . entlv ' .
,u verändern . Angeb
unter Nr . *> 2581 an
die Badiiche Presse.

k« kk «»>m Sil.
WettllAle

zirka Ivo am In zwei
Räumen , elektr . Licht .
Krastanschlusi. grobe
Toreinsalirt biS zum
Lager , für ied . Betr .
geeignet , in nächster
Näke des Güterbas '»-
hoieS . evtl . mit Ga-
rage auch für zwei
Lastkraftwagen geeig-
net , rür sofort » 5er
1. April zu veimiet .
Offerten unk . G7! W
a n die B ai Ische Pressê

Krök '
'erer Raum

f . Lager od . ruh . Gefch
(Hof . pari .) zu Perm.
Rarlstr . 24. II . (LH47L

An einen Mechaniker
ist ein« schöne
Wohnung und

Werkstatt
mit doppelter Ben -
zintanksielle sofort zu
vermieten oder zu »er-
kaufen . Anzusehen in
Linlendelm , Haupt -
strate I7a . <üs2Sa >

Kl. Lager
auf 1 . April zu ver-
mieten. Renn « r,
Wesiendstrabe 31 . Hof .

I Teilzahlung gestattetI Ratenkaufabkommen !

Nach auswärts Versand franko !

itpDMais Carl Mm«
Karlsruhe . KaiserstraBa 157,1 Treppe hoch
ge ?enüoer der Deutschen Bank u . DiÄkonto - Oesellschaft . (7322

Ladenlokal
mit HeMutnenn . Mm
Zirkel 80 alSbald ,u »ermieten . Zu erfragen
Beieribeimer Alle« 2 an der Kasse . ( 1B183 >

Garage
Welnbrennerstr . 20, f«
fort od . 1. April zu
Permi« « n . (740«)
Nllbcre» « evr . St » 1 6
Bachs» . 43, Tel . 21)73 .
In schönst .Lage Karls
ruhes , Kriegsitr ., ist
ein Hau» mit S—Ii
Zimmern , 2 Mädch >
Zim ^ Loggia , Dampfe

Garage , grober
arten , a . 1. Juli o.

I . Oktober ». Perm.
Für Aeizte , Anwalt ,
u. f. gute Kausleute
Ein Stock könnte a.
für Büro verwendet
werd . Ang u . AZZZ5
an Badiiche
Herrschaftliche

8 Zim.-Wohng.
Weftendftr., n . Mühl
bürg . Tor . auf 1. Mai
u vermieten , evtl . mit
ntoaarag «. Ofs. unt .
.H .490 an Bad . Pr .

Filiale Hauptpost.

Wohnung
7 Zimmer

und groke Tiele , nebsi
Mädchenzimmer, alle »
neu herg« richt« t, in
schönster La^ e. sofort
zu permieten . <7085)
Zu erfr . KriegSftr. 25 .
Möbelfabrik « « » rüder
Himinilhrber , A. -G.

Zu vennleteu
in fr»i«r Lage fchön«,
ruhig « u . sonnige
S Zinnner .WohnnnL

Mi ' Bad . Zubehör und
Garben. Miete 120 -H .

Cffctitn unt . « 7204
an die Badiiche Presse.
Schöne, geräumige
5 Ziinmer -Wslmu

mit Bad u . Waschki
in der Parkstr .. auf 1.
April zu P«tmi «Rn.
Angeb. u . S? r * » 2552
an die Bad . Press« .

Vierzimmer -
Wohnunq

am SchmieberplaH,
^entr . Lage mit sämt-
tich . Zubehör . Mäd
chenzimmer, 4 . Stock ,
sehr rubige Nordsüd
lag« Infolge Perievung
auf sosort oder 1. Apr .
an Badischen ober
»teichsdeamten (vom
Maat « bezuschnfttl ,
für 130 Mark monat -
lich »u vermieten .

Näheres U I l m e r,
Augutt -Dürrstrafte 7.

Surlllch beschlnlr.
sch. gr . S S . -W»hn. m .
Bad in Nih . sonn. Lage
an ruh . Fam . zu Petm.
Offerten »>nt . 32553
an die Badische Presse.
S Zimmer - Woh inng
m . Küci>e u . Zubed .,Mans .. Wohnung . mit
el . Licht , a . I . April
1SM an solide, woh -
nungSber . u vünktl .
»ablend « Familie zu
pm. Zähringeistr 50.

iSSli
Schön«

2 Zjm .-WohliMg
mit Bad , in der Hirsch
strafte , auf 1. April zu
Senn . Zu erfragen
Kilrnerstrafte 55. 7 . . l.,Telefon til . (7327 ) )

1. April ist eine
schone , moderne

2 Zimmer -Wohnung
in schönst . Lage ( Bil -
lenoier el > Pr . von
MJt »« verm . Näb .
zu ersrag . Rüppurr ,
Tulpenstr . 45. 1 . St

(81150)
2 .limmer - Wohnina
m . Zuh in schöner
Lage a . Turmberg in
Durlach , an alleinst .
Person zu nermieten .
Ana u- S?r . B it>t7
an !>. Badische Presse.

3H . lmeZimm.
mit Bad u . ttticheuben.
bei alleinst., berusStät.
Dam« a . l . April 1930
PreiSw. zu Pm . Sltijuf
üarlstr . 86, pt. . P . « 6
Uhr ab . (© 181)

« aiserstrafl« Nr . 109,
3 Zimmer

u . kl . Küche , auch für
Büro geetgn.. sof. zu
Permictten . (7323 )

Zimmer
Möbl . Simmer sofori

zu Permieten. (b84 !
Zädringerslr . 10, iv

Gut möbl., heizbar.
Zimmer el . Licht , so !,
zu Permteten. (B128
Waldstr . 15, 1 Treppe

Möbl . Zimmer
zu permieten ( <U >42S)
Uhlandstr . 27. III .,r .

Gut möbl . Zimmer
fpf . zu Perm ., Pr . m.
Srilhst . 8(M . 1 zwei ,
tes ' in . Tel . u . Früh -
ftiirf 40.* , ( Ö104)

oeckhstr . 14, II ., r
Gut möbl . Zimmer

permiet . lFH 47 ', )
athystr La r . . H -

Gut möbl. B1«inner
mit KlaPierbenüvg . zu
vermieten. (FH4SS )

Moodenr ^ar ' .
ivut movl . Limmer
an sol . Mieter sosort
zu permieten . (Biaii
Adlerstr . 44, S. Stock.
Gut möbl. Zim . z. PM.
auf sof. od . spät. <Bl71

BÜrgerttraß « 9, I .
Möbl . Zimmer

sofort zu verm . (B170
Kornerstrabe 23, III .
2 lcköu möbl . . grosie ,
hell « Zimm « r sep .. In
gut . HauS . zus . oder
ein, , auf 1 Avril zuvm. Adlerstr . 44,1 ? r .

(FH 502)
Äu « möbl . 8 ., el . 27,
(of. zu verm . Garten -
str. 11 . Cschrr. ( » 0504
Zimmer , gut möbl ..m . Zel/fonb ., z. p >n .
Lessingstr. S, ü . St .

(B* 491)
Gut mäffl . Wohn - Ii .

Schlaf».. 1 od . 2 Bert . ,mit ob . ohne Küche,
sof . od . spät, zu Perm.
Zentrum , sehr billig.Offerten tint <£2565
an die Badische Presse.
Gr . gnt möbl. Zimm.mit 2 Bett ., el . Li » t

u . sep . Sing ., an bess.Herren od . Damen mit
Berus , auch einzeln
sosort zu verm . (B1S7
Waldhornstr . la . part .
Wtmövl . Zimmer
zu verm. Markgrafen ^
itraß eSOa . 2. St ., lks .( LibellPlab ) . tB192^
Möbl . Zimmer
el . Licht , Zentralbeiz . ,
zu Venn , « inzuf. S— 1<?
Ubr . Mollkestraß« A
Gui möbl , Zimmermit el. Licht . In der
äde der Hauvtpost

. Akademie-%!
'of . zu pm.rtr 58, III . S t. B1S7
Gut möbl . Zimmer

^ . . . itheinier«
str. 20/28 , b. Dorf -
linaer . SH511

« • ««> 3Bnpiitie
gesucht . Offerten mit
PreiSang . unt . OS.V><>
an die Badisch? Presse.
Leerer Raum

part .. m . sep. Eingang ,
ges. Oss . in . Preis u .

an Bad . Presse.

3 Zimmer
w Kochraum zu un ' er -
Permieten. (BIS?)
Naiserstr. 10S, 2 Tr .

Älitorrai >-Earage
zu mtet. ges . Röhe Ne »
beniuSstr. Angebote u.
W.m <!S4.S an die Sib .
Press« Fil . Werdcrpl.

4—5 Zimmer-
Wohnung

aesu«vt von höherem
Beamten (Pros ., Z
Pers .) , aus 1. Mai .
Sonnig «, ruhige Lag« .
Bad , Mans ., Süd od .
Weslstadt bevorzugt.

Angebot« mit Preis
un er Nr . 35786« an
die Badische Presse.

4 Zim .°Wol) nuni!
varterie , wovon ein
Viaum zur Herstelluna
v . Lebensmitteln per -
wendet werden dars ,
gesucht . Angebote un -
ter K2 " (to an die Ba -
» üche Presse.
Su -iie schöne 4 Jim .»
Moh » / m . Bad . Alt -
bau . in nur gut . L .
auf 1. Juli . Anaebote
nn er Nr . O2 .-,t « au
die Radische Presse.
Suche für sofort od .

später schöne, sonnig«
Merzimmer -

Wohnung
In ruhiger La«- und
gutem Hause In Dur -
lach oder KarlSruft« .

Aivebote unt .E57a«a
an die Badische Presse.
Gesucht 3 3imm .°

MM
von Meiner Familie ,
2 Pers ., sonnige Lage.
DordringlichkeitSlarte

vorhanden . Angeb. u .
N .H .5I0 an die Bad .
Presse yil . Hauptpost.
2 3ini .-2Boönuns
© est. , »Ittel . oder

vonTüdweststadt ,Nitwe mit Tochter ge
sucht. Bordrii,gl .- K .
porhanden . Gesl . An -
geböte unter ft , H.
.114 an die Basische
Presse Filiale Haupt -
vost erbeten .

Gesucht
In Karlsruhe
2 M .-MlWNg
mit Äüche für Ebepaar
mit 1 Kind. Ynnen-
stadt bePorzug-t .

Angebot« sind zu
richten an (5820a )
Freiberr ponAdelifteim

Maior a . D .,
In RdelShcim (Baden ) .

2 ZiM.-Mhllllll!!
für 2 Personen gesucht .
Bordringlichteiti 'arte

vorhanden . Angeo. m .
Preis unt . Nr . 352554
a n die Badische Presse.
Kinderloses Cliepaar
sucht 1—2 Zimmer «
Wohnung bis 1. Apr .
Anaebote unter Nr .
0 2 .118 an die Ba .
djsch« Presse.
2 M .-WohNUllg
v. wobnunaSber . , rub .
Familie gesuchi . auch
Neubau . (Lag« gleich ,
a . Weiberseldi . Änge-
bot« unter L2501 au
die Badische Presse.

Zimmer
Aelt . , beiusSt . Herr .
Dauermiet . , sucht per
1. April , sonniges ,
srdl . möbl fauberev
Zimmer bei kl . Kam.
in nur gutem Hause.
Preisangabe , o . Früh - .
ftiirf . erbeten . Angeb.
unt . Nr . X 2548 an
die Badiiche Presse.

Bess . Arbeiter fuchr
zum 1. April in christl .
evang. Haus« möbliert .

Zimmer
mögl. mit Penston .
Angebote unt . « 2557
an die Badifcbe Presse.
Möbl . Zimmer
gesucht . Angebote
unter Nr . F . H. „ &J2
an die Badische Presse
Ottilie Hauptpost.

Bezaubernden
Ooldschimmer

erhalten blonde und braune Haare
ohne besondere Hilfsmittel durch

Dr. Böhms patentiertes

OLDYM
SHAMPOON
HochwirKsam durch Enzyme
Beuiel 30 PIg. ROHM 4 HAAS A.-Q . 0 «rm »i«<lt



vesangspadegegeTy ^ FrltZ —l »hr«r tör Solog . iong a . d . Bad . HodudiulT 7. wu . i«langt . Praxi « a . Oparntenor a . « nt . in- u. autl . Kühn:♦ruh. Auistont des Maestro Bavagnoli in Mailand
erieiu audt privat Gesangsunterricht
Mdi eigenem System der planmäßig . Entwidmungder physischen und psychischen Gesangsenergion .
Karlsruhe , Hirschstr . 164 . Anm . Tel. 346 .

pflege
Entfernung von Hüh¬
neraugen . Hornhaut
usw . nach dem neuesten
Verfahren ohne Messer.

Frida D S r r ,
Tel . Civil , Lamniftr . 15
l ^ riedrichSplatzl . B177

Beseiisohatt für Geistigen oui&su
Samstag . 8. Mtfra , abends 8.15 Uhr
1& Konzertsaal der Musikhochschule
(Eingang Kriescsstraße ^. spricht der
bekannte Begründer der neuen Medizin

Dr . Hans mucii
Professor a . d . Universität Hamburg

Ober

„Das Wesen derHeilhunst"
Mitglieder : Eintritt frei Folgende Ver¬
eine erhalten ErmäUigunR - Vortrags -
fcemeinschaft Bad . Heimat . Homöopath ,verein , Kneippverei « . N' aturheiiverein .Karten für Nichtmitglieiter : A . Biele¬
felds Hofbnchhandlunjr . Marktplatz .

Ladeneinrichtun
gebr ., zu kauf, gesixl »

Offerten unt . M256Z
an die Badische Presse

2Mr. Kaufmann
evgl . , in sich. Bankpo -
filion , mit 1500 «̂ eig .
SBermdfl . , wllnscht , » a
}utütffl« )0(KN lebend ,
flitf dies . Wege lung « ,
vermög . Tam « zwell »
späterer

Heirat
fennen zu lernen . Au-
schritten mit Bild unt .
F .H .47? an Bad . Pr .
Fittale Hauptpost .

Zolen-
Berllhlukmalchin
neuwertig . zu kaufen
gesucht. Offerten untei
Nr . I7208 an die Ba
dische Presse .

Faltbook
SSI her, zu fauf . g»s.

Angebote unt . CÄSZ
an die Badlsche Presse

Kochlchulfi im Luiienheim
in Karlsruhe , Baumelfterstrafie 58.

Gründlich « Unterweisung im Kochen, auch
Krankenkost , Backen , (rinmachen und Ser -
vieren . O-iir auowärtiec Schüleriunen Unter¬
kunft tn der Anstalt . Mäßige Preise . Knro -
dancr 3 Monade . KurSveginn I . April .
1. Juli und 1. Oktober 1930. <7404)

» so . Frauenu &rein uom Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruh « .

Amtliche Anzeigen

ZWWmktelmnm.
Freitag , den 7. Mär , 1080. nachmittags

8 Uhr . werde ich in Kaserne GotteSaue , Ein -
aaua Schlachthausstrabe . gegen bare Zahlung
im BollstreckuiigSweae öffentlich versteigern :
1 gröberer Posten Polituren und Ma t̂ierun -
gen I . in Lriainalvacknngcn . l elektrische
Uhr . 1 Druckmaschine mit Tnpen , I Parti «
Treibriemen . Riemenscheiben . Siühle . Fen -
ster . Marmor , Werfstattböcke , 2 Pentila -
toren . 1 gröberer Posten Hobelspäne , Brenn -
und Nut,bol , u . a . m.

BorauAsichtlich bestimmt . (7325)
Karlsruhe , den 6. Mär , 1930.

B u r g in a n n , Gerichtsvollzieher .

SlmmMmIlelmim .
Di « Stadtgemeinde Vttlinae « versteigert

am Donnerstag , dem 18 . März , aus Distrikt
I . links t« r Alb :

81 Sichen III .—V . Kl . - 60 yni . :
Z12 Nucken II .—IV . Kl . - 212 Fm . : .

4 Forlen I .— IV . Kl . - S & m . ;
4 s -ter Eichen -Nubholz .

Zusammenkunft vormittags 8 U6i am Stadt »

Sorzeioet der Lose Forstwart Klein . . !
Am Freitag , dem 14. März . auS Distrikt II .

rechts 5er Alb :
44 Eichen I .— V . Kl . - 44.50 Fm . :

105 Buchen I —IV . Kl. - ISO Fm . !
2 Foi len II . Kl . - 1.80 Sm . « .
1 Ster irichen - Nubbol, .

usammenknnst vormittans Vi» Uhr bei der
altcstelle Svinncrei -Ettlingen .

Schuldlos geschieden«
Frau , slattl . (! rscheina. ,
39 Jabre alt , mit
Sjühr . Töchtcrch. , sucht
mit Herrn in sicherer
Stellung zwecks bald .

Heirat
bekannt »« werden .
Schön « WohmlmgZeiii '
richtung vorhanden .
Zuschrift , nn ». ZSüSO
an die Bad . Presse .

Gekr. Kleider
Schuhe und Wilsche
kauft zu hoben Preisen
FnchS ZSbringerstr
Nr . Ä , Postkart « od
Tel Vir 7339 genügt
Komme ins Haus

Achkuna!
Such« f »r« t gefchloss.
Marktwaaen
Offerten unter 22869

an die Badische Presse

orzeiger der Lose Forstwart Lairinger .
Bei ungünstiger Witterung findet die Ver -

ftdiaernna des gesamten vorstehend aiisge -
sibriebenen Stammholzes am Donnerstag, -
de«, 18 . voimitiaas 9 Uhr . tm Gast -
haii ^ zur „ Sonne " hier statt . . . . „Aiti *''*g« auf Bestellung durch die Wald -
^

Ettlingen , den 5. Mär , 1980. (5882a )
Der Bürgermeister .

Städtisches Forstamt Bad « u -Bade « l .

RrennfioH-Bprriefnetunq
am Montag dem 10 . März 1985, um 15 Uhr .
im Gasthaus znm Väzilienber » im Stadtieit
Lichtental aus Distrikt II . 6 Sandgrund und
II . 7 Äellchgraben ( Förster Julius Tiaop ,
Badcn -Licktental . ? ^ abmsstrabe 8 ) : 880 Ster
Land - und NadelhSler . Lose Nr . 71— 107,
131 — 145. 801 — 323 und 331 —348.

Bei Beträgen über 100 RM . jinSfrti « Zah¬
lungsfrist von 8 Monaten (5831a )

I

Di « in der MorgenouSgab « au-
gekündigte

i»
'

Berichtigung .

DßPlißioßPung
findet DtorAtn Freitag n. SamStag
jeweils 11 und 15 Uvr

Eurleilslr. 43. mnme
( FH507 )

Sasse's uersieiserungsnaiie
statt .

Derschen setfetKteTlsch
ist der Mittelpunkt Ihrer

!N -
Festlichkeiten l

Taielservice
Kaffeeservice

tHve § te « e
Gläsergarnltar

TaWservice fiL & Ä
Goldrand 49.5# S9JE0
inod . Blumenmuster .

aparte Form 58.50 55 .59
echt Kosenthai . Blumenmuster . 78.58
echter Mattsroldrand mit Voll -

Koldhenkeln 95 .50 85.50
und Mhere Preislagen

Kaffeeservice $ ULÄia £-
Goldrand od . mod . Blumenmuster , sehr

aparte Formen . . 18.50 15.50 12 .50
mit echtem Matteold und Matt *

Eoldhenkeln
Bestecke :

Berk *-A 'pab »-
Eßlöffel 4P «.
EBcnbeln J4 Dz . 8 .—Eßmesser n Dz . 8.50
Kaffeelöffel H Dz . f *T5
Trinkplaspa ' nituf ^ schn

" fe5tlch
irroßes Weinglas . . . »—.50
Kleine , Weinglas , . , —.45
SOdweinjtla » —-.88
I. ikBrftlas —J5

Bei kleinster Anzahlung wird die War «
Kerne lurückgostellt .

Beachten Sie meine Sehaufeaster !«
Geschenkhaua

Wehlschlegel

25 .50
mod . Muster
90 er . 90 er .
12 .59 15 .90
12 .50 15.99
15 50 18 .SO
0.50 7.00

Kaiserstraße 173 7858

Taubensperre .
Während d« r Früb

jahrSgetrcidefaat in
der Zeit vom 10. biS
8n. MS ; z 1930, find
die Tauben einzusper -
ren . Zuwiderhandlun -
gen werden » ach 3 34
der F . P . O . bestraft .
Karlsruh « , (7416)

den 4 Mär , 1930.
DerOderbürgermeifter .
Zwangsversteigerung .
Freitag , den 7. März

1SW. nachmitt . S Uhr
werde ich Im Pfand '
lokal . Herrenstrabe 4Sa
liier , gegen bare Zah ^
lung tm Vollstrecke
nngSwege öffentlich
verstetgern :

Z Sofa . 5 Büfett . 5
Kredenz . 3 Schränke ,
3 Bücherfchränke. ein«
Standuhr , 5 Schreib
tische, 1 Schreibma -
fchine . l Kassenschrank.
1 Schreibpult , 1 La-
aerttfch, 2 Sessel , ein«
Nsihmaschine . 1 Akten
schrank , 1 Damen -
fchreibtisch. 1 Doppel -
schreibtisch, 1 Vorlag «.
IPHotographenapparat
1 Klavier , 1 Küchen
schrank , 1 Harmonium ,
1 Drehbank , 2 Seiten -
regale , l Ruhebett , 1
Vertiko , 1 Sofa mit
Umbau und verschied,
ferner bestimmt eine
Partie Kurzwaren .
Karlsruhe , (7336 )

den 6 . Mär , 1930.
Grether ,

Obergerichtsvollzieher .

In un trer Haupt
geschSstSftelle Lammstr.
lagern noch folgende

Angeboke:
Kl 510
« 1548

M1S12
U . W 31550 £ 1554
M15K2 R1567 « 1543
N158S T1S94 ßlfflö' " G1607

SB1622
« 1657WB
D1729
© 1772
Kl 785
jl798
01814
911888
G1857

1864

1606
« 1613
« 1639
Dl 679
F1706
31725
K17S0
M774
© 1797
« 1813
$ 1829
El 855
•Kl 800
$ 1869
D187S
Ml 887
S1893
t51903
50( 1012
© 1922
B1927
W1933
Ii 950
Slfllil

01 (509
X162Z
91674
Dl 704
» 1724
$ 1744
LI 773
« 1792
» 1806
« 1817
» 1852

£ 1873
Gl 882
« 1888
£ 1898
F190 «
3101P

l-1865
ZI877
Jl 881
$18911
91899

. . . . ... 11910
$ 1918 $ 1919
« 1924 31925
« 1928 « 1930
« 1942 S1945
El 955 F1956
M196Z « 1967

» 1969 Ml987 O1991
W1997 u . noch neuere
Angebote , Ivelche ge-
aen Vorzeigen der
AuSweiZkarte abgeholt
werden wollen .

« eschäf 'Sftelle
d«r Vad ' schen Presse

Karlsruhe .

MMinenlöiriltl .
Arbelten

w« rd . prompt , sau », u.
bill . i . d . AdenHstund.
auSgef . Angebo e unt .
F .H.50S an die Bad .
presse Fil Hauptpost .

Umzug
4 Simmier -Wodming

zu vergeben . Angebot «
unter Nr . «?72»5 an die
Badlsche Presse .

m

LECKO
da» Radikalmittel zur
vollständigen « usrot -
iung von

* Schwaben
Russen , © rilltn .
Preis p. Kg. 5 Mark ,
*4 flg . 2 .50 Mk.. kleine
Packung 0 .80 Mk.

UngezieserBernichi .-
Anstalt F . Höllstrrn ,
Karlsruhe , Herrenst . 5,
Telefon 5,91 . (2975 ?

WER
SUCHT

DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige In der
Badltchen Preffe
felbst In schwie »
rigfion Fällen das
was er wünscht !

Drehbank
ganz wenig gebr .. voll
ständig neuw .. Seit u
Hohlspind ., i in $ reh
länge , mit Transmiss . ,
Vorgelege . Scheid , etc.
weit unt . b . Hälfte d
Anschaffungspreises zu
Verls. Anfrag . unt . Nr
CZ478 an Bad . Presse

«cht «ich«, mod .
Form , komvlttt

Möbelhaus

M. Kahn
Wald-stiaße 22

(neb . Colosseum ) .
( 6689)

Schlafzimmer
birken poliert , mit
Friseurtoilette ,

Sveilezlmmer .
Herrenzimmer ,nur feinste Arbeit ,weit unter Preis .

Grenistr . « . MSbel .
werkstaiie . ( 7411 )

Mehrere

SptiseMiiitr
hervorragende Ar »
bett . zum Fabrik »
preis . ( B160 )

A . Coenen ,
Lessingstr 7,

Möbelsobrikaiion

l « SliokNo «« 25 3)t
I Glasbecher oder 1 Tasse Senf 25
1 Glasbeclicr ielnste Mayonnaise 25 ty
Holland . Salzheringe . . 3 Stück 25 Sjt
Aal In Gelee 1 Portion 25 -̂

[ 3 große Dclikateß -Gewürzgurken
nach nissischer Art . . . . . . 25 fy

1 Dose DelikateQ-Häopchen . . . 25 fy
2 P , Brezeln 25 ^
1 Romadour . . . . . . Laib 200 g 25 Sjß
Camembert , vollfett , Formaus -

schuß Schachtel 25
Kräuterkäsecreme . 1 Schachtel 25 Sjt
2 Kümmelbrote 25 #
1 P. Fächer -Keks 25 ^ '

| 3 St. große Scbokolade -Zigarrcn 25 ity
\ 6 Stück Stundenlutscher . . . . 25 ^
Frdnuß-Krokanfbruch . . . Kß 25 3f
1 Beutel gefüllte Bonbons -Mlsch .

Inhalt 200 g , 25 -9
1 Beut . Deutsche Misch . Inh .200g 25
1 Beut . Säuerlinge , gr. Inh .200g 25 ^
1 Stange Vanille L Glas 25 S?
1 Rolle Zichorie • • • • • • • * • • 25 ^
1 « leinst . Weizenauszugsmehl 25 #

aus uns . 5 S -Pack . Marke Stadion
6 Pak . Vanilleuick . od . Backpulv . 25 #

j 3 Pak . Puddingpulver 25 #
1 Pak . Haierllocken . Inhalt H « 23 #
1 Liter Obstwein 25 A
1 P. Calamata -Felg . ausgewählt 25 -9

| 4 ® Zwiebeln 25 •?
3 O rote oder gelbe Rüben • • 25 #

Verkauf soweit Vorrat
ThunOsch In Oel 1 Dose 95 #
4 Portionsdosen Oelsardlnen . . 95 #
I Dose deutscher Caviar . 100,0 95 #
Krakauer im Ring . . . . . . « 95 #
Thür. Rot- od. Leberwurst ® 95 #
Halberstädter Würstchen , 5 Paar 95 i,
Cornedbecl . . . zirka 1 H -Dose 95 #
Camembert , vollett , 6tei !., Sch . 95 #
Ausgel . Griebenschmalz . . . 8 95 #
Ca. 2 ß -Elmer Aplel -, Himbeer -

Apfel -, Stachelbeer -Aplel -Mar-
melade usw 95 #

Das Buch für Alle . 3 Täte ! Milch-
schokoiade 95 #

1 G Spritzgebäck . . . . . . . . . 95 #
5 Tiln . Erdnuß-Vollmilch - Scho¬

kolade . ä 100 Gramm 95 ^
1 groß . Karton Pralinen . 400 Or. 95 #
4 Tiln. Schokolade f . d . Spars . 95 #
5 Tiln Goliath -Schokolade . . . . 95 #
1 8 Blockschokolade 95 #
2 8 Sultaninen , calif . blan . . . . 95 #
3 ß Zucker , fein 95 #
4 O Haferflocken 95 #
5 ® Bruchreis 95 #
5 ® I. Weizenmehl . M . Stadion 95 #
1 Ltr. Glelszeiler Muskateller , off . 95 #*/t Fl. Malaga , extra sup . o . Gl. 95 #
Perlbrechbohnen . Vi Normaidose 95 #
Aananas , 8 Scheib ., '/i Normald . 95 #
Mirabellen . V» Normaldose . . . 95 #
Reineclauden . Normaldose . . 95 #

2 Dosen franz. Sprotts in Oel . . 50 #
Rollmops , Bismarckheringe und

Heringe i . Gelee . H Literdose 50 #
1 Schachtel Lachsheringsfilet . . 50 #
I Dose deutscher Caviar , 50,0 . SO #
1 Dose Hertle -Sardlnen t . . . . 50 #
Ochsenmaulsalat . Ia. . ca . 8 -Dose 50 #
Schinken , gekocht % S 50 #
Delikatess -Käse , streichfertig ,

sechsteilig Schachtel 50 #
Zweilrucht -Maraeladen

sortiert 1 Pfd .-Eimer 50 #
1 Paket Kakao . Sarotti oder Van

Houtens , 125 Gramm 50 #
2 « Malzkaffee 50 #
5 Pakete Zwieback 50 #
5 Stück Trüfielstcrne 50 #
1 G Bonbons -Mischung 50 #
l Karton Weinbrand -Bohnen . . 50 #
1 Kart. Pralln . Bodezauber 200,0 50 #
1 Talel Blockschokolade . . 54 « 50 #
Vi G Bohnen in. flüss . Füll. . . 50 #
X G Persipan -Kartoffeln . . . . 50 #
2 8 Erbsen , grün , ungeschält . 50 #
2 « Tafelreis 50 #
2 S feinster Weizengrieß . . . . 50 #
I G -Pak . Eier -Bruch -Makkaronl 50 #
1 G -Pak . Eler-Bruch -Spaghettl . 50 #
1 Schachtel Smyrna -Felgen . . . 50 #
1 Pak . Trauben -Rosinen 50 #
1 O Erdnüsse 50 #
3 O Orangen 50 #
1 Dutzend Zitronen 6C #

Mettwurst
Leberwurst
Rotwurst
Bierwurst Stück 50s

Margarine
oder

Cocosfett Pfd.
1 Liter Burruisiler

oder
1 Ltr . Hambs « roi

Vom 6 . bis 12 . MSrtPraktifJie

afdkvorfülirangen
mitgebrachte kleinere fardtge Unseren Kundinnen Ist durch diese Vorführungen Gelegenheit ge -
u/ascnestßcse wercen ohne we (- T

:
ock

.
nen ,arb

lRer
Wascncstückc aus Wolle , Kunstseide u« Seide vertraut zu machen .lüP6 hosten 961*11 VCrSCWSSCliCHs Ein Besuch dürfte sich aus diesem Orunde bestimmt lohnen.

SMbmalch . ;
30

M . an
A. Vetter , Svatdftr . 66.

I- .N . 4 1

Seltene
Gelegenheit !

1 neues (4682)
Sch 'afzimmer

Wrke im ., mit 3tNrig
Spiegclfchronk . Betten .
Wafchüich . Nachttifche,"ut 395 Mk .
ferner einig « echt ei» .

8c!i
'
sk?immer

473, 375, 650
Mk. evtl . auch Teil -
Zahlung.

<£. Schweitzer .
Karlsruhe Mühlburg ,

etzl Meinlkr . I ?
IHaltestelle Pbllippstr .)

Schlafzimmer
kirschbaum, dell poltert ,
1.80 m breit , Spiegel
schrank , welk , Marm . .
bill . zu verkf. (B139
Schillerstrabe 26, 1 .

Gesund
k. Magen , Darm . Nieren . Blase . Nerven ,
ist <1. echte brnsil El Chnnä -Mate -Tee :
Scheidet tätlich IJnrnsitnrc aus , (Kheiima
etc . ). blutreinlsenil Vierteipfd (plombiert )
85 Pf « , in Apotheken , Drogerien etc wo
Sehaufensterplakate 14576
Engros : -Leopold Fieblif Karlsruhe
Verlret . K . Sautemieister . Mannheim .

Gebraucht «

Lagerfässer
strfa 8 Stück , von 700—1500 Sit « , sowie
Kaichzüher , Ptlanzeukübel bat billig zu veil

Ein Mädchensahrrad .
au .- erh . , zu verkauf .
Nuitsstrabe 22. vart .

(FH 473 )

kaufen . (7409)
Ferd . Kellhauer . Waldstratze 54

Gut erhaltene ? ,
schwarz polieiteS
8pi, «8VÄMM0l'

(Sbendolz )
grobes Bllsett .
Kredenz , grober

Au >>,ieb . isch, 6 ge-
polsterte i- tiible
und Lampe , um -

standehalber
preiswert , u ver -
kaufen . Beamte
auf Teilzahlung .

Offerte » unter
A . 6ff26 an die
Badifche Presse .

DIvl .- Schrcibtifch 80.
St Schrank 48./ .̂
Rudolfftr . 18, Schrei -
ueiei . ( 33195)
Wrtr . Schrank . Rett -
Iteke « . Waschtisch zu
verkaufen . (B18 (l )
Rlippurreiftr . 4 , II .

Empire-Spiegel I Blüthner-Flügel
Oel «. m- ld« . flriftall .

»" -rkannter . » onzer .
groß « Bronzefigur . 8-
ärmiger Bronzelilster >
kupserner Handwasch
apparat und kupsern.
koblcnkastcn,Pflanzen >
kilbcl mlt Stiinver ^
alte Schreib -Maich ne,
Ta chenuhr. (FL>!S3 )
Kaiferstr . 190, part .

Kompl . Bett
fast neu , hell eiche , mit
pass . Nachttisch zu ver -
kaufen . ($ 206251 )
Schiihenstr . 20 . 2 . St .

WMlmiies
wie neu , extra breit
slir nur Z6 J! zu verk.
Schüvenstr . Z5>, ? a! en .

( S -36250
30 Zentner schönes

Seegras
zu verkf. Angeb . unt .
N-.W .6242 an Bad . Pr .
Filiale Werderplav .

2 schöne
Andardeitgstor

130'230 cm . flir 20
NM . zu verkf. HÖ182 )
Rlauprechtstr . 32, II .

sltlg . . abzuqeb . (FH509
NrieaSstr . 174 . 3. St .
Zurückgeholt . Schrank

Grammophon
eiche, dunkelbraun nt .
Garantie spottbillig .

Spezialgeschäst
I . Piaseiti , Luiienstr .
Reparat , erled . sosort ,
» omni« ins Haus .

(7412)
Graftes

Mikroskop
billig zu verkaufen .

Angeb . unt . 5J.H508
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

KricgSstrebe 38 . III .wird PreiSw . abgea ^b. :
Pfalf -HandnShinasch . .
1 Laute Nachtiikch.
lampe . eiwaS Porzel -
lan . ? ot». !- chr<>ibn„, ,
sch«„ e mit Tisch ii . tvr *
schieden« Gesenständc .
Anzusebcn von 9 — 1 u .3- 6 Uhr . (7407)
Mähmaschine ,

Sofa .
. ..w , Bett .
. Wascht. . Wasch-

Hütte, ?Saschl>asen .
Krantständer , Müll
eimer billig zu verk.
Winterstr . 8. III . r .

(ÖW0252 )

Wer Kauft Keller-
u . epelcherkram?
Ang « b. NNt . F .H.624»

an die Badlsche Presse
Filiale Werderplav .

Tiermarkt
Russischer (FH49S )

Rielenlllznamer
izilShr . , sehr PreiSw .
zu verkauf . Hagsseld ,

Schulstrabe 83.

An- und Verkäufe von
Kräftwagen und Motorrädern

Gebrauchter
Lieferwagen

Dreirad od. dergl . ( oh .
Motor ) zu kausen ge-
sucht . Angebote mit
PretSang . unt . F6947
an die Bad . Press« .

i Mlmiider
D . K . W . Modell
Schüttvff , 200 ccm ,
Phantom , 4 Takt . 275
ccm . beide säst ttfu ,
fehr preiswert nu vk .
Sendelbach , Hirfrfjstr.
Nr . 35a . ( « 196

Opel
2 Di der . pr. Auflag
billig abzugeb . (73M
Sosienstr . 49 , Tel . 4^7?
18/80 PS . Achtzylinve »

merrBdes - Benz -
flürburg

S '7. stv>g« PullmanN '
Limoustn « . wenig OY
whrener Corfüht « «^*'
wagen , PreiSw . abzus -
Dalmlcr -Benz A

BerlausSstelle Baven -
Baden . Telefon 1>1/ ?

(5594«

Harley -
Davidson

mit und ohne Seit «^
wag « n verkauft gM >>-
Wied . Durlach ®j|
helmstr . 11 . (FS50N

in
Junger Hand

gut « Hände »u
kaufen gesuch . Osferten
unter Nr . D7203 an
die Badiiche Press« .

Gesucht
Schäferhund

mittelgr . Rasse . Ange -
böte unter Nr . ®6627
an die Badiiche Presse .

Wirkliches Geleaenheiisanaeboil

3 34 vs. 9oei-£intonf !ne
6 SoL . mit allen Schikanen , in iadel - ^losem Zustande , nur 28NNO Km . ge- $lausen , zu RM . 1850.— abzugeben . ?

Näheres im Laden Kronenstr . 37/39 . S

OPEL
V« . . .„ ,v ..v» , mf «' *

» sch. eines 8/40 PS . Qvel billig abzugeben -
(7329 ) Sofieustr . 49 . Tel . 4279̂

4 '20 PS . . Cabriolet , f . a . wie nett ,
finfi * ' " '

Bade nur mit

Fichtennadelbad
EXTRA QUALITÄT SPRUDELND
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Donnerstag , den 6. März Baöifchen Presse 46. Jahrgang.

Eisenbergbau im Oberrheingebiet.
^ ach dem Weltkriege , der Deutschland den Verlust wertvoller

^ Nenlager brachte , besann man sich wieder auf den eisenerzhaltigen
2>oden des Oberrheingebiets . Einig « Eiferer sprachen sogar
t

°" dem „neuen Ruhrgebiel "
. Außer einigen Bohroersuchen und Er -

o u 9 Don Abbau - KoiOessionen ist aber in diesem Gebiet noch nichts»Wehen , obwohl das Bohrerz seiner Güte wegen«m>t weithin bekannt und geschätzt war .
^ Heute bestehen in die diesem Gebiet eine ganze■Keihe von Bergwerken , allerdings nur dem Namen«ach . Dem bad . Domänenärar wurden nach Tin -
„

Q8*n auf dem Erundbuchamt E r i e fj e n für sol-acnie Bergwerke die Konzession erteilt :l . Alberich : auf den Gemarkungen ' Eichberg ,
^ userhof . Albführen , Baltersweil und Dettig >^ 199.sy Dmit 199,89 ha . 2. Annemarie : auf den

^ ? ° rkunaen Erießen ^ Reutebof , Eeißlingen , Kuh -" °
? . V ° rgöschingen mit 19999 ha . 3 . Irmgard :

Gemarkungen Erießen ^ Riedern , Bühl , mit»».ab i>» . 4 . Karl : auf den Gemarkungen Her -" und Hohentengen mit 199,62 d» . 5 . M a r-
^ r : auf den Gemarkungen Erichen , Niedern ,
^ ijjsmetl , _ Erzingen , Eichberg mit 195,59 ha .

Erfüllung , er geriet In Schulden und mußt « da« Werk 1620 still
legen . Im Zahre 1622 schlössen die Benediktinerabtei St . Blasien ,
die Grasen von Sulz und von Leiningen , der Landgras Maxi -
milian von Stühlingen , Erbmarschall zu Pappenheim einen Ver -
trag zur Gründung eines neuen Eisenwerkes in Eberfingen .

5 ^ ? 2en . 2. Mathilde : auf den Gemarkungen
' fährgen

*' Hohentengen , Bechtersbohl und Berg -

btt Eisenbergbau im Oberrhein -
die !? , hoher Blüte . Schon die Römer haben in
Ke J nach Eisenerz gegraben , auch die
nun »

^ie Germanen haben die Eisengewin -
!& », • ®e ' ani }*- Darauf deutet der Flurname Heide -

auf Gemarkung Wieladingen . Bereits 1296
wäbn » » Eisengewinnung in einer Urkunde er -
$ Iot . dieser Urkunde , einem Vertrage des
Eis/nk^ Säckingen mit dem Trafen Rudolf von Habsburg wird den

schmelzen der Holzhieb in den Waldungen des Stiftes verboten ," auf -̂ tropole der Eisenindustrie im Oberrheingebiet war
Zu Es war der Sitz eines Hammerschmicdebundes .
der & gehörten die Hammerschmiede des Oberrheingebiets uid
Q6er

5au ? n [teiner Einung . Eisenerz wurde hauptsächlich im Fricktal
des v

im Hauensteinerland gewonnei «. Zur Zeit der Gründung
5aaWt ; 5 bestanden 83 Hammerschmiedewerke . von denen 18 in
Äiar ?!. waren - Durch gemeinsamen Verkauf der hergestellten
Jedem Bezug der Rohstoffe wurden einheitliche Preise erzielt .
SeftoH «*

^ 'l ie
.
d war nur die Verarbeitung von jährlich 300 Zentnern

3}:.t0 c l- Kein Genosse durfte mehr Kohlen einlegen , als er zur
ein»,, S J!n0 dieser Menge benötigte . Diese Vorschriften gaben~ outtanb von ruhigem konkurret ' z- und neidlosem Verdienst .

drctBtgjäHtige Krieg , der sonst allgemein einen gewaltigen
3ej t

Wa 0 . brachte , liefe die Eisenindustrie — wenigstens für kurze
wen» ^ chtig aufblühen . Aber auch hier folgte ein Niedergang ," ur nJL 1" ' ' verspätet . Im Jahre 165,5 bestanden in Laufenburg
Dies»

* V5
! in Säckingen 3 und in Murg noch 2 Hammerschinieden .

^ cbtifi^ ' ? onsunktnr nutzten die Kapitalkräftigen aus . Die
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Am Wieladlnger Schlott .

Es war vorgesehen , zährlich 3000 Zentner Schmiedeeisen zu Kugeln
und anderer Kriegsmunition zu verarbeiten . Waren die ersten
Jahre auch Fehljahre , so erfreute sich das Werk , dank dcr vorzüg «
lichen Qualität seines Materials , bald eines outen Rufes . Die
Barren gingen hinauf in die Baar und nach Schwaben , aber auch
in die erzarme Schweiz . Bald aber , im Jahre 1622, war der Holz -
Vorrat der Gegend aufgezehrt . Die Abtei St . Blasien , die gerade
die Reichsherrschaft Bonndorf erworben hatte , sprang helfend ein
und stellte den Wald bei Eündelwangen zur Abholzung zur Ver -
sügung . 1684 war auch dieser Wald abgeholzt . Die Beschaffung von
Holz bildete eine dauernde Sorge für das Wert . Im Jahre 1760
ging es ein .

Die Schmelze in K u t t e r a u verdankt ihre Entstehung der
Erzförderung in den Hauensteiner Orten Unteralpfen und Re -
merschwiel . Sie wurde von der Abtei St . Blasien nach deren Aus -
scheiden aus der Eberfinger Gesellschaft gebaut zur Herstellung von
Eisen für den eigenen Bedarf des Klosters . Eine Hammerschmiede
wurde 1663 erbaut . Im Jahre 1672 wurden etwa OCOO Zentner
Erz geschmolzen und em Verlust von 1683 Gulden erzielt . Das Werk
ging ein und heute erinnert nur .noch der Name „Schmelze " daran .

Im Jahre 1660 errichtete St . Blasien im Einverständnis mit
dem Grasen von Sulz in Gutenburg eine Eisenschmelze mit
Schmiede und Drahtzug . Holz war sür lan ^ e Zeit im Schwarz -
wald vorhanden . Das Werk verlangte anfangs bedeutende Zu -
schllsse. Im Jahre 1665 brachte man es auf eine durchschnittliche
Tagesproduktion von Z0 Zentnern . Das Eisen wurde in der Umqe -
bung abgesetzt , fand seine Abnehmer aber auch in Konstanz , Lu -
zern , Basel und Schaffhausen . Ausgangs des 18. Jahrhunderts ging
das Werk ein .

Die Eisenschmelze in Albbruck entstand 1681 . Dieses Werk hatte
den größten wirtschaftlichen Einfluß auf die Gegend ausgeübt und
bielt sich am längsten . Die Gründer des Werkes waren Abraham
Chemilleret , Landvogt von Aargnu , Abel Socin , Albrecht Fäsch und
Johann Jakob Merian aus Basel . Die vrrderösterreichische Regie »
rung zeigte sich bei Gründung des Wertes sehr entgegenkommend .
Sie gestattete Wohnungen . Schmelzofen , H»mmers <>Mieden , Pech-
und Köhlerbütten zu erstellen und an der Alb ein Wehr anzulegen ,
das der Wasserzuleitung und der Flößun
Die Einfuhr des Erzes und dte
Das Holz , das im hinteren Haawald
wurde , war sehr billig . Als Gegenleistung , die sehr niedrig be
messen war , verlangte die Regierung eine Abgabe von 3-1 Kreuzer
für einen Zentner Eisen . Als das Holz zur Neige ging , wurde dem
Besitzer Merian , der sich 1706 von seinen übrigen Teilhabern
trennte , gestattet , solches von den Bauern am Ibach , Schwarzen -
bach und an der Alb zu kaufen . Im Jahre 1778 erwarb die Abtei
St Blasien das Werk für 900«» Gulden . Es bezog das Erz größten -
teils aus dem Klettgau ^ Mit der Aufhebung des Klosters wurde
das Werk 1806 badischer Staatsbesitz Der Betrieb wurde modern !-
siert und erlebte in den Jahren 1831 bis 1840 seine Blütezeit . Der
Bau der Eisenbahnen vernichtete die Eisenindu -
strie des Oberrheingebiets . Vom Rheinland herauf kam
das billigere Kohleneisen und die Schweiz führte Eisen aus Eng -
land ein . 1866 wurdr der Betrieb in Albbruck stillgelegt . Das An -
wesen ging in de» Besitz der „Gesellschaft kür Holzstoffbereitung "
über und wurde später zur PapierfaNik Albbruck .

Heute noch spielt die Eisenindustrie am Obervhein ein -> bedeu -
tende Rolle . Führende Industrieunternehmen sind in Öfter in -
gen , Albbruck , Waldshut , Albert - Hauenstein ,
Erießen , Tiengen und R i e d e r n . E . Th .

Eifenbahnarbeüer und Sparmaßnahmen.
Gegen die Leistungszulagen der Beamten .

3 Offenburq , 6. März . Die Arbeiter der Eisenbahn -
wertstätte Offenburg nahmen Stellung zur S p a r m a ß -
nähme der Reichsbahn -Eesellschaft , nach denen innerhalb der
nächsten acht Wochen an vier Samstagen in den Reichsbahnaus -
besserungswerken die Arbeit zu ruhen hat . In einer E n t s ch I i t »
ßung kommt zum Ausdruck , daß die Versammlung nur not -
gedrungen zustimmt , weil die Reichsbahn -Hauptverwaltung die
strikte Erklärung abgegeben hat , sonst 7000 Arbeiter der Reichsbahn -
ausbesserungswerke entlassen zu müssen . Vom Arbeiterstandpunkt
sei es aber unverständlich , der Arbeiterschaft in erster Linie Opfer
zuzumuten , während man auf der anderen Seite Millionen für so-
genannte Leistungszulagen für die Beamtenschaft leiste . Die Ver -
sammelten verlangten von der Gewerkschaftsleitung , daß diese alles
aufbiete , zunächst einmal von der Verwaltung die Beseitigung
dieser Zulage zu verlangen , ehe die Arbeiterschaft , die heute um
ihre nackte Existenz kämpfe , zu Sonder -Opfern herangezogen werde

Zwei Groszseuer bei Aeberlingen.
Brände in Bermatingen und Oderuhldingen.
Ucberlingen , 6. März . Nestern abend gegen » Uhr wurde

der Ucberlinger Löschzug mit Motorspritze nach Bermatingen
alarmiert , wo das mit s i e b e n F a m i l i en mit insgesamt 26 Per -
sonen bewohnte Gemeindehaus in hellen Flammen stand. Den Be «
mühungen der Löschmannschaften gelang es , das Feuer so einzu -
dämmen , daß eine Gesahr für die umliegenden Gebäude nicht mehr
besteht. Das Haus ist voll ständig niedergebrannt und
dir Bewohner sind allesamt obdachlos geworden . Der Schaden be»
trLgt gegen 20 000 Mark.

Kaum hatte der Ueberltnger LSschzug seine Brandbekämpfung
beendet , al » er sofort wieder abberufen wurde , da in Oberuh !»
dingen gleichfalls » in Brand und zwar im Anwesen des Bäcker»
meiste», Boll ausgebrochen war , der sofort aus ein zweite «
Anwesen Übergriff . Es handelt sich um das Wohnhau » de»
Schneidermeister » Schneider . Die beiden Anwesen waren au»
unbekannter Ursache in Brand geraten und standen , als die Feuer -
wehr am Platz erschien, in hellen Flammen . Die Wehr mußte sich
darauf beschränken, das Feuer vor einem llebergreisen aus weitere
Gehöfte , u hindern . Das Anwesen des Bäckermeisters Boll brannte
vollständig nieder , das Anwesen des Schneidermeisters Schneider
brannte vollständig aus . Der Schaden ist noch nicht festgestellt . Die
Hausbrwohner befanden sich zur Zeit des Brandes im benachbarten
Maurach beim Schnrckenball.

*
B.» Kirchen- Hausen. Amt Engen 6 . März . sBrand .) Die hie -

sige Wagnerej brannte vollständig nieder . Heimkehrenden Mas -
ken ist es zu verdanken , daß der Brand sofort alarmiert und die
«veuerwehr gerufen wurde . Das angebaute Wohnhaus und Scheunekonnten gerettet werden . Es wird Brandstiftung vermutet .

Beim Feuerlärm verunglückt .
»» Radolfzell , 6. März . Gestern früh 2 Uhr ist das Wohn - und

Ockonomiegebäude des Landwirts Bürgel in Hemmenhofen
niedergebrannt . Beim Alarmieren der Einwohnerschaft von Wan -
g« n zog sich der Radfahrer Josef Greis infolge eines Sturzes am
Kopfe schwere Verletzungen zu.

Tödlicher Unfall eines Chauffeurs .
= Schluchsee , 6 . Mär ^ Einem tödlichen Unfall siel der 22 Jahrealte Chauffeur Engelbert Wiehl aus Mühlhausen bei Schwennin -

gen a . N . zum Opfer . Hinter der Schluchseebrücke fuhr er in der '-
Kurve an einen Felsen und muß dabei aus dem Wagen geschleudert ,worden sein und eine Gehirnerschütterung davongetragen haben . Am
nächsten Morgen wurde Wiehl etwa 30 Meter von der Unfallstelleentfernt i m K a n a 1 des Schluchjeewerkes t o t aufgefunden . Wahr -
scheinlich wollte sich der Schwerverletzte weiterschleppen und ist dabeiin den Kanal gefallen .

Schlaganfall am Sleuer.
Tauberbischofsheim , 6. März . Die Passanten auf der neuen

Würzburjterstraße sahen ein Auto ganz langsam gegen die Tauber -
drücke zufahren . Da der Führer einen eigenartigen Eindruck machte .wurde das Auto angehalten . Man stellte fest , daß der Mann am
Steuer von einem Schlaganfall betroffen worden war , der
eine halbseitige ^ Lahmung zur Folge hatte . Kurz nach seiner Ver .
Steuer von einem

bringung .
ins Spital verstarb er . Der Verstorben « ist der Kauf '

manu Willi G o l d st e i n aus Crailsheim .

Unsere neue Preisfrage :

„teww QUvfrtlityfr"
bat das von uns erwartete lebhafte Interesse gefunden .Ueberall , in Familienkreisen , an den Stammtischen undselbst im hiscnbahnabteil sind die Physiognomiker da¬bei , die interessante Aufgabe zu lösen und die Unter¬schiede im Gesichtsausdruck einer Kindergärtnerin undeiner Sportstudentln . eines Heiratskandidaten und einesgeldsuchenden Patentinhabers , eines Großindustriellen
und eines Zuschneiders aufzuhellen . Bei einigem Ueber -
legen , etwas Scharfsinn , Beobachtungsgabe und Men¬
schenkenntnis , ist die gestellte Aufgabe — zu jeder der
veröffentlichten 10 kleinen Anzeigen diejenige Person ,die sie einrücken ließ , an Hand ihres Bildes richtig zufinden . — unbedingt zu lösen .

Wer das in unserer Sonntagsausgabe vom 2 . März
veröffentlichte Ausschreiben nicht mehr zur Hand hat ,dem stellen wir gerne

Sonderdrucke
kostenlos zur Verfügung ; sie können Jederzeit In unseren
Geschäftsstellen Lammstraße Ecke Zirkel . KaiserstraßeNr . 148 und Werderplatz 34a abgeholt werden . Unsere
auswärtigen Leser bitten wir , sie schriftlich anzufordern .

Den Annahmeschluß der Lösungen haben wir auf
Mittwoch , den 12 . März , festgesetzt , sodaß also für die .die mit ihren vergleichenden Untersuchungen immer
noch nicht zum Abschluß gekommen sind , noch mehrere
Tage des Besinnens bleiben . Den Einsendern richtiger
Lösungen winken Preise

im Wi « mw * 500 . - « .
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machrtchlen aus oem Lanoe.
Kreis Karlsruhe .

+ Durlach, 6 . März. (Selbstmordversuch. ) Ein 29 Jahre alter
Ingenieur suchte durch Einatmen von Leuchtgas sich das Leb<n
zu nehmen. Die von der Polizei angestellten Wiederbelebungsver -
suche waren von Erfolg .

ep . Pforzheim , 5. März . (Gegen Alkoholmißbrauch.) Die
hiesig« Fraucngruppe des Bezirksverbandes gegen den
Alkohol veranstaltete einen Familienabend unter dem Vorsitz
der Frau Dr . Iourdan , welcher in Verbindung mit gesang
lichen Darbietungen hiesiger Kräfte sehr anregend verlief . Aus
dem Jahresbericht, welchen die Vorsitzende erstattet « , erhielt man
ein anschauliches Bild von der umfangreichen und segensvollen
Tätigkeit dieses Vereins . Die Kurse der gärungslosen Früchte
verweriung wurden im verflossenen Jahr « von etwa 200 Teil ,
nehmern besucht. Die 14 Lehrabende für die Verwendung unver
goren«» Früchtesäfte im Haushalt fanden 600 Teilnehmerinnen .
Die Familienfürsorge für Trinkerfamilien erstreckte sich auch auf
Frauen und Mädchen, die in Anstalten wie Illenau . Hub und
Renchen untergebracht wurden . In SV Familien mit zusammen
125 Kindern mußte die Erziehungskraft der Eltern gehoben werden.

M . Bruchsal, 6. März. ( Rückbl . ck auf den Fasching. ) Trotz oer
wirtschaftlichen Sorgen , die jeder Stand hat , wurde auch bei uns
der schwere Sinn in der letzten Woche einmal tüchtig umgekrempelt.
Der leichte Sinn ( nicht Leichtsinn) gewann auf ein paar Stunden
die Oberhand , den grauen Tag mit allem Drum und Dran oer -
gessen machend . Man plätscherte im Friedrichshöflichen
Strandbad herum und spürte lächelnd in der D e t t e n h e i m e r
Rheinlandschaft mit ihren gut erkennbaren Typen den Schnau¬
fer ( Atem ) , der darin weht . Die Strandbaddevise fand bei vielen
Veranstaltungen Verwendung . Das Wasser spielte überhaupt eine
Hauptrolle, ' auch die „Narrenträume" des F u tz b a l l v e r e i n i -
g u n g s b a l l e s sind doch auch nur holde Schäume. Beim Musik -
verein war es in der. intimen Räumen des „Kellers " wieder
einmal ' o gemütlich wie man es in ganz früheren Zeiten gewöhnt
war. Im jungen Fischereiverein wurde mit Behagen und
köstlicher Munterheit im Frohsinnswasser herumgeschwommen. Es
war ein rei.zender Abend mit einem verkappten Elserrat. mit den
Klängen des alten noch so wohlbekannten Karnevalsmarsches , der
z Zt . des mächtigen Festzuges 1899 , als Witz und Humor in der
Hochblüte bei uns stand , einst gespielt wurde . Auch der alte Brauch
der Büttenrede kam wieder zu seinem Recht, — das Schönste , von
echtem Brusler Humor gewürzt waren Babett Ihles Vorträge. Der
Bürgermaskenball hatte ein „ lebendes Magazin " auf die
Beine gebracht ! im Odenwaldklub tanzte man , statt zu man«
dern und in schönster „Harmonie " wurde eine Nacht am Saalbrch-
strand verbracht. In den Caf^s ward getanzt und die verschiedenen
Gaststätten hatten papierdurchflatterte Kappenabend« Das oller-
schönste aber , was war das wohl? Das war das Kasperle das
Fastnachtsspiel der Volksschule in der Slädt . Turnhalls,
zu dem am Dienstag auch die Erwachseren geladen waren . Herz-
erfreuend in seiner tröstlichen Einfalt . Kinderaugen leuchten wachend .
Und wenn im Stück Ehrlich währt am längsten" der König sagt :
Ich bin ein König , das sieht man an meiner Krone , so muhte ich
denken beim Anblick so manchen Zuschauers : Du bist ein Kind ge-
blieben , das erkennt man an deinem Lächeln. Und Kind fein ist
mehr als König. Hp . M .
Kreis Heidelberg .

r. Neckarbischofshelm , 4 . März. Der Bezirksbienenzuchtverein be-
rief seine Mitglieder zur Generaloersammung , die gut besucht war.
Der Vorsitzende , Hauptlehrer K l i ng - Helmstadt, berichtete aus-
führlich über die Vorteile einer Mitgliedschaft bei dem bad. Lan -
desverein für Bienenzucht. Der Verein hat seine Mitgliederzahl
wesentlich erhöhen können .
Kreis Mosbach .

mk. Mosbach, s . März. (Ein Reirerkunststück .) Eine ganz origi -
nclle Idee halte der in unserer Gegend wohlbekannte und beliebte
Arzt Dr . B a r t h o l m « von Oberschefflenz. Er beschloß. dem Bür¬
germeisteramt Mosbach einen Besuch zu Pferd abzu-
stalten . Das ist nicht so ganz einfach , denn die Amtsstuben der
Stadiverwaltung liegen 30 Treppen hoch über der Straße . wo man
im allgemeinen die Pserde und Autos zurücklägt, um schlicht und
einfach die hohe Treppe zur Stadtregierung hinaufzupilgern . Aber
Dr . Bartholme, der so um II Uhr herum von Schesflenz kommend
durch Mosbachs alte Gassen trabte, bog um die Rathausecke direkt
aus die g r o tz e d o p p e l s e i t i g e F r e i t r e p p e zu , die jeder Be-
sucher Mosbachs in Erinnerung haben wird . Nur ein kurzes
Zögern — dann stieg das prächtige Tier mit Dr. Bartholme hinauf
zur Höhe der Stadtväter . Die Mosbacher Bürger, die in hellen
Haufen zu diesem Schauspiel herbeigekommen waren, brachen in Be-
geist 'rung aus , und die hohe Stadtverwaltung wird die Symbolik
dieses ehrenden Fastnachtsbesuches desto besser verstanden haben.
Als der stolze Reiter dann auf der anderen Seite der Freitreppe
wieder herabstieg , war alles mit Recht voll Bewunderung über
dieses Reiterlunststück, ebenso wie über die gute Idee.

Bronnbach a. d. T., 5. März. (Die Cistercienser scheiden doch .)
Wie uns Abt Bernard Widman mitteilt , werden die Cister-
cienser Bronnbach auf jeden Fall verlassen und mit dem ganzen
Konvent ein neues Kloster beziehen.
Kreis Baden .

# Gernsbach , 6. März. (Zur Zahlungseinstellung in Forbach.)
Zu der gemeldeten Zahlungseinstellung des S ä g e w e r k e g in
F o r b a ch erfahren wir. das, es sich um ein kleineres U n t e r-
nehmen handelt , dessen Insolvenz für die wirtschaftlichen G e -
sanitverhältnisse im Murgtal ohne weitere Aus -
Wirkungen bleiben wird
Kreis Offenburg .

— Osfenburg , 5 . März. sWeinmarkt .) Am Dienstag, den 11.
März 1930 , nachm . von 12—3 Uhr , findet im Saalbau zu den Drei -
königen der altrenommierte Offenburger Weinmarkt statt . Aus den
Weinbaugebieten Ortenau, Sichern - und Bühlergegend , Kaiserstuhl
und Breisgau liegen von den hervorragenden Jahrgängen 1928 und
1929 zahlreiche Angebote vor ; dazu kommen noch Flaschenweine der-
selben und älterer Jahrgänge. Die Preise sind der augenblicklichen
Lage im Weingeschäft entsprechend gegenüber dem Vorjahr bedeu-
tend niedriger. Für Interessenten und Wirte bietet sich beste Ge-
legenheit , sich preiswert einzudecken . Schon all die Jahre her hat
der Offenburger Weinmarkt in Fachkreisen allererste Beachtung ge-
funden. Sicherlich ist dieses Jahr mit einem gesteigerten Interesse
zu rechnen , wenn wir bedenken , daß Offenburg im letzten Jahre den
35. Deutschen Weinbaukongreß beherbergte und dabei in Weinfach-
kreisen hervorragend bekannt wurde . So ist zu erwarten, das? der
5 2 . W e i n m a r k t zum alten treuen Besucherstamm noch viele neue
Interessenten hinzubringen wird . Im Interesse der Winzer wün -
schen wir diesen einen flotten , reichen Absatz am Markttag.
Kreis Freiburg .

: : Ebringen ( bei Freiburg) , 6. März. (Todesfall . ) Hier ver-
schied im 82. Lebensjahre der langjährige Pfarrer der Gemeinde
Ebringen , Kämmerer a . D . Dr. Hermann Oechsler .

„Besuch ! die Sadischen Schlösser."
Ständige Verkehrsfahrten geplant .

" Heidelberg . 6 . März. Das badische Bezirksbauamt
Heidelberg hat bei der Verwaltung der Reichspost in Heidel-
berg und dem badischen Finanzministerium angeregt , den Besuch der
badischen Schlösser , über die das Bezirksbauamt bereits einen Pro-
speit in Deutsch und Englisch ausgearbeitet hat . als eine Autotour
für den Fremdenverkehr zu organisieren . Diese ständigen Verkehrs-
fahrten sollen eine regelmäßige Zahl von Besuchern heranbringen
und mit der Zeit die badischen Schlösser als Sehenswürdigkeit in
d -r Welt bekannter machen . Zur Festlegung der Autotour findet
dieser Tage eine Probefahrt statt.

Neue Ströhen in Durlach .
Aus der letzten Stadtratsitzling .

B . Durlach, 6 . März . Zu Ehren der Reichspräsidenten erhält
die südliche Pfinzuserstraße zwijchen Weingarten- und Pforzheimer -
straße die Bezeichnung Ebert straße ^ die nördliche Psii.zufer-
straße die Bezeichnung Hindenburgst ratze . — Nachdem der
Hu!>weg verbreitert ist , wird er in Hubsrraße umgeändert . Die von
der Hubstraße nach dem Anwesen Mohr geplante Straße wird
K l e i n ba ch st r «. tz e genannt . — Die Verlängerung der Pfinz-
straße von der ehemaligen chemischen Fabrik bis zur Wirtschaft
„Friedrichshof " soll als Verlängerung dieser Straße gelten , während
das Stück zwischen der chemischen Fabrik und dem Hengstplatz als
Bestandteil der Blumenstraße erklärt wird . — Der neuen
Turmbergfahrstraße wird zum Andenken an den verdienten Bürger-
meister Dr. Reichardt die Bezeichnung Reichardtstraße ge¬
geben. — Ein Antrag der kommunistischen Rathausfraktion auf
allgemeine Zuweisung von Brennstoff an die Erwerbslosen wurde
erneut abgelehnt . — Für die fünf städtischen Wohnhäuser an der
Auer - und Wilhelmstraße wurden die Ausstattung?- und Verputz¬
arbeiten vergeben. — Einer Geländeumlegung an der Luststraße
wurde zugestimmt. — Die Aufstellung einer Shell -Großtankstelle
zwischen Karlsruher Landstraße und Eisenbahnstraße wurde geneh-
migt . — Die Vergütung für den Vorsitzenden des Mieieinigungs«
amtes wird im Hinblick auf die geringere Tätigkeit dieses Amtes
neu geregelt . — Die beim Fürsorgeamt freigewordene Stelle einer
Stenotypistin wird Margarete Bramani übertragen . — Die Zahl
der Erwerbslosen hat sich in der letzten Woche um 17 Pro -
zent verringert ; sie beträgt zurzeit 1390

Fortdauer der bestehenden Witterung .
Der bisher westlich von uns gelegene Kern des europäischen

Hochdruckgebietes hat sich nach Osten in Bewegung gesetzt, da einer-
jeits im Westen unter dem Einflüsse einer vor der europäischen Küste
erschienene Zyklone Drucksall eingesetzt hat , andererseits aber durch
einen Kaltlusteinbruch über den Ostseeländern gleichzeitig Druckan -
stieg ersolgte. In unserem Gebiete haben die Winde wieder nach
Ost gedreht. Obgleich inzwischen eine Verflachung des hohen Druckes
eingetreten ist . wird der bestehende W i t t e r u n g s cha r a k -
t e r auch morgen fortdauern .

Wetterausstchten für Freitag , den 7. März 1930 : Keine
wesentliche Aenderun g .
ÄZetternachriÄtendienst der bad Landeswetterivarte Karlsruhe.
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Nachklänge zum Frankfurter Länderspiel.
Deutschland spielt« zu „philosophisch ".

Der Charakter einer Nation zeigt sich nirgends deutlicher als
in ihren Spielen. Die Weisheit dieses alten Satzes hat sich bei
dem Spiel der deutschen Fußball - Ländermann »
schaft gegen Italien in Frankfurt a. M. aufs neue wieder be-
«tätigt.

Ob Italien verdient oder glücklich und nicht verdient gewann ,
soll hier nicht untersucht werden . Die Meinungen gehen in dieser
Frage bekanntlich meistens auseinander. In den italienischen
Kritiken des Frankfurter Treffens wird auch davon gesprochen ,
daß Deutschland kein Glück gehabt haben soll. Sehr richtig sagt ein
italienischer Kritiker : „Wenn Deutschland nicht imstande war , die
vorhandenen Chancen auszunutzen, dann darf man sich nicht über zu
wenig Glück beklagen.

" In den italienischen Kommen -
t a r e n wird betont , daß auf Seite der italienischen Spieler wieder
die nicht nachzuahmende italienische granitharte Auffassung des Aus -
Haltens oder Sterbens in Erscheinung trat . Es wird betont , daß
Italien weniger Wert auf Schönheit des Spieles legt , sondern einen
Erfolgs-Fußball spielt.

Ein deutscher Kritiker prägte das Wort, daß unsere Mann -
schaft zu „philosophisch gespielt habe. Der dieser Auf-
fassung zu Grunde liegende Gedanke birgt viel Wahres in sich . Die
deutsche Mannschaft hat im Felde besser als der
Gegner gespielt , der deutsche Angriff zeigte in einzelnen
Aktionen eine bestechende Zusammenarbeit ^ aber der positive Erfolg
blieb aus. Bei den Olympischen Spielen in Amsterdam bildete das
Gefühl der großen Verantwortung besonders bei unseren Leichtathle-
ten eine gewisse Lähmung . Aehnlich war es auch wieder bei unse -
ren Spielern in Frankfurt. Die Charaktereigenschaften einer Nation,
in diesem Falle die deutsche Gründlichkeit und Metho -
d I k , übertrugen sich auch auf die sportlichen Leistungen. Wir neh -
men den Sport zu schwer , wir können uns von Hemmungen nicht
ganz frei machen . Hier liegt wirklich eine der tieferen Ursachen
mancher sportlicher Mißerfolge . Gerade die Geschichte der deutschen
Futzball-Länderspiele bietet manche Beispiele , daß überlegen ge-
führte Kämpfe „unverdient " verloren gingen , daß unsere Mann-
schaft in Schönheit unterging. ,

Es lohnt sich , die Dinge einmal von der psychologischen Seite
aus zu betrachten , lassen sich aus den Erfahrungen doch praktische
Nutzanwendungen ziehen. In Frankfurt hat der Schalker E z e p a n
ein technisch hervorragendes Spiel geliefert . Seine Ballführung war
bestechend für das Auge, seine Arbeit in der Mannschaft zu einem
Teil mustergültig , und doch war er nicht der richtige Mann. Spieler
seines Schlages haben zu viel Phlegma, ihnen fehlt das blitz chnclle
Erfassen einer günstigen Situation , das in der Mehrzahl aller Fälle
den Erfolg bringt. Wie sehr Erfolg und Ueberraschungs -
moment zusammenhängen , zeigten die beiden Treffer der Italiener .
Das „langsame Denken "

, das dem Spiel der deutschen Stürmer an -
hastete , gab dem Gegner stets Gelegenheit zur Abwehr und schaltete
das Überraschungsmoment aus.

Spieler wie der Dresdener Hosmann , der Hamburgre Tüll
Härder , der Nürnberger Träg und andere , die einen mitreißenden
Schwung mit einem gewissen Egoismus verbinden , sind die besten
Vertreter eines erfolgreichen Spiels . Mit diesem Spielertyp kommen
wir weiter , als mit unseren zögernden und zaudernden „Philosophen .

"
Das istdieLehre . diesichausdemFrankfurterSoiel
ergeben hat.

Italienische Regie in Frankfur ! .
Dirigentenarbeit hinter den Kulissen.

Im Anschluß an den Sieg der italienischen Länderelf über
Deutschland würdigt die Fachpresse Italiens auch die verdienstvolle
Tätigkeit der Mannschaftsbegleiter , die neben den Leistungen der
Spieler großen Anteil am Endersolge halte .

In diesem Zusammenhang wird zunächst die glänzende Art der
Vorbereitung hervorgehoben , die die italienische Mannschaft seit
Wochen erfahren hatte . Während des Kampfes befand sich die Elf
dauernd unter der Kontrolle ihres gewohnten Trainers , der den
Spielern wiederholt Anweisungen zurief , nach denen sich strikte
gerichtet wurde . Aus Neapel traf außerdem während des
Kampfes ein Ermunterungstelegramm des Ver -
bandsvorsitzenden Arpinati ein , der in zündenden Worten an
die Mannschaft appellierte und ihren Ehrgeiz noch dadurch ent-
fachte , daß er den günstigen Ausgang des in Neapel zur gleichen
Zeit stattgesundenen Spieles der U -Mannichaft gegen Griechenland
( 3 : 0 ) mitteilte. Auf die in Frankfurt kämpfenden Spieler wirkte
dies als bestes Stimulanz, und man ging mit vermehrtem Sieges -
willen in den Kampf . Im übrigen bekam die deutsche Mannschaft
ja auch eine Probe von Verbandskapitän Pozzos Taktik zu
spüren , der den gefürchteten Orsi ruhig der Bewachung durch zwei
deutsche Spieler opferte und den Schwerpunkt des Angriffs bewußt
auf die andere Sturmseite verlegen ließ.

Der Kluge versteht es , auch vom Gegner zu lernen! Es stebt
zu wünschen , daß die Lehre sich zum Besten der deutschen Mannschaft
auswirkt.

Kurze Sportnachrichten.
Bei den Europameisterschaften der Ainatcurriiüzer konnte

Deutschland im Gesamtklassement der Nationen hinter Schwe -
den , Finnland und Ungarn nur den vierten Platz besetzen.

Im Berliner Sechstagerennen führten nach 115 Stunden die
beiden Mannschaften Buschenhagen / van Kempen und
Rieger/Kroschel mit zwei Runden vor dem übrigen Feld .

Slavia Prag in Karlsruhe.
Im Mai gegen den Karlsruher Fußballoerein .

Nachdem jetzt vom Deutschen Fußballbund der Boykott gegen
Spiele mit Prosessionalmannschaften so gut wie aufgehoben wurde,
werden nun schon in allernächster Zeit Spiele mit Berufsspieler «
Mannschaften aus Oesterreich und der Tschechoslowakei zum Aus . rag
kommen . Neben Sparta Prag erscheint auch die berühmte
S l a v i a m a n n s ch a f t , um am 4 . Mai in Karlsruhe , am
29 . Mai in München und am 1 . Juni in Mannheim zu spielen.
Bei einer Doppelveranstaltung in München gibt es am 19 . März
vier interessante Begegnungen zwischen München 1800 und Rapid
Wien sowie Wacker München und DFC . Prag . Für den WAT .
Wien tätigt Minerva 93 im Mai oder Juni mehrere Wettspiele in
Deutschland.

Deutschland zu den Olympischen Spielen
eingeladen.

Das amerikanische Olympische Komitee hat jetzt in feierlicher
Weise Deutschland zur Teilnahme an den Olympischen
Spielen 1932 in Los Angeles eingeladen . In der nächstes
Sitzung des deutschen Olympischen Ausschusses wird Uber die An *
nahm« dieser Einladung Beschluß gefaßt werden. Staatssekretär
Lewald hat das Schreiben der Reichsregierung zur Kenntnis
übermittelt.

Um die Olympischen Spiele 1930 bewerben sich bisher Lau-
sänne, Rom , Barcelona. Helsingfors, Budapest , Alexandrien , Rio
de Janeiro , Dublin und Mailand . Die BewerbsrNste wird vom
JOK . im Frühjahr 1931 geschlossen. Bis zu diesem Zeitpunkt wiid
auch der DRA . unter den sich bewerbenden deutschen Städten b ' e
bisher noch nicht erfolgte Auswahl treffen.

Deutsche Ski-Ersolge in Italien.
Auch im weiteren Verlaus der italienischen akademischen Ski *

Meisterschaften in Cortina dAmpezzo legten Zachäus , v . Laufmann .
Ostermaier und Rommel von der Universität München eine be-
stechende Form an den Tag . Ihnen fiel mit 95 Punkten der
Mannschaftssieg zu vor der Universität Mauand
40 Punkten . Hatte Rommel im Langlaus die beste Zeit untck
etwa 90 Teilnehmern herausgeholt , so fiel der Sieg im Sprunglaus
an seinen Landsmann Zachäus , der zwar bei 45 Meter stürzt-
aber 42,5 und 43 Meter in guter Haltung stand. Zweiter wurde
O st e r m a i e r mit Weiten von 37 und zweimal 35 Metern ro»
dem Italiener Ambrojetti und v . Laufmann , der mit 47 Metel"
den weitesten gestandenen Sprung des Tages ausführte.

Das Endspiel um den Kockey -Silberschild.
Berlin stellt seine Mannschaft.

Für das am 23 . März in Heidelberg stattfindende End'
spiel um den Hockey -Silberjchild zwischen Süddeutschland uno
Berlin hat Berlin jetzt die folgende Mannschaft nominier ^.
Linke ( Berliner SV . 92) ; Heyniann (VHC .>. Zander (BSV . 921 -
Kummetz ( Brandenburg) , Kleingeist, Habeck ( BSV . 92 ) ; Mehl ' ''
(BSV . 92 ) , Müller. Kurt Weiß ( Berl. SC .) . Scherbarth ( BSV . 92 ) .
Kemmer ( BHC .) . Ersatz - Blainsdorf (Burgund) .

Karlsruher Boxkämpfe. Am kommenden Samstag ,
8 . März , abends 8M Uhr, veranstaltet die Boxableilung de»
FC . Phönix Karlsruhe einen K l u b k a m p f gegen die auw
hier als sehr kampfstark beknnU Boxabteilung des V -l
Mannheim . Im Bantamgewicht trifft Krämer, Phowl
Karlsruhe, in Schorck. 03 Ludwigshafen , Pfalz—'Saar -Meister , am
einen guten Mann, der an Stelle des erkrankten V .s.R . -Vertretec
eingesprungen ist . Derselbe wird von Krämer alles abfordern,
wen» der Phönixler zu einem Sieg gelangen soll. Im F * & el '
gewicht treffen in Erhard! Phönix Karlsruhe und Schleiche ».
V .f .R . Mannheim , zwei technisch gute Leute zusammen. Auch da
Leichtgewicht bringt mit Iössel , Phönix Karlsruhe, und Dittmann .
V . f .R . Mannheim , zwei junge , technisch sehr gute Rachwum»
tämpser zusainmen. Einen harten Strauß werden im zweite »
L e i ch t g e w i ch t s k a m p f des Abends die ringerfahrenen Helte ' .
Phönix Karlsruhe, und Nicolai , V . f .R . Mannheim , aussechten -
5>ettel ist wohl der härteste Mann, Nicolai aber der besser
Techniker . Da beide schon mehreremal mit wechselndem
gegeneinander gekämpft haben , werden wohl beide den nötigt "
Ehrgeiz mitbringen , um in diesem Treffen als Sieger h«rvl>
zugehen . Zwei sehr interessante Paarungen bringt das Weltel
gewicht . Treffen doch hier Clauß und Birk , Phönix Karlsruh '
auf die diesjährigen ersten und zweiten Badisch Württembergische
Meister Philipp und Stelter , B . f .R . Mannheim . Hier ist e >«
Voraussage schlecht zu treffen . Griese! Phönix Karlsruhe, erha'
in Binmg. V .f .R . Mannheiin , wohl einen an Gewicht leichtcle ,
Gegner . Derselbe wird aber doch durch sein« gute Technik ®n e >e
den Ersolg schwer machen . Im Schlußkampf des Abends trm
Bischer Phönix, Karlsruhe, der dieses Jahr an der Teilnaliw
zu den Meisterschaften verhindert war , auf den Badisch - Württen
bergischen Meister M a j e r V .f .R . Mannheim . Gelingt es '
dem Gegner seinen Stil aufzudrängen , so ist es nicht ausgeschloi ! '
daß er als Sieger den Ring verläßt . Als Punktrichter fungier
je ein Herr von den teilnehmenden Vereinen , sowie ein neutral
Mann , so daß die Gewähr gegeben ist . daß vollkommen einwa»
freie Entscheidungen getroffen werden . Dem Karlsruber *
Publikum stehen also sehr interessante Kämpfe in Aussicht , die a »

hoffentlich durch den entsprechenden Besuch belohnt werden.
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hn Tpätcr hielt der Wagen vor einem hübschen weihen Haus ,
.

5 Elyzinientrauben schwer und leuchtend umrankten , wien ? der großen Bogenlampen der Strafte erkennen lieh . Durch ein
I uveres rasengrünes Vorgärtchen führte ein roter Kiesweg zum

.
'
18Qn0 - Wie durch Zauberspruch öffnete er sich , bevor sie ihn er -

eicht hatten . Vier , fünf zierliche Figürchen in bunten Seiden -
moiios standen im Türrahmen , sanken graziös aufs Knie , neigtenN« zurück und vor in tiefer Verbeugung . Wortlos , mit reizendem

Kacheln erhoben sie sich, nahmen Warners Hut und Stock . O -Takes
«wcher . ^ Empfang , schoben geschäftig einige papierumspannte Holz-

nhmen auseinander , so dah ein großer , mattenbelegter Raum ficht -nr wurde , den einige Andons , Seidenlaternen auf hohem Lackfuh," weiches Licht hüllten . Mit einer weichen Bewegung des schlanken
orpers , der Arme , wies O - Take auf einige , auf der Vodenmatte

m ein schön getriebenes Holzkohlenbecken liegendes Brokatkissen , aufknen beide Platz nahmen . Die niedlichen Musmis erschienen' >eder , brachten den Tabakomon , ein Kästchen mit glimmender
Aschenbecher und Pfeife , niedrige Tischchen mit Cchälchen

Tri ner W c ^enen japanischen Leckerbissen und dem unvermeidlichen
^

!cha, dem Tee . Mit unnachahmlicher Anmut kredenzte ihn O -Take' c % knieend dem Gast , plauderte witzig und voll Charme . Immer
> » rker fühlte dieser sich angezogen , immer mehr interessierte ihn

Geheimnis , das ganz augenscheinlich die Persönlichkeit der
Mosch ? ,, Eeisha umgab .

. .Wünscht der Hochgeehrte ein wenig Musik zu hören ? "
Qflcr ,onnte leinen Entschluß , O - Take . dies kleine , japa -

ich? Freudenmädchen , in ihrer wahren Gestalt zu sehen , nur be-nrfcn . Mit einer Wärme , wie er sie sonst nie zu zeigen pflegte ,
bt

U?te er Hch zu ihr . nahm ihre kleine , elfenbeinfarbene Hand in
e (eine . Zögernd nur überließ die junge Frau sie ihm , ein furcht -
mer Blick flog , wie ein aufgescheuchter Vogel , dem Fremden zu.Warner lächelte begütigend :

. "Keine S or fle . O - Take - San — ich habe keinen Wunsch als den
^ ^ Frage an Sie : Wurden Sie für Ihren heutigen Beruf er -

. Sie war erstaunt , verwirrt , zögerte noch mit der Antwort , als
f .

5 zum Hauseingang anschlug , das Kommen neuer Gäste>ndete . Mit entschuldigendem und doch erleichtertem Lächeln erhob
le ' * ® > tauschen ihrer langen , schöngefärbten Gewänder

und anmutig den Ankömmlingen entgegen . Mehrere junge"
emänner Rios und , von ihnen mitgefühlt , ein biederer deutscher

k. .̂ ^ än , betraten laut lachend den Raum . In dieser harmonisch -
^

llct
) Umgebung wirkte es ebenso als Mißton wie die groben ,' au&<flen Stiefel des Seebären auf der feinen , weißen , goldein -

au
^ denmatte . In höflicher Duldung schien O - Take nichts

^ bemerken und doch mußte beides ihren östlichen Begriffen eine
k

"1 bedeuten . Sie winkten den zierlichen , bedienenden Musmis ,
Herren Hüte und Stöcke abzunehmen . Schnell und geräuschlos

ordneten diese die Sitzkissen , brachten Tee und Rauchgerät herbei .
Indessen stellte man sich gegenseitig vor . Erstaunt erkannte Warner
Hermanos schönes, gebräuntes Gesicht unter den mehr oder weniger
tropisch blassen der Europäer . Da er hier der einzig ihm Bekannt «,
so begrüßte er ihn fast erfreut :

„Ah — Don Hermanos , wenn ich nicht irre —
Vegödy verbeugte sich :
„Gewiß , 2J? r , Warner — ich hatte in Mexico , bei den Ribeixos ,

bereits das Vergnügen — !"
Man nahm allseitig Platz , ließ sich von den hübschen Musmis

bedienen , scherzte mit der reizenden O -Take , die auf alles eine ge-
wandte , fröhliche Antwort hatte .

Die Musmis schlüpften herein , gössen aus kleinen , gemalten
Porzellankrügen warmen Reiswein in hauchdünne Schalen . Die
Stimmung wurde lebhaft und erhitzt . Man verlangte nach Tanz .
Ein begeisterter Verehrer der Geisha rief :

„O -Take -San , Sie selbst müssen tanzen !" Er wandte sich den
anderen zu : „Das ist nämlich das Bezauberndste , was es gibt ! Aber
Sie werden ja sehen !"

In demütiger Bejahung neigte die Japanerin das dunkle Köpf -
chen , verließ den Raum , um bald darauf in der weichen , wallenden
Tracht einer Shirabyoshi , einer altjapanilchen Tänzerin , wieder zu
erscheinen . In blauen , auf der Brust geöffneten Seidengewändern ,
die sie wie Meereswellen umfluteten , über dem dunkeln Haar die
wundersam phantastische , goldene Flügelhaube — ein goldenes
Märchenschiff über wogender See — tanzte sie , zum Klange von
Samisen , Koto und Trommel , die Legende vom Fischerknaben Ura -
shima und der Tochter des Meeresgottes . Der Anblick der selt -
sam gleitenden Bewegungen von Aermeln und Fächer , des Augen -
und Mienenspiels , das . süß. zart und beherrscht , ganz orientalisch ,
war von wundersam erotischem Zauber . Der warme , blaßgelbe ,
feurige Wein in den feinen Porzellanschalen , der heiß das Blut
aufpeitschte , tat das seine , die Schwüle der Stimmung zu erböhen .
Begehrend brannten all dieser jungen Männer Blicke auf der Geisha
zarter Gestalt . Auch Vegödy . trotz seines Vornehmens . Warner
keinerlei Handhabe gegen sich zu bieten , fühlte sich von Wein und
Stimmung hingerissen . Wie die Verkörperung aller Geheimnisse
des Fernen Ostens schien ihm dies junge fremdartige Geschöpf und
die Unbekannte lockte , reizte seine Sinne , sein Abenteurerblut . Viel -
leicht auch hatte Warners eintreten für die Geisha seinen Wider -
spruchsgeist wachgerufen , stachelte ihn zur Tat , denn er sprang plötz-
lich auf , riß die Tänzerin an sich , küßte sie wild . Die Musik brach ,
wie erschrocken, ab . Lähmendes Schweigen lastete einen Augenblick
über dem Raum , um dann tobendem Lärm zu weichen . Die einen
applaudierten lachend , die anderen , mit der Psyche des Fernen
Ostens vertraut , erhoben entrüsteten Einspruch . O -Take selbst
ruhte mit starrem Lächeln , bewegungslos in Veg ^dys Armen , nur
in ihren sanften , dunkeln Augen glomm plötzlich ein zorniges Leuch-
ten auf . Der Ungar fühlte wohl auch schon im nächsten Augenblick
das Unstatthafte seines Tuns und er würde es vielleicht mit einem
Wort der Entschuldigung , einem Scherz gutzumachen gesucht haben ,
hätte sich nicht in diesem Augenblick Warner eingemischt . Dieser
erhob sich, trat auf die Eeisha zu , reichte ihr die Hand :

„Darf ich Sie zu Ihrem Sitz zurückführen , O -Take - San ? "

Mit dankbar - verlegenem Lächeln wollte sich O -Take - San aus
VegÄys Armen lösen , doch dieser , durch den plötzlichen Widerstand
gereizt , faßte sie fester , rief mit drohend blitzenden Augen Warner
entgegen :

„Ich muß bitten , Mr . Warner , sich nicht in meine Angelegen -
Helten mischen zu wollen ! Dieses Mädchen ist, so denke ich doch .

Allgemeingut ? ! Oder — haben Sie besondere Anrechte ? Dan «
allerdings ? !"

In gleichbleibend ruhig -ernster Haltung stand der andere ihm
gegenüber , schüttelte verneinend den Kopf :

„Sie irren , Don Hermanos — ich habe keine besondere Rechte
auf O - Take - San . Aber wäre es auch der Fall , so würde ich mich
ihrer an dieser Stelle keinesfalls in irgend einer Art bedienen ,
Eine so vollendete Tanzdarbietung , wie sie uns von unserer Wirtin
geboten wurde , erhebt diese überdies als Künstlerin auf eine Stufe ,
die ein jeder achten sollte . Was Sie tun , Don Hermanos ist, wie
Sie vielleicht nicht wissen , nach japanischen Begriffen ein Sakrileg .
Eine Eeisha soll bei einem Bankett nur als menschliche Blume be-
trachtet werden , an deren Anblick man sich wohl erfreuen , die man
aber nicht berühren darf . Sie haben also allen Grund , O - Take - San
in doppeltem Sinne um Entschuldigung zu bitten , Don Hermanos !"

Warner schwieg abwartend , blickte , unter allgemeiner Stille ,
mahnend zu Vegödy hinüber , der die Eeisha zögernd freigab . Bei
Warners Worten war Helenes schönes , klares Gesicht plötzlich vor
ihm aufgetaucht , wie eine Warnung . Wenn der Trust « sprach , ihr
erzählte — ! Torheit — wer würde freiwillig seine eigenen Seiten -
sprünge erwähnen ! Trotzdem — es war kluger , sich in der Gegen -
wart dieses Menschen etwas Zwang aufzuerlegen . Unter dem Ein -
fluß dieser Erwägung verbeugte er sich vor der Japanerin , sagte
leichthin , während er zurücktrat :

„Beg your pardon , Miß Bambus ! Rechnen Sie der Kunst »
begeisterung zugute , was die Form verfehlte !"

In einem allgemein lauten Gespräch , dem O - Takes gleichbleibend
starres Lächeln zuzustimmen schien, ging der Vorfall unter . Rur
Warner iah die feine , scharfe Falte , die sich in der Eeisha reine
Stirn gegraben hatte und auch im Laufe des Abends nicht mehr
wich, während sie doch äußerlich die Rolle der liebenswürdig - heiteren
Unterhalterin beibehielt . Es widerte den Truste ? an . daß die
Familiarität der Europäer mit den Japanerinnen immer gröbere
Formen annahm , um so mehr , als er wußte , wie verächtlich sie den
Mädchen dadurch erscheinen mußten . So zog er sich bald abschieds -
los zurück, fest entschlossen , am nächsten Tage schon seinen Besuch bei
O -Take zu einer früheren Stunde zu wiederholen . Als er sich im
Vorraum von einer der Musmis Hut und Stock reichen ließ , rauschte
hinter ihm plötzlich ein seidenes Gewand : O -Take war ihm gesolgt .
Sie verbeugte sich tief vor ihm , sagte mit einem zärtlichen Lächeln
ihrer dunklen Augen , der roten Lippen :

„O -Sama , in allen Zeiten wird Ihre Dienerin Ihnen in Demut
ergeben sein ! Verfügen Sie über sie nach hohem Ermessen ! Sayo -
nara , O - Sama , Sayonara !"

Hellbeleuchtet stand sie im Rahmen der Tür , rief ihm mit einem
Winken der kleinen Hände den japanischen Abschiedsgruß nach und
der silberne Ton der Stimme schwang in ihm wieder , wie der reine
Klang einer Tempelglocke im heiligen Hain zu Rara .

Diese Erlebnisse des Abends nahmen für Warner von neuem
Gestalt an , als er am nächsten Mittag durch den großen , prachti ^ n
Speisesaal des Avenida - Hotels zu seinem Tisch ging und z» seinem
Erstaunen bemerkte , daß seine Sekretärin nicht , wie gewöhnlich ,
allein an dem ihren saß und er in dem Tischgenossen der Mrs .
Eurtis — Dan Hermanos erkannte . Wie kamen diese beiden , die
sich seines Wissens doch nur einmal bei den Ribeiros gesehen hatten ,
hier zusammen ? Von seinem Platz beobachtete er mit gerunzelter
Stirn , daß sie sogar sehr bekannt schienen , nach ihrer eifrigen , lachen -
den Unterhaltung zu schließen . Es war ihm unangenehm , er wußte
selbst nicht recht , warum .

( Fortsetzung folgt .)

In Gold , bn8 Paar v .
12 M an , Itegelringe
IN Gold von 5 M an .
empfiehlt

Chr . Kränkle
Goldschmied ,

KarlSrufte . Passage .

Annemarie Schaeuble
Spezialistin für neuzeitliche

n Oesichts - und Körperp leße'P! u. ärztl . gepr . I Beste Referenzen
^ malienstr . 39 / £ e ! ef . 4194

Sprechzeit v . S—12 u . i.;3—6 Uhr . 7i (3

jemals daheim Q
Tollten Borhänge , Stores , Decken ufw .
kcwnschcn , sondern mir zur !>tci » tsuiig" versandt werden . Es ist nicht nur
unmöglich , 5vrtmnee in der eigenen« alche s» tadellos elegant u . neu aus -
lehcnd herzustellen , *>ie es in meiner« nnalt geschieht , sondern Me Vebaud -« ' iig ist auch derart konservierend , dah<» ' [tinpetf ? ebeu <>!>auer der Vorhängeallein schon die Kosten dickt . Bitte ver -
suchen Sie es einmal und Tie werdennur stets Ihre Vorhänge übersenden .

„> .?« >al -<ttardinen - Damvs -Wasch -Austalt
jrj,' ftni . tiatbe i>as>. Larlsrnhe .g ljtfttafte i , Tel . «ZlS . 16758)

[ Kl avier ftimmen I
» Ubernimmt

Ludwig Schweisgut

[ • ' • »OB
Erbprlnienstraste Nr . 4

Nr . 1711 — beim Rondallplatz .

SNsei nnniiP 70- 8». 90 brert mit u .
f« ' a Oor^Cr ohne Docke Schlaf -

o versoh . Formen . Bett -Chuise -
..'Cfj ^ Vfipgfh A ptfln Jsniolö -n <1 lainVi » nieversch . Arten (spielend leicht als

«rtite Boßhaarpolster ,re ) . stets auf Laeer : frko .
Bepara -

nur
t ..trs anrt .S '^ ware ) , stets aui L,ae**0 f .", ei '** hl . eestattet . AlleIa ' 'hsemäß billigst .

Srlliil '3 ' Kniserstr . 227V4IUIÄ » Telefon 2498
Spezialgeschäft am Platze .

Zu jedem Braten
ausreichend Soße

, Butter
Iii gut und billig auf dem

« ochenmarkt

bei Bei
bei q ! Sel : Ludwigsplatz

„ .•»» lieh , t

Ä ?f
nn : Werderplatz — Alter

UT , Alt Bahnh .
nio

*
?,
1?! ' 0111 Ludwigsplatz am Stefa -

öe <,i?J^ nel1 — Gutenbergplatz —"re F' r .edrichstruQe .s
chttj8 PB stesermärker

•junklem Dotter 7 . 8. 8 Pf «.
u - L Trinkeier

Es gibt bestimmte Gerichte ,
welche die Hausfrau wegen
ihrer Sdimackhaftigkeit gern
öfters reichen möchte , wie Kalbs¬
kopf , Beefsteak , Schnitzel u . dgl.,
die aber wenig oder keine Soße
geben . Haben Sie Knorr- Braten-

soße zur Hand , so können Sie
in wenigen Minuten eine aus¬
giebige und würzige Tunke be¬
reiten . — Andere Soßen , die nicht
redit geraten sind , erhalten durch
Knorr- Bratensoße pikanten Ge¬
schmack und natürliche Farbe.

Ein Würfel gibt so viel
.jriglßJJSSfc Soße wie 2 Pfund Braten .

Temvi
Bratensoße

Versu&ert
Sie Knorr•
Ma&fiaront

dazu/

p
i
h

| [

Konfektionshaus
Mt raiir . 38, 1 TT.

Vom

28 . F & üraar
ft ?s s . März

extra üWgs

Miüs - Tegs
für

Nielse ? . MSM

mm ermSDiel
teils bis zur Hälfte

der Preise

herabgesetzt .
Ratenkauf¬

abkommen der
Beamtenbank .

Keine Ladenspesen i

Waffen
aller virt . low Repor
nur bch . Stoffen Rastet
« an », .. ÄaiftrHi . 229,Ein « , htrlchstr Tele

8383 .Ion (248)

15 Mark
Kltche wclknltt und
Oelfarbsoctcl streichen .
— 20 Mark zr
Limmer $ >ccfc lyctbcl »
und tapczierc » mti Zo
t»ctcii . Rur gute Arv .
An <?« b. u . Nr . 33484
an die Bad . Presse .

Jn allen guten Jjebensmittclgi .
schälten raql . frisck

'

MllCMllRAü SIMT MAYER .

Glas & Pffr

Blumenkübel , GipserKQ & el

t& aSCDZÜDer I» „ » »» » ? Auswahl .

Friedrich Rittmann , KODierel
Mahlburg , Fabrlkatr . S

Kochbutter
slir Wiederveikäufer , reaclmäblg frtfdj von
oer Senncrct tmt abzugeben : ( 9U755 )
Bader & Ungiert , Molkereien

Oberalinzburg <All « üu >.

KLEINE AMZE,eiN
» i . k t II b b - b » - den grSftle »

(Srfolo In der

Baditchen Presse

Mtnaierleiciit Htr 75 Pfennige

I

Neceffn

Macht alt# Kleider not«
Beteiligt Glunx, Schmutz m.Geruch
GJbt iwu* AfipreUir • Ooclnflziert
Flr Kleider . HCte, Tep^ ohe etc.

Garantiert untchldllch !

machen SU Im eigenen Haus¬
halt alte Kleidanesstücke wie neu
durch einfaches Durchbürsten mit
Necctin . Necetin entfernt spielend
abgetragenen Glanz , Schmutz
und Flecken, frischt gleichzeitigdie Farben auf und gibt den
Stoffen neue Appretur . Garantiert \
unschädlich I Deutsches Reichs¬
patent I Einfachste AnwendungI I

Versuchen Sie noch heutet
Eine Schachtel , für einen kom¬
pletten Anzug usw . ausreichend ,

kostet nur 75 Pfg.
In allen Drogerien cto,

erhältlich.
Necetin•Gesellschaft

Leipzig C l .
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BaillGuCUI

0 Rollen Nähseide 264 »
0 Stack Halbleinenbantf ■ . . 25 #
Lacklederg Driel 25 #
12 Knäuel Edelstopfgarn . . 25 #
10 Paar Schuhnestel . . . . 25 -7
12 Raste Durchziehgummilitze 25 #
WildledergOrtel < « »»««, ml 23 #
Herren-Socken Bnnavtfl. feiiitid . n. m
i» vielen Fnrb . «d . Baumwolle starkttdiggraa 20 *V

DamenetrDmpfe B.am n. «der -
Scidcfltlor, gut verstärkt fartrig ZO *T

Damen - Trikot- Handschuhe . . ,
2 DruekknBpfe, farbig 25 7

Korsettschoner Bauaw«ne , t*~ •
alrlckt. all Baadtrlger , weis and farbig . *

Kinder-LBtzchen«, hab«cn .Bii«iera 25 ?
Erstllngshemdchen 25 #
Herren -Sportkragen 25 9
1 Paar Knabenhosenfrlger 25 #
Garnitur l 25 #
Filetdeckchen Stack 25 #
Schoner m . Spitze . . . . stick25 #
Kärtchen Stopfgarn intFubea 25 #
2i/« Mtr. schmale Stickerei 25 #
5 Mtr. Klöppelspitzen 25 #
Hemdenpasse d«rci>g«htnd tun . 25 #
Spachtelkragen 25 #
Kaffeeserviette ÄrSTfcanä in"25 #
Gerstenkornhandtuch kuu " 25 #
3 Staubtücher 25 #
1 StQck Scheibengardine • . 25 #
Wasserleitungsschoner Stck . 25 #
1 Mtr. KOchengardine 25 #
Geldbeutel aus gutem Uder . . . . 25 #
Besuchstäschchen w . »«« Uder 25 #
Porzellantasse «. tintert ., OoWrd . 25 #
3 Porzellan - Eierbecherv «i& 25 #
Porzellan -Moccatasse m.Dew 25 #
3 Steingut - Kinderbecher »s, 25 #
2 Dessertteller . . 25 #
Flaschenrömer Kristaa, opt . . 25 #
Bierbecher mit Scmm 25 #
Seifenschale Emam«, mit i Hakte. 25 #
1 Schöpf - oder Schaum - od.
Backschaufel Emsm « 25 #
Reibeisen od. GemOeehobel 25 #
1 Bund Kochlöffel Z Stark . Ahorn 25 #
1 Bund Kleiderbügel « stuck . . 25 #
Salatbesteck oauiitn 25 #
1 Scheuerbürste «>. t se&™t>ber 25 #
Waschseli io «et» 25 #
Tablett *»ra««« lagt 25 #
3 Gisseruntersetzer acht Meta. 25 #
Postkartenrahmen »er«*. tetst . 25 #
2 Blumentöpfe Ä' jÄ *

. . . 25 #
Kugel -Halsketten Aipacca . . . . 25 #
Blusennadeln taTerach. Aaatlhn.ng 25 #
Mod.Wachsperl 'Otirringe ■ . 25 #
Brillantine w sewebehst» . . stick 25 #
TaSChen*Elui aüt Kamm . . . Stick 25 #
Handbürsten doppelt . . . . stock 25 #
Zahnbürsten i»tt Quant« . . stick 25 #
Briefblock so buh . omrrt 25 #
50 weiße UmschlSge 25 #
Drehbleistift 25 #
Farbkasten mit ta Farben 25 #
1 Posten Romane tentfiied. Titti 25 #
Malbuch v<* 25 #

13 *"■ R»"1- » t Schaufel 0 K „oanaeimer *nd Sandformen . . . . fcöeijr
Sandformen >» «arw» . . . . . . 25 #

1-s '
Äte

1 Paar Schuhleisten Q»ura 90 #
M Strumpfhaltergürtel J?5qL«i . 05 #

Haushalt -Gummihandschuhe nur 95 #
1 Paar Handschuhtrockner 95 #
Herren-Socken reine wone, gestr.
grau «dar Flor, alt kflaatl. Seide plattiert 95 #

DamenstrOmpfe ta 8«id»«nor mit
3f »eher » hl« oder Mako mit HastHebcr

4M*
U
W

Em
tisch Mako, «
Farbensort. VD «T

I

Seide plattiert oder echt
od . kDnatl . Waschaeldr in

Damenschlupfhosen Mako
KT

.
p! ' 95 #

Kinder-Schlupfhosen b«.«»
alt kflnstl. Seide plattiert, OrSSa 30 bla » 95 ?

Damenhemdhosen Baumwon«
tala u starkfldig , weiß u färb ., m . Bandträger 95 #

Selbstbinder r*i>« s«m« . . . 90 #
3 Selbstbinder Konstaew« . . . . 95 #
Garnitur Hosenträger a . Sockenhalter 95 #
2 Stehkragen a . Ecke« , Mak « , «ach 95 #
ArbeltsschOrze 95 #
Sportmütze 95 #
Echte Baskenmützen Ar?ne?t ' 95 #
Sporthemd «r Knaben
Zetir, in verschiedenen Farben. Qr . !» . .
Spiel hose ä bi ,Kinder- Größe

*« 95 #
Kinderkleid Sft & Ä » M #
Kunstseiden -Bordüren «
ca. 120 cm breit Mtr 9S -r

Gestr . Bettdamast b?iit
130

m« 95 #
Reinl.Gerstenkornhandtuch _ _ .»
mit Jacquardkante , 48/100 . . . . . .
Frottierhandtuch moo , ituiadthr. 95 #
6 Damentücher Ä hÖ uad 95 #
3 Herrentücher Ä n

w
d
e
i!f und

. 95 #
Tweed das moderne Gewebt . . Meter 95 #
Jumperstoff «Ute Strap.-Ware, Mtr. 95 #
Mädchen - Prinzeßrock _ _ rßt
alt Träger oder Achsel . Qr . 45-50 . . .
Mädchen-Hemdhose §" 95 #
Kissen füatt oder gebogt 95 #
Damen-Taghemd Acl,s

T
e
'I??

r
.
<Kler 95 #

Damen- Hemdhose Hobfsa« m
un f 95 #

Damen -Jumperschürze
gestreifter Waschstott . . . . . .
Weiße Servier -Schörze
mit Zwirnspitze . . .
Stiefel höschen !Ä 0

b
"/ '

.
wem

Knaben-Nachthemd Qr . 55 .
Knaben-Hemd aUae kuq ig. .
Mädchen - Nachthemd
weib mit bunt , ir . 55-60 . . . . • •
1 Pfund graue Federn . .
Sofa -Kissen woiiraiiung 95 #
Wachstuchtischdecke «via 95 #
1 Meter Madras SSÖ 95 #
1 Meter Kunstseidendamast _ _ _
«a. «5 ca breit
Halb - Stores Etanla alt Einsatz St. 95 #
1m 130cmTüllgardinenstoff 95 #
Teesiebe .prima vere. ' 95 #
Foto-Rahmen siiber soo gestempelt 95 #
Dreh-Bleistifte Silber m geaternp. 95 #

KlammerschQrze trtu 95 #
Gez. Kissen *at «ip, od» eueres 95 #
Spitzendecke c^ flOi«Da^ ntdi«am. 95 #
Filetdecke « . as ea, 95 #
Läufer Bit reicher Spltxengaroltar . . 95 #
4 1/« Mtr . Glanzgarnetlckerel A_ _
aehona Flletaaaater 95 #
3 schöne Hemdenpassen 95 #
Matrosengarnitur a. Mansche« . 95 #
2 l/f Mtr. echt« Klöppelspitzen 95 #
Bindekragen »« »weh«. . . . . 95 #
Rucksäcke mit RlndlSerrteme « . . 95 #
Einkaufsbeutel ToFÜT. Ä " 95 #
Berufstaschen »it 2 H« k«i
Herren-Sportgürtel ,

Voli rtnd '*d

95 #

95 #
95 #
95 #
95 #

95 #
95 #

i8
K
N
•t-*.?:aV.

95 #
>3 cm breit 95 #

2 Reise -Kleiderbügel ix Etui . 95 #
Porz -Kattee» oder Teekanne _ _ _
Cobaltbia« wö -T

2 Porz .-Teller « ®d. a , Feato« w«. 95 #
Sauclere od. Platte »vai , Ooid 95 7
Salatiere Feston Qoid 95 #
Obstschale Porz, durchbr. mit Dekor 95 #
Satzschüssein s-tein, . »->» . . . 95 #
5 Bierbecher mit cioidrand . . . 95 #
6 Schnapsgläser mit Tablett . 95 #
Sammeltasse m . Teller biume

'
n 95 #

Fleisch - od Schmortopf S il 95 #
Milchkanne grau, 2 Ltr . Iahalt . . . 95 #
Kranzform mit 2Böden, « o» . . . 95 #
Universalsieb mit * Boden . . . . 95 #
Mandelmühle 95 #
Putz- od. Wichskasten N? "" 95 #
Servierbrett « r« ia»« 95 #
Roßhaarhandfeger . . . . . . . 95 #
Scheuerbüretengarnitur »!«- 95 #
Zerstäuber «it gutem Net*t>au , . 95 #
Toilettespiegel ISxMcm"1

. . . 95 #
10 Badetabletten brausend . . . 95 #
Lavendelseife 3 grobe weis* Stacke 95 #
Gummikopfbürsten . . . stuck 95 #
Kölnischwasser u. Lavendel-

in Cellophanbeuteln , Packung ent- ae ■»Seife hau 5 Stücke 9Ö -7
Kernseife reine Qual .. 4 große Block 95 #
Servietten -Ständer "U ^ tN 95 #
Rauchservice rermesslngt . 4 teUlg 95 #
Buttermenage 3teiiig, mit Tablett 95 >®
Brotkorb vermessingt 95 #
12 Schnellhefter yuart » Folio 95 #
Füllhalter u. 1 Drehstift >. Etui 95 #
Holzschreibzeug mit 2 Gläser 95 #
Postkarten -Album «r 5» Karten 95 #
Gießkanne, 20 cm hoch 95 #
Glockenroller m.Tier bespannt 30em 95 #
Feuerwehrauto mXeiter «. Uhrwerk95 #
Straßenwalze 2« CM Mit Uhrwerk 95 #
1 Posten Romane , ,erachied.Titei 95 #

50 #
Lfiufer mit Spitz« » . Elnaata . .

2 Stück Nachttifchdeckchen ,
Mit Spitz«
Ovales oder rundes Filet¬
deckchen 50 #
3 '/a Mtr. brt. Klöppelspitze
für Obertiettfleher . OU -7

2 '/« Mtr. breite Stickerei 00 #
Stickerei -Hemdenpasse - nj~
»ehr achUne Auafilhrg. und Muster . . . . OU -r

Gestickter Crepe de Chlne-
Kragen ger» » rotm 50 #
Wachstuch-Wandlchoner st 50 #
1 Mtr. Etamin iso «■ brt . . . . 50 #
Sport - u. Dirnd 'l-Zefir . . Mtr. 50 #
Zetir- oder Druckdecke stock 50 #
Küchenhandtuchgraa,relnleta . st 50 #
Hohls.-Herrentuch buntkantig . 50 #
1 Paar Armblätter doppelseitig 50 #
Kleiderbügel i« Band gertisc« . . 50 #
Taschenbügel 50 #
4teilig .Strumpfhaltergarnlt . 50 #
5 Mtr. WäSCheband Kunstseide 50 #
Damen- Handschuhe
Schweden- Imitation, schSne Aufsaht . . . 50 #
Damen-Unterziehhosen _ _ _
B 'wolle gestrickt , rersch . Gr8ß -, wB . u. karb. 50 #
Damen-Hemdhosen Baumwolle
gestrickt , offene od . Windelform wß . u . färb . 50 #
Herren-Socken Baumwolle ttm«. _
stert , meliert , grau u , m. kQnstl. Seide platt « 0 *7

Damenstrümpfe echt aeyptiscn
Mako , Seidenflor , künstliche Waschseide ,■»
Bhd Baumwolle meliert , In vielen Farben . Ov "7

Kinderstrümpfe Baumwolle , gute
Strapazierqualitat , schwarz u. färb . Gr. 1- 8 50 #
Strickbaskenmützen (. Kinder 50 #
Selbstbinder r*in* s « i<>« . » m 50 #
H . Stehumlegekragen ^ h 50 #
Garnitur Sockenhalter u. Aennelhalter 50 #
1 Paar Hosenträger » l êderpatte 50 #
Kinder-Jäckchen g^ g

i -2 50 #
50 »
50 #
50 #
50 #
50 #
50 #
50 #

. M
% W:m A

mm

Knaben-Hemd gg . «
. .

Molton - Unterlage «M>. weis
Knabenschürze
Besuchstaschen t>«nt bemalt
Kinder koffer 24 cm, Kunstleder .
Manicüre « teilig . im tederetul . .
Geldbeutel aus gutem teder . . .
Porzeilanteller «. od. ». . Fest-Goid 50 #
Milchkanne od . Zuckerdose . . „Porzellan , weiß . . OU y
3 Steinguftellertt. od . nach gerippt 50 #
Butterkühler mit Einsatz, To» . . 50 #
Preßglas Salatiere 50 #
Satz Ascher « tig .. farbig, g*pr. . . 50 #
Fleischbrühseier 50 #
Springform 26 em 50 #
Omeletiepfanne 2« cm 50 #
Messerkasten 2tig 50 #
Salatbesteck Aipacca oder Hör« 50 #
Cocosbesen od . -Handfeger 50 #
Kopfwasser »»«-"iedene Gerüche

h^
Biumfinfiflilo * Stck itn Karton oder ?»Daumonseue Cel|ophJU| Beutel 50 ^
Taschenkamm in tederetui Stück 50 #
Cell . Handspiegel «oder»« Form 50 #
Teebecher ™i

e
t
s^ a

(!
" inMtz- « ',

-
t

_ 50 #
Moccatassen . .«Cht Japan" . . 50 #
Dreh-Bleistifte »nma Alpaka . . . 50 #
Alpaka -Geldbörsen 50 #
Blusennadeln »ersch. Ausführungen 50 #
Amateur-Album 50 #
Zirkelkasten mit ziehteder . . . . 50 #
Strazze 120 Seiten stark 50 #
Sandsieb rund , 24 cm . . . . . . . . 50 #
Schubkarre roh 50 #
Spiegel wem lack. 50 #
1 Poeten Romane renchied. Titel 50 #
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